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Rom erwartet Serrano Suner
Italien legi dem Besuch des spanischen Innenministers ausserordentliche

Bedeutung bei — „ Das spanische Problem ist unmittelbar aktuell geworden "

H. N. R o m, 30. September
Der " Abschhiss des Berliner Dreierpaktes

zwischen dem Grossdeutschen Reich, Ita¬
lien und Tokio , dem bekanntlich der Be¬
such des inzwischen auf dem Weg nach
Rom in München eingetroffenen spani¬
schen Innenministers Serrano Suner vor¬
ausging , beginnt weitere Kreise zu ziehen*
Die italienische Presse trifft im Hinblick
auf die Besprechungen in Berlin die Fest¬
stellung , dass England den Sinn dieser
Aussprache in Bälde fühlen dürfte .

Die nach dem Abscbluss des Bündnisver¬
trages zwischen Deutschland , Italien und
Japan nach wie vor foitdauc nde lebhafte
diplomatische Tätigkeit steht nämlich gross
im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit Italiens .
Die italienische Presse unterstreicht in ihrer
Berichterstattung aus Berlin di<> besondere
Herzlichkeit , die das zweite längere Gespräch
des Führers mit Graf Ciano gekennzeichnet
hat . Ueber die in den Berliner Gesprächen
behandelten Themen enthält man sich in mass¬
gebenden italienischen Kreisen jeder Andeu¬
tung und beschränkt sich auf den Hinweis ,
dass die Achse seit jeher ihre Aktionen unter
grösstem Schweigen vorzubereiten ver¬
standen habe . »Ohne ein Geheimnis zu ver¬
raten — so antwortet die römische halbamt¬
liche » Voce Italia « auf die krampfhaften
optimistischen Auslassungen Reuters — kön¬
nen wir bekanntgeben : England wird bald
<ße Beweise neuerer und noch härterer mili¬
tärischer Schläge der Achse haben. «

In der Nacht von Samstag auf Sonntag ist
in Rom die Bestätigung der gerüchtweise
schon seit mehreren Tagen angekündigten
Italienreise des spanischen Innenministers
Suner eingetroffen .- Serrano Suner wird an
fangs dieser Woche in Rom sein und vom
Duce empfangen werden . Nachdem der Ver¬
treter Firancos an dem vom Reichsaussen -
mriinister von Ribbentrop zu Ehren des
Grafen Ciano und des japanischen Bot¬
schafters Kurusu gegebenen Empfangs teil¬
genommen hat und in den deutsch -ita-
Menisch -ispanischen Besprechungen eine
vollkommene Klärung aller gemein¬
samen Probleme herbeigeführt wurde , sieht
man im Rom dem unmittelbar bevorstehen -
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Britenbomben auf Dschibuti
Zehn Personen getötet

E N . Rom , 30 . September .
Wie in Oran und Dakar , versuchten die

Engländer nun auch in Ostafrika auf Ko¬
sten ihrer einstigen französischen Bundes¬
genossen kriegerische Lorbeeren zu pflük-
ken . Ueber Dschibuti ist , einer Meldung aus
Addis Abeba zufolge , ein englisches Flug¬
zeug erschienen und hat das Wohnviertel
der Hauptstadt mit Bomben belegt Bisher
wurden etwa zehn Todesopfer gezählt .

den Besuch Serrano Suners mit beson¬
derem Interesse entgegen . Der römische
»Offiziosus « (Gayda) schreibt in diesem Zu¬
sammenhang , dass die iberische Halbinsel
ein Afrika entgegengestreckter Airm sei , der
zur Ergänzung Kontinentaleuropas fast eine
direkte Verbindung herstelle . Sie sei aber
auch zum direkten Uebergang geeignet zur
Beherrschung Afrikas , wo England so viele

Positionen besitze und wo es auch heute
noch seine Intrigen versuche . Gibraltar sei
spanisches Land . »Die Berliner Be¬
sprechungen beweisen , dass das spamische
Problem zusammen mit den anderen Pro
blemen Europas zur unmittelbaren Aktuali¬
tät aufgestiegen ist und mit dem Krieg und"
den Ordnungszielen der Achse in Zusam¬
menhang tritt « .

Erfolgreiche Lultkämpie Uber London
28 britische Flugzeuge abgeschossen — Zwei Handelsschiffe versenkt

Berlin , 29. September
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Die Vergeltungsangriffe unserer Luftwaffe

richteten sich am 28 . September und in der
Nacht zum 29 . September mit Schwerpunkt
gegen London und ausserdem gegen Liverpool
und andere Hafenziele int Süden Englands.
Ernste Schäden wurden in London an den
Silverton -Docks , in Gravesend, bei den Til-
bury-Docks , sowie im Themsebogen und bei
den Ostindia-Docks verursacht .

Vor der schottischen Ostküste gelang es
durch Angriffe aus der Luft aus einem stark
gesicherten Geleitzug zwei Handelsschiffe von
je etwa 6 000 BRT. durch Volltreffer zu ver¬
senken .

Im Verlaufe der Tagesangriffe entwickel¬
ten sich über London an einigen Stellen hef¬
tige, für uns sehr erfolgreiche Luftkämpfe.

Die britische Luftwaffe führte Nachtan¬
griffe , vor allem gegen das west - und süd¬

westdeutsche Grenzgebiet durch . Einige briti¬
sche Bomber, die bis dicht vor Berlin vor-
stiessen , wurden durch das Abwehrfeuer der
Flakartillerie gezwungen , »zudrehen, ohne
das Weichbild der Reichshauptntadt erreicht
zu haben. In West- und Südwestdeutschland
warf der Gegner mehrfach Bom . en, ohne
nennenswerten Sachschaden anzurichten . In
einer westdeutschen Stadt wurden abermals
Wohnviertel angegriffen und mehrere Per¬
sonen , die sich nicht in Schutzräumen befan¬
den, getötet oder verletzt .

Der Feind verlor gestern insgesamt 28 Flug¬
zeuge, davon drei durch Flakartillerie . Nur
ein deutsches Flugzeug wird vermisst .

Unter Führung des Majors Harlinghausen
konnte eine Kette von Kampfflugzeugen am
28. September vor der Ostküste Nordschott¬
lands beim Angriff auf einen stark gesicher¬
ten Geleitzug trotz heftiger Flakabwehr zwei
Handelsschiffe mit einem Gesamtinhalt von
rund 12 000 BRT. versenken . Die Kette hatte
damit mehr als 100 000 BRT. feindlichen Han¬
delsschiffsraums vernichtet .

USA-Regiernng schweigt noch
Bisher keine amtliche Stellungnahme zum Dreierpakt

Washington , 30 . September
Der Dreimächtepakt war auch am Sams¬

tag die Sensation in der Presse und im
Rundfunk . Der volle Text wurde überall ab¬
gedruckt und im Rundfunk wiederholt vor¬
gelesen . Die Regierung hüllte sich bisher
in Schjveigen , und Hull verzichtete sogar
auf die übliche häusliche Pressekonferenz .
Auch im Parlament waren die demokrati¬

schen Fraktionsiführer , die sonst bei jeder
Gelegenheit ins kriegerische Horn gegen Ja¬
pan und gegen die »Diktaturen < im allge¬
meinen stiessen , äusserst vorsichtig .
»Washingtoner Post « erklärt , das Abkom¬
men komme nicht überraschend . Jedenfalls
ändere es nicht Amerikas aussenpolitische
Lage- Der Pakt sei deutlich gegen die Ver¬
einigten Staaten gerichtet und offenbar dazu
bestimmt , Amerika einzuschüchtern .

Schieberbande belieferte Vichy
Spekulationsskandal in Marseille aufgedeckt — Hunderte von Verhaftungen

JJB. Genf , 3ft. September
In Marseille wurde ein mit erstaunlicher

Frechheit durchgeführter Lebensmittel -
schieber und Spekulationsskandal aufge¬
deckt . Mitten in der Stadt hatte eine Bande

Reich &minister des Auswärtigen von iviDoentrup verliest in dei xteicnskanzlei seine An¬
sprache . Von links nach rechts der japanische Botschafter Exzellenz Kurusu , der italieni¬
sche Aussenminister Graf Ciano , der Führer und Beichsminister von Ribbentrop .

CPresse -HoffmanaX

von Grossschiebern ein öffentliches Büro
eingerichtet , das den Namen »Allgemeines
Lebensmittel Versorgungsbüro < trug . In
Wirklichkeit handelte es sich um eine
Schwindlerbande , die sich mit folgenden
verbotenen Transaktionen beschäftigte :
1 . Verkauf von Lebensmitteln , die sonst nur
auf Lebensmittelkarten erhältlich sind ;
2. Verkauf von Lebensmitteln , welche der
staatlichen Bestandsaufnahme entzogen
worden waren ; 3 . Vertrieb durch Zwischen¬
händler , die keime Handelserlaubnis haben ;
4 . Schleichhandel mit gestohlenen Lebens¬
mitteln . Die Bande beschäftigte sich nur mit
grossen Mengen , die tonnenweise verschoben
wurden : Käse, Teigwaren , Reis , Griess usw .
Die erzielten Verkaufispreise lagen um ein
Mehrfaches über den gesetzlichen Fest¬
preisen .

Bis jetzt wurden 13 Personen verhaftet , die
fast sämtlich jüdische Namen tragen. Das
Tollste ist , dass diese jüdische Schleicher -
bande auch einige Luxushotels in Vichy be¬
lieferte , in denen die Mitglieder der Regie¬
rung untergebracht sind . Ein ganzes Vertei -
lungssystem war von den Gaunern im unbe¬
setzten Frankreich organisiert worden . Wo¬
chenlang #hindurch konnten sie völlig hem¬
mungslos und sogar ohne Tarnung wirken .
In Marseille hatten sie ein bekanntes Kaffee
mit Beschlag belegt , in dem sie ihre Geschäfte
mit Champagnergelagen feierten . Die Unter¬
suchung ist noch im Gange. Hundert bis zwei¬
hundert Verhaftungen stehen noch bevor .

*
Die Tatsache , dass selbst Regierungsmit¬

glieder in Vichy von einer Schieberbande be¬
beliefert wurden , lässt erkennen , dass die
kritischen Stimmen, die dem »neuen Kurs«
Korruption vorhielten , Recht behalten haben .
Nach unserer Ansicht ist aber ein derartiges
Regime nicht befähigt , Frankreich aus seinem
kmerpolüischcn Chaos zu führen»

Deutschlands Vergeltungsschläge : Riesen¬
brände lodern in der Londoner City.
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Der Raub Strassburgs
Zum Jahrestag des 30 . September 1681.

Eis gilbt Tage der Geschichte , die man nie
vergessen wird , Höchst - oder Tiefstpunkte
im Schicksalskampf der Nation , die stolzes
Erinnern wecken oder schmachvoll in die
Seele brennen . Zu ihnen gehört der 30 . Sep¬
tember des Jahres 1681, jener Tag, an dem
Ludwigs XIV. Truppen in das kampflos weil
wehrlos übergebene Strassburg ihren Einzug
hielten . Der in Etappen erfolgte Raub des
Elpasses , von Richelieu eingeleitet , hatte mit
der frechen Ueberrumpelung der freien
Reichsstadt durch den Sonnenkönig seine
geplante Abrundung erfahren .

Während ein Jahrhundert vorher Metz,
Toul und Verdun durch Verrat deutscher
Fürsten an Frankreich gefallen waren ,
während im Westfälischen Frieden 1648
immer noch ein Schein des von der Gewalt
gebeugten Rechts die Bourbonen zu Nach¬
folgern der Habsburger im Elsass erklärte
und damit Frankreich zum Herren weiter
deutscher Gebiete im deutschen Elsass
machte , ein Besitz , der im Frieden von
Nymwegen 1679 bestätigt wurde , gab es für
den Raub Strassburgs nicht den geringsten
rechtlichen Vorwand . Ludwig XIV. nutzte
die Ohnmacht des Reiches , das, geschwächt
duirch den dreistsigjährigen Krieg und in
jämmerlicher Kleinstaaterei zersplittert , dem
Vordringen Frankreichs gegen den Rhein
tatenlos zusah, um seine Vormachtstellung
am Oberrhein zu besiegeln .

Seine am Nachmittag des 30 . September in
die alte deutsche Reichsstadt einziehenden
Truppen fanden keine Bevölkerung, die ih¬
nen zujubelte . Noch in der Nacht vorher liess
der Rat der Stadt die Wälle besetzen und
sandte geheime Boten nach Frankfurt und
Regensburg , um die Hilfe des Reiches für
die wehrlose Stadt , die in den Jahren vorher
aus Sparsamkeitsgründen ihre Truppen ent¬
lassen hatte , zu erbitten . Die Boten wurden
abgefangen . Sie hätten, so wie die Verhält¬
nisse damals lagen, auch keine rechtzeitige
Unterstützung der treu zum Reich stehenden
Bürgerschaft mehr erreicht . So musste diese
kapitulieren . In den zu Hlkirch ausgemach¬
ten Bedingungen der Uebergabe liess sich
die Stadt ihre alten Privilegien , ihre Rechte
und Bräuche , vor allem auch ihre deutsche
Universität als weiterbestehend garantieren .

Man wich der Gewalt von 30 000 französi¬
schen Soldaten , die gegen 500 bewaffnete
Bürger standen, das Bewusstsein der Deutsch¬
zugehörigkeit kapitulierte aber keineswegs
vor der welschen Macht , die nun ihren Einzug
hielt und «de zwei Jahrhunderte ihres Blei¬
bens hindurch auf dem urdeutschen Boden
Strassburgs und des Elsasses ein Fremdkör¬
per blieb . Mit der Wiederaufrichtung Deutsch¬
lands im Jahre 1870 ward der welsche Spuk
vertrieben , der noch einmal, als das Reich
nach 1918 von äusseren und inneren Feinden
in Ohnmacht gehalten , darniederlag , für
kurze Zeit ein Scheindasein zu führen ver¬
mochte und jetzt nach dem gewaltigen Siege
des vom Führer geeinten und gestärkten
Reiches endgültig beseitigt ist .

Strassburg war seit jeher eine deutsche
Stadt und wird es für alle Zeiten im Schutz
der Macht des Grossdeutschen Reiches blei¬

ben. Der Raub des Jahres 1681 wird sich nie
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mehr wiederholen . Das Frankreich Richelieus
jmd Ludwigs XTV., Napoleons und Clemen -
eeaus Ist ans der Reihe der Grossimächte ge¬
strichen . Das Elsas « wird mit seinen stam¬
mesverwandten Nachbarn am Oberrhein ver¬
eint wieder die blühende Südwestmark
Deutschlands werden , die es immer in den
Zeiten der Macht und Grösse des Reiches
war , und Strasburg wird als Bollwerk deut¬
scher Art , deutschen Geistes und deutscher
Kultur gegen den innerlich und äusserlich
zusammengebrochenen welschen Westen
glanzvoller erstehen als je in seiner schick¬
salsreichen Geschichte .

Georg Franke

Die Glückwünsche Mandschukuos
Zusammenarbeit im Sinne des Paktes

Berlin , 30. September
Zum Abschluss des Dreierpaktes hat der

Ministerpräsident von Mandschukuo das nach¬
stehende Telegramm an den Führer gerichtet :

»Indem ich aufrichtige Glückwünsche zum
Abschluss des Dreierpakces zwischen Japan ,
Deutschland und Italien ausdrücke , hoffe ich
ernstlich , dass eine enge Zusammenarbeit
zwischen unseren beiden Ländern zur weite¬
ren Stärk 'mg und auch zur baldigen Her¬
stellung einer neuen Ordnung in Europa bei¬
tragen wird . Chang Chinghui , Ministerpräsi¬
dent von Mandschukuo . «

Der Führer hat hierauf wie folgt geant¬
wortet : » Euer Exzellenz danke ich für die
mir zum Abschluss des Dreierpaktes ausge¬
sprochenen Glückwünsche . Deutschland be-
grüsst ausdrücklich die Zusammenarbeit mit
Mandschukuo im Sinne der Ziele des neuen
Paktes . Adolf Hitler .«

Lnxembnrg ist deutsches Land
Eine Rede des Gauleiters Simon

Luxemburg , 30 . September
Am Sonnabend verlebte Luxemburg , die

Hauptstadt des ehemaligen Grossherzogtums ,
die erste nationalsozialistische Grosskund¬
gebung . Zum ersten Male hielt der Chef der
Zivilverwaltung , Gauleiter Simon einen
Appell ab , der die Volksdeutschen Luxem¬
burgs mit der Parteigenossenschaft aus den
benachbarten Gebieten des Altreiohs zu einer
erhebenden Feier gemeinsamen Bekenntnisses
zum nationalsozialistischen Deutschland zu¬
sammenführte .

Gauleiter Simon führte in seiner Rede
n. a. aus : »Auch hier in Luxemburg hat eine
neue Ordnung der Dinge begonnen . Anlass
dazu gab die Tatsache , dass die Regierung
nach Beginn der deutschen Offensive die
Flucht ergriffen hatte . Ich stelle ausdrück¬
lich noch einmal fest , diese Flucht war un¬
begründet Wenn aber eine Regierung ihre
Treuepflicht bricht , dann ist die Bevölke¬
rung ihrerseits von der für sie bestehenden
Pflicht gleichfalls entbunden . Die nunmehr
eingesetzte deutsche Verwaltung hat als
oberste Richtschnur den Satz ausersehen :
»Luxemburg ist ein deutsches Land «.

Nene Kidfurschande
Brandplättchen auf Freilichtmuseum

C h'a p p e n b u r g, 30. September .
In der Nacht zum Sonntag versuchten

die fliegenden Brandstifter der RAF , wie
allnächtlich , den Gau Weser -Ems heimzu¬
suchen und streuten erneut ihre Brand -
plättohen über Dörfer , Felder und Wälder ,
glücklicherweise ohne irgendwelchen Scha¬
den anzurichten . Dabei aber zeigten sie
Wieder einmal wie in Potsdam , Friedrichs¬
ruh und Weimar den besonderen Befehl
ihres Meisters Churchill , absichtlich und
schänderisch deutsche Kulturstätten zu tref¬
fen . So wurden in dieser Nacht u . a.
Brandplättchen auf das grosse Freilicht¬
museum , auf das Museum Chappenburg ab¬
geworfen . Es ist nur dem glücklichen Um¬
stand , dass keines der Brandplättchen auf
eines der Dächer fiel und dem sofortigen
Einsatz von Suchkommandos zu danken ,
wenn hier nicht nie wiedergutzumachender
Schaden entstanden ist .

Farinacci in Hannover
Italienische Ausstellung eröffnet

Hannover , 30. September
Hannover erlebte am Sonntag einen Tag

von hoher nationaler und kulturpolitischer
Bedeutung . Ein warmherziger Freund
Deutschlands , der italienische Staatsminister
Roberto Farinacci , war nach Hannover
gekommen , um der Eröffnung einer Kunst¬
ausstellung beizuwohnen , die 69 ausge¬
wählte Gemälde der berühmten Ausstellung
»Premio Cremoina « enthält . Eine besondere
Ehrung des hohen italienischen Gastes hat
die Technische Hochschule vorbereitet . Mit
einer der Zeit entsprechend kurzen , aber
würdigen Feienstunde verlieh ihm die Fa¬
kultät für allgemeine Wissenschaften die
Würde eines Dr . ing . ehrenhalber .

Wir werden über die italienische Kunst¬
ausstellung noch ausführlich berichten .

Griechischer Versachsballon
Verzicht auf britische Garantie ?

hn . Rom , 30 . September
In Rom erregt eine Agramer Meldung ge¬

wisses Aufsehen , die von der Absicht Athens
wissen will , formell auf englische Garantien
zu verzichten , die Lage der innerhalb der
griechischen Grenzen lebenden 200 000 Alba-
nier zu klären und eine Lösung der Streit¬
fragen mit Bulgarien herbeizuführen .

Italien begegnet diesem Versuchsballon
jedoch mit unverhohlenem Misstrauen , da
keine tatsächlichen Anzeichen für einen
Kurswechsel in Athen vorliegen . Auch die
Reise des jugoslawischen Thronfolgers
Paul nach der Türkei , die mit der intensi¬
ven Verhandlungstätigkeit zwischen Athen
und Ankara in Verbindung gebracht wird , j
findet in Italien nicht die Auslegung , die
das eingangs erwähnte jugoslawische Blatt
dies: griechischen Politik geben mochte .

London erlebte die 22 . Angrinsnacht
Wegrasiert» Gebäude im Norden — New »Geheimpläne «

H . W . Stockholm , 30. September
London erlebte in der Nacht zum Sonntag

seine 22. Angriffsnacht mit einem pausen¬
losen Alarmzustand von 20 Uhr bis in den
Vormittag hinein . Die amtlichen englischen
Berichte verzeichnen viele Brände , » jedoch
sind die Löscharbeiten am Sonntag durch¬
weg weit fortgeschritten « . Angriffe richteten
sich den englischen Nachrichten zufolge ,
auch gegen viele andere Punkte des Landes ,
— doch seien hier keine Opfer zu beklagen —
ein wichtiges Zeugnis für die Beschränkung
der deutschen Aktion auf militärische Ziele .
In Nordlondon sind , wie der schwedische Be¬
richt besagt , die Schäden in Form zerstörter ,
ja wegrasierter Gebäude besonders gross . Es
werden auch krampfhafte Versuche zur Auf¬
rechterhaltung des Geschäftslebens in der
Innenstadt gemeldet . Die zu einem grossen
Teil verheerte Oxfordstreet hat den Charak¬
ter eines Jahrmarktes , auf dem bomben¬
beschädigte Waren feilgehalten werden .

Gleichzeitig aber berichten neutrale Beob¬
achter über die Unwirksamkeit der engli¬
schen Abwehrmittel und der englischen An¬
griffsversuche gegen Deutschland . Mit der
Hoffnung der Engländer auf den Erfolg
ihrer Aktionen ist es schlecht bestellt . Umso
schwieriger haben sie es , ihrem eigenen
Volk gegenüber die Fortdauer der unent¬

wegten deutschen Angriffe plausibel zu ma¬
chen , die den Engländern umso unfassbarer
sein müssen , angesichts der dauernden Lü¬
gen über die angeblichen riesigen Verluste
der deutschen Luftwaffe . Es wird ihnen
vorgehalten , von deutscher Seite werde
dauernd die Taktik gewechselt : Die Deut¬
schen hätten letzthin grosse VerLände nur
aus Jagdmaschinen herübergeschickt , um
die englischen Jagdgeschwader aufzureiben ,
dann wieder hätten sie ihre Bomber immer
stärker eskortieren lassen . Tag. und Nacht¬
angriffe wechselten . Aber auch hiergegen
seien bereits geheime Gegenpläne im Ent¬
stehen . In diesem Zusammenhang rühmt sich
das Organ der jüdischen Emigranten aus
Mitteleuropa in London , dass vor allem viele
Köpfe aus diesen Kreise an der Erfindung
von Abwehrmitteln arbeiten .

Das englische Königspaar geriet , wie eine
schwedische Meldung besagt , dieser Tage
wieder mehrfach in Luftangriffe hinein .
Polizisten führten die hohen Herrschaften
in Sicherheit , bezeichnenderweise nicht in
einen öffentlichen Schutzraum , die sich
doch immer mehr als unzuverlässig erwei¬
sen , sondern in den nächsten Kontrollraum
einer »Luftschutzleitung « , also an eine tief
und sicher angelegte Stelle ,

Vorpostengeiechte in Ostafrika
Briten an der Kenia -Grenze überall in die Fkicht geschlagen

Rom , 29 . September
italienische WehrmachtsberichtDer italienische Wetirmaciitsbericbt vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :
In Nordafrika ist bei den üblichen Erkun¬

dungsflügen ein Pilot eines der im Wehr¬
machtsbericht vom Sonnabend als abge¬
schossen erwähnten Flugzeuges aufgefunden
und gefangengenommen worden . Der Feind
hat seine Luftangriffe auf Bardia , Der na so¬
wie auf die Zonen von Sollum uno Giarabub
erfolglos erneuert . Die Verluste beschränken
sich auf einen Verwundeten und einen be¬
schädigten Kraftwagen .

In Ostafrika haben einige Patrouillen -
zusammenstösse , die an de Grenze von
Kenia (bei Cherilli , östlich von Waijr , und
bei Todignac im Gebiet des Rudolfssees ) einen
für uns günstigen Ausgang genommen . Der

Feind ist überall in die Flocht geschlagen
worden und hat insgesamt sechs Tote , darun¬
ter einen Unteroffizier , und zahlreiche Ver¬
wundete auf dem Felde zurückgelassen . Un¬
sererseits wurden vier Kolonialsoldaten ver¬
wundet .

Unsere Luftwaffe hat die Radiostation von
Uadi Jusuf (nordwestlich von Gpllabat ) bom¬
bardiert , sowie eine Autokolonne und Luft¬
abwehrabteilungen mit Maschinengewehren
aus geringer Höhe beschossen ' nd zersprengt
und ist sodann zu ihren Stützpunkten zurück¬
gekehrt . Die feindliche Luftwaffe hat Assab ,
Dessie und Combolcia ohne Schaden anzu¬
richten , bombardiert (ein Schwarzhemdler
wurde verletzt ) . Ferner wurden Uesca Ueca
(südlich von Magi) , ohne Verluste oder
nennenswerten Schaden anzurichten , bombar¬
diert .

Kairo vor der Entscheidung
Geheimsitzung des Parlaments

O . Sch . Bern , 30. September .
Wie der englische Nachrichtendienst Ex¬

change meldet , wird das ursprünglich auf
11. November vertagte ägyptische Parlament
bereits am 7 . Oktober wieder zusammentre¬
ten . Die Tagung des Parlaments wird als
Geheimsitzung durchgeführt werden . Es soll
dabei die Lage , wie sie sich für Aegypten

aus der italienischen Offensive gegen die
englischen Positionen ergibt , eingehend dis¬
kutiert werden . Nach Meldungen der briti¬
schen Agentur Exchange wird die Forde¬
rung der Saad -Partei , Aegypten solle an der
Seite Englands die Waffen gegen Italien er¬
greifen , Hauptgegenstand der Debatte sein .
Bekanntlich mussten die vier Mitglieder der
Saad -Partei , die in der ägyptischen Regie¬
rung vertreten waren , die Forderung ihrer
Partei im Kabinett mit dem Rücktritt be¬
zahlen .

Und trotzdem : Zupacken !
Unter der Ueberschrift : »Abwarten1 —

Zupacken/ « wurde vor kurzem an dieser
Stelle ein Wort an solche Volksgenossen
gerichtet , denen die Angst, als allzuwen¬
dige Wetterfahnen betrachtet zu werden ,
auch heute noch den Weg zu einer aktiven
und positiven Mitarbeit am politischen
Aufbau unserer Heimat versperrt . Diese
Veröffentlichung hat eine Reihe von Zu¬
schriften ausgelöst, die es notwendig ma¬
chen , dieses Thema nochmals aufzugrei¬
fen . In einigen dieser Briefe schreiben
nämlich Volksgenossen, die lange Jahre
für die Rechte ihres Volkstums treu ge¬
kämpft haben , das einzige, was sie heute
zu einer gewissen Reserve veranlassse , sei
die Tatsache , dass man an sie bis jetzt
noch nicht herangetreten sei ; und ande¬
rerseits trage eine gewisse *Dorfpolitik «
Schuld daran , dass das grosse Wort im
kleinen Ort jetzt von einem anderen , nach
ihrer Meinung weniger verdienten Mann
geführt werde , während sie tatenlos bei¬
seite stehen würden .

Es ist dazu folgendes zu sagen: Wenn
heute im Elsass das Gerippe der Organisa¬
tion für eine planmässige politische Men¬
schenführung erstellt wird , so geschieht
das zwar grundsätzlich mit dem idealen
Ziel: die Besten, die Aktivsten und cha¬
rakterlich Saubersten vor die Front . An¬
dererseits aber stehen zur Erreichung die¬
ses Zieles nicht Engel , sondern nur Men¬
schen zur Verfügung, und zwar Menschen
mit Fehlern und Schwächen , die bei dem
einen gross, beim anderen klein sind ,
aber bei keinem ganz fehlen . Was die Ver¬
hältnisse in der Kleinstadt und im Dorf
besonders erschwert , das ist die Tatsache,
dass man sich dort gegenseitig genauer
kennt als in der Grossstadt, und zwar am
genauesten die jeweiligen Fehler und
Schwächen des anderen . Es soll auch gar
nicht bestritten werden , dass da und dort
zu einer örtlichen Fiihrungsaufgabe zu¬

nächst einmal ein Mann berufen wurde ,
der bei genauester Kenntnis der Verhält¬
nisse auch objektiv nicht unbedingt als
der Beste angesehen werden kann . Das
kommt insbesondere dann vor, u/enn der
vielleicht Geeignetere sich in den vergan¬
genen Wochen daheim hingesetzt und eine
»Abordnung « erwartet hat , die ihn feier¬
lich zur Mitarbeit auffordern würde ,
statt sich freiwillig zur Mitarbeit zu mel¬
den . Da hilft es nun gar nichts , wenn er
sich jetzt in den Schmollwinkel zurück¬
zieht und weiter wartet auf die feierliche
Abordnung, die nie kommen wird ,
sondern jetzt muss er nachholen , was er
versäumt hat , muss sich auch an zweiter
oder dritter Stelle mit ganzer Kraft ein¬
setzen, muss zeigen, dass er nicht nur be¬
fehlen will, sondern auch gehorchen kann .
Nur so kann er beweisen , dass er der
Bessere ist, nicht dadurch , dass er abseits
von der praktischen Arbeit die Autorität
eines anderen zu untergraben versucht .

Es gibt im ganzen Organisationsgefüge
der nationalsozialistischen Volksführung
nur einen einzigen Mann , der als Befeh¬
lender nicht dauernd auch den Nachweis
führen müsste , dass er sich unterordnen
kann : Adolf Hitler selbst. Und auch er
begann seinen gigantischen Kampf nicht
als Führer , sondern als Propagandaleiter
einer lächerlich kleinen Arbeiterpartei ,
der er sich als Mitglied Nr. 7 nicht als
Kritiker , sonde -n als Mitarbeiter zur Ver¬
fügung stellte . Ich glaube , wenn dieser
grosse Mann seine Führerfähigkeiten zu¬
nächst einmal so bewies, dann kann es
kein entehrendes Verlangen sein , wenn
man Kritikern der »Dorfpolitik * den glei¬
chen Weg empfiehlt . An Gelegenheit zur
Bewährung fehlt es sicher keinem . Und
auf die Dauer gesehen , wird eben dann
doch jeder auf den Platz kommen , den er
verdient . - r- 51

Starke Beachtung in Moskau
Wörtliche Wiedergabe des Paktes

Moskau , 30 . September
Die ersten Meldungen über den Abschluss

des Dreimächtepaktes erschienen am Sams¬
tag in grosser Aufmachung in der Morgen¬
presse . Unter der Ueberschrift »Abschluss
eines Paktes zwischen Deutschland , Italien
und Japan « erschien in der » Prawda «, »Is -
westija « und allen anderen Moskauer Blät¬
tern zuerst eine Meldung über den Staatsakt
in der Reichskanzlei , darauf folgen der
Wortlaut des Vertragstextes , einschliesslich
der Präambel , eine kurze Meldung über den
Empfang des Grafen Ciano und des Botschaf¬
ters Kurusu beim Führer und schliesslich ,
wiederum im vollen Wortlaut , die Erklä¬
rung des Reichsaussenministers von Ribben -
trop zum Abschluss des Dreimächtepaktes .
Die grosse Beachtung , die die Presse den Be¬
richten über das Vertragswerk zwischen
Deutschland , Italien und Japan schenkt , lässt
das Interesse erkennen , mit dem man in Mos¬
kau die neue Entwicklung verfolgt . Als für
die Moskauer Haltung charakteristisch mag
die ausführliche Würdigung der Erklärungen
des deutschen Reichsaussenministers gelten ,
in der besonders nachdrücklich hervorgeho¬
ben wird , dass das neue Abkommen weder
die bestehenden noch die sich anbahnenden
Beziehungen zwischen den Vertragsmächten
und der Sowjetunion berühren . Eigene ^

Kom¬
mentare der Moskauer Blätter liegen bis jetzt
noch nicht vor .

Ciano wieder nach Rom abgereist
Herzliche Abschiedskundgebungen

Berlin , 3(0. September
Der königlich -italienische Aussepmsnister

Graf Ciano ist am Samstag vormittag mit
den Herren seiner Begleitung von Berlin
abgereist , um sich wieder nach Rom zu be¬
geben . In Vertretung des abwesenden
Reichsimi nisters des Auswärtigen von
Ribbentrop geleitete der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , von Weizsäcker , den
italienischen Aussenminister zum Anhalter
Bahnhof und schritt mit ihm die Front der
vor dem Bahnhof angetretenen Ehrenkom¬
panie der Wehrmacht ab ,

Madagaskar hinter Pttain
Bevölkerung über die Briten empört

jb . Genf , 30 . September
Nachdem das englische Unternehmen bei

Dakar gescheitert ist , meldet der franzö¬
sische Gouverneur von Dakar , Boisson , an
Marschall Petain , dass die französischen
See -, Luft - und Landstreitkräfte bereit sind ,
weitere englische Versuche abzuwehren .
Die Vorgänge haben in anderen französi¬
schen Kolonien die Sympathien für England
stark beeinträchtigt . So berichtet der Gou¬
verneur von Madagaskar , Leon Cayla , dem
französischen Kolonialminister Admiral Pia¬
ton , dass die Bevölkerung von Madagaskar
über die englische Hinterhältigkeit und
Gemeinheit empört sei . Madagaskar werde
sich loyal zur Regierung Petain bekennen .

De Gaulles „eigene Einkünfte"
Nach dem Misserfolg — Rundfunkreden

H . W . Stockholm , 30. September
Der französische Emigrantengeneral de

Larmignac richtete von London aus einen
Rundfunkappell an die französischen Truppen
in Dakar , in dem er sie gegen ihre Befehls¬
haber aufzuhetzen und die Zusammenstösse
mit den de Gaulle -Truppen und der englischen
Flotte a". Missverständnis hinzustellen ver¬
suchte . De Gaulle Londones Zeitung « La
France « verteidigt nach wie vor das Dakar -
Abenteuer im Hinblick auf die Misstimmung ,
die gegen de Gaulle entstanden ist . Weil sich
die für ihn aufgewandten Gelder anscheinend
doch nicht rentierten , hält man es in London
jetzt für ratsam , zu erklären , de Gaulle ver¬
füge jetzt über eigene Einkünfte aus afrika¬
nischen Kolonien . ( ? )

Kurz gemeldet
Kundgebungen für Darre in Cremona .

Sonntagvormittag ist Reichsernährungsmini¬
ster Darre in Verona eingetroffen . Zu sei¬
nem Empfang hatte sich der italienische
Landwirtschaftsminister Tassinari mit dem
Unterstaatssekretär Nannini und die Spitzen
der Prövinzbehörden eingefunden . In Cremo¬
na wurde eine landwirtschaftliche Ausstel¬
lung eröffnet . Die Bevölkerung brachte dem
deutschen Gast überall begeisterte Kund¬
gebungen dar .

Professor Wagner -Jaures gestorben . Am
Freitag ist in Vien Universitätsprofessor
Dr . Julius Wagner -Jaures an einer Herzläh¬
mung im 84. Lebensjahre gestorben . Wagner -
Jaures Nai e ist weltberühmt geworden durch
die Einführung der Malaria -Impfung gegen
Paralyse .

Die ersten Volksdeutschen aus dem Buchen¬
land eingetroffen . In der ers '.en diesseits der
deutsch -russischen Interessensrenze gelegenen
Eisenhahnstation Novy Zagorz traf der erste
Transport Reichs - und Volksdeutscher aus
dem Buchenlaad e? ,

Züricher Hetzblatt in Jugoslawien ver¬
boten . Der Vertrieb der sattsam bekannten
Züricher Wochenschrift »Weltwoche « ist für
das gesamte jugoslawische Staatsgebiet ver¬
boten worden . Durch ihre antideutsche Ein¬
stellung kann diese Zeitschrift , deren Auflage
in Jugoslawien 20 000 Exemplare betragen
haben soll , den traurigen Ruhm für sich in
Anspruch nehmen , namentlich in den intel¬
lektuellen Kreisen die politische Atmosphäre
erheblich vergiftet zu haben .

Komm. Verlagsletter: Emil Münz
Komm. Hauptschriftleiter : Fritz Kaisei
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Unsere Heimat hat zurzeit verschiedei
Uebergangsschwierigkeiten durchzukämxen . Ueber diese Schwierigkeiten wollewir ein Wort sprechen , ein offenes Wortwie es stets unsere Gewohnheit war in den
langen Jahren unseres Kampfes .Worüber beschwert man sich ?

^
Man klagt über die Umwechslung zunKurse von 1 zu 20 . Man klagt über Arbeits¬

losigkeit . Man klagt über Knappheit der Le¬bensmittel , die deren Rationierung erfor¬dert .
Gewiss , bequeme Erscheinungen sind dasnicht . Aber wer kann denn in der heutigenZeit eines weltgeschichtlichen Ringens , beidem es darum geht , dass Europa , von der

britischen Fessel befreit , unter deutscher
Führung seinen Zusammenschluss und da¬mit seine Lebensgrundlage auch in den
Kolonien finden wird , wer kann da B e-
quemlichkeit verlangen ? Heute komm I
es auf Hauptsachen an , und diese Haupt¬sachen sind : dass unsere Heimat endlich
eine gesicherte kulturelle und wirtschaft¬
liche Zukunft finde , dass man am Rhein
und anderswo endlich einen dauernden
Frieden bekomme , dass für ganz Europadie Möglichkeit eines friedlichen Arbeitens
gegeben werde ! Um diese Ziele wird noch
gekämpft . Der Krieg ist noch nicht
vorüber , wenn auch der Sieg schon ins
Buch der Geschichte eingeschrieben ist .Noch ist nicht die Zeit der Ernte , noch
muss gesät werden !

Aber wieviel haben wir im Elsass schon
erreicht durch die Schnelligkeit des deut¬
schen Sieges ! Man betrachte die Lauterbur¬
ger Gegend , die einzige unseres Landes , die
ernster unter dem Krieg gelitten hat , wenn
wir von den wahnwitzigen Brücken - und
Fabriksprengungen absehen . So wie dort
sähe es im ganzen Lande aus ! Die Hälfte
unserer Städte und Dörfer wäre zerstört ,die andere Hälfte ausgeraubt . Denn die
Franzosen haben , da wo sie noch Zeit dazu
fanden , mitgenommen , was nicht niet - und
nagelfest war . Und wieviele unserer elsäs -
sischen Männer wären nicht zurückgekehrt !
Wie mancher hätte die Heimat nur als
Krüppel wiedergesehen , wie manche Frau
trüge den Witwenschleier !

Das wissen wir , und deshalb danken wir
der deutschen Wehrmacht und dem Deut¬
schen Reiche . Wir wären die undankbar¬
sten Menschen , wenn wir die Rettung un¬
serer Heimat als eine Selbstverständlichkeit
hinnehmen wollten .

Wir wurden in schwerster Stunde geret
tet . Und wir werden auch weiter leben . Es
wird niemand bei uns verhungern . Die Um¬
wechslung 1 zu 20 , die dem Reiche ein
Opfer auferlegt — der wirkliche Kurs de ^
französischen Franken ist viel tiefer ! — hat
Sparguthaben zusammenschmelzen lassen
Die Ankurbelung der Wirtschaft wird je
doch rasch zur Bildung neuer Spargut
haben führen . Bereits sind 40 Millionen
Mark als Kredithilfe für die elsässische
Wirtschaft bewilligt . Man denke an die Ko -

• mödie der 50 Millionen Blum -Franken zu
rück , die uns die französische Regierung
durch Chautemps versprach , aber nie gab
um die Grosszügigkeit der deutschen Hilfe
zu ermessen . Weitere Hilfsmassnahmen
sind in Vorbereitung . Das Arbeitslosen¬
problem bereitet dem Deutschen Reiche ,
das mit sieben Millionen Arbeitslosen fer¬
tig geworden ist — und in was für schlim¬
men Verhältnissen ! — keine Schwierig¬
keiten . Bald wird es auch bei uns sein wie
im Reiche , wo man stellenweise , auch vor
dem Kriege schon , gar nicht mehr genug
Arbeitskräfte hat , nur die vorhandenen Auf¬
gaben zu bewältigen .

Und die Lebensmittelversorgung ? Hier
sorgt weise Einteilung dafür , dass keine
wirkliche Knappheit eintritt . Auch in
Frankreich müssen , wie wir erfahren , die
Lebensmittel rationiert werden — und die
Rationen sind zu Teil kleiner , als bei uns .
Die Periode des guten Lebens hat für eine
Weile aufgehört , in ganz Europa , das
müssen wir wissen . Für eine Weile , denn
der Sieg in diesem Kampf wird uns unse¬
ren gerechten und dieses Mal für dauernd
gesicherten Anteil an den Gütern der Welt
bringen . Für immer aufgehört hat aller¬
dings die These des Wenig -Arbeitens und
Viel -Verdienens , die von falschen Prophe¬
ten auch bei uns verbreitet wurde .

Was wir jetzt mitmachen und als Ueber -
gangsschwierigkeiten bezeichnen , ist im
Grunde nichts anderes als das Opfer , das
auch wir der europäischen Neuordnung
bringen müssen . Wir können aber sagen ,
dass unser Opfer klein ist im Verhältnis
zu dem , was andere gelitten haben . Welch '
dornenvollen Weg musste das Altreich —
nach den vier harten Jahren des Weltkrie¬
ges — zurücklegen , an Stationen vorbei ,
die Inflation , Hunger , schleichendes Elend ,
Bürgerkrieg hiessen , bis man wieder ins
Licht der Sonne treten konnte ! Das bleibt
uns erspart . Ja , wir ziehen heute schon
grossen Nutzen aus den Einrichtungen , die
das Reich sich in seinem Kampf gegen die
Not gegeben hat . Wie viel Gutes hat z . B.
nicht allein die NSV . im Elsass gestiftet .

Es liegt uns fern , eine Wohltatenrede im
alten Stil zu halten . Wir wollen unseren El-
sässern nur sagen , dass wir eben da
durchmüssen . Dass die Ueberwindung
des wirtschaftlichen Chaos , das in Versail¬
les angerichtet wurde , eben jedem Gebiet
Europas früher oder später Opfer auferle¬
gen musste , und dass es infolgedessen kei¬
nen Zweck hat , sich in Klagen zu ergehen .

Dazu ist übrigens unser elsässisches Volk
viel zu gesund ! Wir sind ein Volk der Zu¬
versicht und der A r 'b e i t , ein Volk der
Ordnung . Deshalb erschöpfen wir uns
nicht in der Betrachtung von kleinen Nöten
der Gegenwart , sondern blicken vertrauens¬
voll in

'
die Zukunft . Wir wollen das grösste

Die Unterzeichnung des Dreierpaktes : Graf Ciano , Ribbentrop und der japanische Botschafter Kurusu setzen die Unterschrift unter den
Vertragsentwurf . ( Aufnahme : Presse Hoffmann ) .

BIP

Links : Ungeheurer Jubel braust dem Führer nach der Vertragsunterzeichnung entgegen . — Mitte : Ribbentrop begrüsst Graf Ciano
in Tempelhof . — Rechts : Cianos Auffahrt zur Reichskanzlei . ( Aufnahme Weltbild ) .
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Peinliches Intermezzo für Old England
Istanbuler Skandal um die Wäsche an der Siegfried Ii nie

Im kleinasiatischen Vorort Moda der
Stadt Istanbul liegt am Steilufer des Mar -
mara -Meeres der »Deniz -Klübü « , der Yacht -
Club . Nicht weit davon befindet sich übri¬
gens der Sportplatz der Deutschen Kolonie ,
hergerichtet und unterhalten durch die Ar¬
beit und den Gemeinschaftsgeist der Deut¬
schen Istanbuls . Der deutsche Sportplatz
dient dem Sport und frohen kameradschaft¬
lichen Zusammenkünften . Fussball , Tennis ,
Schwimmen , Leichtathletik haben hier ihre
zweckentsprechende Anlage und Geräte ,
und an Sonntagen herrscht fröhlich -buntes
Familien -Lagerleben unter schattigen Bäu¬
men . In »Deniz - Klübü « geht es dagegen
»vornehm « zu , — nur die Besitzer schnitti¬
ger Motor - oder Segelboote haben Aussicht ,
Sport zu treiben , den Rest des Tages und
der Nacht verbringen die Mitglieder bei
Bridge , Poker , Tanztee und Jazz -Musik . Ob¬
wohl der Club eine türkische Gründung ist ,
so sind doch die Engländer tonangebend .
Entsprechend englisch ist auch die Jazz -
Musik aufgezogen , mit einigen jüdischen
Musikanten natürlich ! Dieser Tage nun er¬
lebten einige Engländer eine peinliche
Ueberraschung . Wieder hatten sie in der
Whisky -Laune das Lied von der Siegfried -
Linie zu spielen verlangt und wie stets kam
die Jazz -Band diensteifrig den Wünschen
der » tonangebenden « englischen Gesell¬
schaft dieses türkischen Klubs nach . Es

fanden sich aber diesmal Gäste , denen das
anmassende und so unangebrachte Gebaren
der »Empire -Agenten « auf die Nerven ging ,
und zwar waren es einige jüngere Türken ,offenbar objektive Zeitungsleser , die sich
im Gegensatz zu leider noch immer grösse¬
ren Mehrheit ihrer Landsleute ein richtiges
Bild von dem machen , was sich gegenwär¬
tig in England abspielt . Diese Türken also
geboten der Kapelle Schweigen . Von den
englischen Tischen flogen empörte Blicke
herüber wegen dieses Eingriffs türkischer
Klubmitglieder in die selbstherrliche engli¬
sche Verfügung über eine jüdische Jazz -
Band . Da erhob sich aber ein Türke , trat an
den Tisch der Engländer und sagte , nach
türkischem Brauch sehr höflich , ruhig und
gemessen , es läge nicht im englischen In¬
teresse , mit einem Lied zu paradieren , das
nicht nur jeglichen Sinn längst verloren
habe , sondern heute angesichts des Todes ,der über dem Heimatland der verehrlichen
englischen Klubmitglieder herrsche , auch
geschmacklos sei . Mit höflicher Verbeugung
zog sich der Türke zurück und hinterliess
einen betreten schweigenden englischenKreis , der es nach dieser auf türkischem
Boden so unvermutet erhaltenen morali¬
schen Ohrfeige nicht mehr wagen wird ,das Lied von der Wäsche an der Siegfried -
Linie zu bestellen .

Wunder , durch das Deutschland aus dem
Staube wieder erhoben wurde , auch erle¬
ben . Wir wollen unsere Seele neu einstel¬
len , auf Erfolg undGlück , dann kommenEr -
folg und Glück von selber . Dies'e Neuein¬
stellung der Seele ist eigentlich das , wor¬
auf es ankommt . Wir müssen uns energisch
loslösen von der inneren Bedrückung , un¬
ter der wir 22 Jahre zu leiden hatten .

Wir wollen vor allem Arbeit . Die Arbeit
schafft das Glück . Wohin die Scheu vor der
Arbeit führt , haben wir an den Franzosen

gesehen . Sie wollten nicht mehr arbeiten
und haben dies mit dem schlimmsten Zu¬
sammenbruch bezahlt , den man sich denken

kann . Diesen Weg wollen wir nicht gehen .
Wir gehen den Weg Deutschlands , den Weg
der Arbeit und des Erfolgs . Unsere Ueber -
gangszeit wird nicht lang sein . Ein Ueber -
gangsproblem nach dem anderen wird sich
lösen . Verschiedene sind schon gelöst wor¬
den . Die Hauptarbeit ist geleistet . Was wir
jetzt mitmachen sind nur Nachwehen .

Je energischer wir aber an die Arbeit
gehen , je zuversichtlicher wir anpacken , je
freudiger wir mithelfen an dem Kampfe ,
in dem das Grossdeutsche Reich steht ,desto rascher ist der Sieg rfochten . der
dem bisher so zerrissenen Europa neue
Kraft und neue Blüte geben wird .

Schnellzug mit 24 Kilometer
100 Jahre Eisenbahn München—Augsburg

ner . M ü n c h e n , 28 . September
Am 4 . Oktober 1940 jährt sich zum hun¬

dertsten Male der Tag , an dem der erste Zug
von München nach Augsburg fuhr . Die Bahn¬
höfe an den einzelnen Haltestellen bestanden
aus primitiven Bretterbuden . Die Strecke
des in Händen privater Unternehmer befind¬
lichen neuen Verkehrsmittels war eingleisig
und das Lokomotivle » raste « mit 24 Kilo¬
metern Geschwindigkeit in der Stunde da¬
hin , sodass man zur Fahrt nach München
nicht weniger als zweieinhalb Stunden
brauchte . Es gab bereits damals vier Wa¬
genklassen . Die Wagen selbst glichen Post¬
kutschen und hatten rote Vorhänge , die Lo¬
komotive aber einen Kamin , der höher war
als sie selbst . Im Jahre 1846 wurde die Bahn
vom bayerischen Staat übernommen .

Vater für die Tochter bestraft
Weil sie die Schule schwänzte

tz . Gelsenkirchen , 30 . September
Erika hatte eine unwiderstehliche Abnei¬

gung gegen die Schule . Nachweislich war sie
bereits 56 mal dem Unterricht ferngeblieben .
Als sie wieder einmal zwölf Tage hinterein¬
ander gebummelt hatte , schickte man dem
Vater Erikas eine Strafverfügung . Dieser
aber war anscheinend ganz damit einver¬
standen , dass seine Tochter die Schule
schwänzte und beantragte richterliche Ent¬
scheidung . Er behauptete , Erika hätte kein
Schuhzeug , um die Schule besuchen zu kön¬
nen . Es wurde aber festgestellt , dass das
Mädchen während der Schulzeit auf der
Strasse gespielt hatte . Der Amtsanwalt war
daher der Ansicht , dass Erika mit dem
Schuhzeug , das sie beim spielen trug , auch
hätte zur Schule kommen können . Da der
Vater verpflichtet war , seine Tochter in die
Schule zu schicken , erhielt er eine Geld¬
strafe .

Schlaganfall bei der Totenfeier . Jäh unter¬
brochen wurde in dem kleinen südthürin¬
gischen Städtchen Themar eine Totenfeier .
Plötzlich verstummte die Orgel , auf der der
Organist ein Trauerlied spielte . Ein Schlag¬anfall hatte dem Leben des Orgelspielers ein
Ende gesetzt .
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350 Elsasser studieren im Reich
200 allein in Freiburg eingeschrieben

StrassLurg , 30 . September
Am Dienstag , den 26 . September 1940,stattete der Reichsstudentenführer Dr . G . A.Scheel der Dienststelle seines Bevollmäch¬

tigten für das Studium der Elsässer im Reich
in Strassburg , Universitätsplatz la , einen
Besuch ab . Studentenführer Schmidt¬
mann meldete ihm , dass bereits 350 elsäs -
sische Kameraden , hauptsächlich an die
benachbarten badischen Universitäten und
Hochschulen , eingewiesen wurden . In Hei¬
delberg studieren bereits über 200 elsässi -
sche Studenten , in Freiburg etwa 45 , an der
Technischen Hochschule Karlsruhe 60 Stu¬
denten und die übrigen an anderen reichs -
deutschen Universitäten .

An dieser Stelle wird darauf hingewiesen ,dass die Vorlesungen an den Hochschulenbereits in den ersten September -Tagen be¬
gonnen haben und dass e $ daher nicht mehr
geeignet erscheint , sich für ein Studiumnach dem 1 . Oktober 1940 für das laufendeTrimester zu melden . Die Dienststelle fürdie Meldung zum Studium der Elsässer imReich wird daher am 1 . Oktober 1940 ge¬schlossen . Schriftliche Anfragen , die die
Studienlenkung usw . betreffen , sind dann
zu richten an Studentenführer Schmidt¬mann , Bevollmächtigter des Reichsstudenten¬
führers , Karlsruhe , Horst -Wesselring 7 , Stu¬dentenhaus .

Mussolinis Sühne im Krieg
Dienst in der italienischen Luftwaffe

Dr . v . L . Rom , 30 . September
Die beiden ältesten Söhne des Duce , Brunound Vittorio Mussolini , sind als Staffelkapi¬tän und Fliegerleutnant wiederholt in den

Kampfhandlungen der italienischen Luft¬
waffenverbände im Mittelmeer eingesetztworden . Bruno Mussolini ist mit seinen 21
Jahren ein bereits in zwei Feldzügen erprob¬ter Pilot . Zusammen mit seinem Bruder Vit¬
torio gehörte er beim abessinischen Feldzugals Unterleutnant unter dem Befehl seines
Schwagers , Staffelkapitän Graf Ciano , der
berühmten Bomberstaffel La Disperata an .Als Freiwilliger nahm er am spanischen
Krieg teil , und zwar als Angehöriger der
italienischen Staffel »Die Sperber « , die vonden Balearen aus Barcelona und Valencia
bombardierten . Nach dem spanischen Feld¬
zug organisierte er zusammen mit Fliegerge¬neral Liotta die italienische Transatlantik -
Luftlinie Lati von Rom nach Rio de Janeiro .Mit dem dreimotorigen Flugzeug » Grüne
Mäuse « führte er den Eröffnungsflug der Li¬
nie nach Südamerika durch . Sein Bruder
Vittorio ist 24 Jahre alt , legte mit 17 Jahren
sein Pilotenexamen ab , nahm als Neunzehn¬
jähriger als Freiwilliger und Pilot eines
Bombers am Abessinienfeldzug teil und
wandte sich später der Filmkunst zu , wo er
als ein über Italiens Grenzen hinaus bekann¬
ter Regisseur wirkte , der durch seinen Film
» Luciano Serra « den Einsatz der italieni¬
schen Flieger im abessinischen Krieg be¬
schreibt .

Eine lebende Feuersäule
Frau durch Herdexplosion getötet

ol . München , 30 . September
In Rott am Inn wollte eine 42jährige Frau

durch Nachgiessen von Spiritus rasch Feuer
im Herd entfachen . Die im Herd noch vor¬
handene Glut brachte den Inhalt der Spiri¬
tuskanne zur Explosion . Die Unglückliche
war im Augenblick eine einzige Feuersäule .
Eine Nachbarin , die der über die Treppe
hinunterstürzenden Frau helfen wollte , trug
selbst Brandwunden davon . Die Leichtsin¬
nige starb nach qualvollen Stunden im Kran¬
kenhaus .

Haltung , Charakter und Disziplin !
Reichsminister Dr. Goebbels über die Aufgaben der Jugend im Krieg

Berlin , 30 . September
Im festlich geschmückten Ufa -Palast am

Zoo eröffnete Reichsminister Dr . Goebbels
am Sonntag vormittag mit einer Ansprachean die deutsche Jugend feierlich die Spiel¬zeit 1940/41 der Jugendfilmstunde . Dr . Goeb¬
bels betonte zu Beginn seiner Rede , die Ju¬
gendfilmarbeit solle den deutschen Film
durch eine planmässige filmische Erziehungder Jugend dienen , andererseits aber auch
der Jugend selbst ein zusätzliches Ausrich -
tungs - oder auch Unterhaltungs - und Beleh¬
rungsmittel zur Verfügung stellen . In einer
Spielzeit solle der Jugend ein Ueberblick
über alle Sparten des deutschen Filmschaf¬
fens gegeben werden . Daher erfolge die
Filmauswahl aus der gesamten Jahrespro¬duktion , und neben den staatspolitischen
Programmen würden gute Unterhaltungs¬filme und gute Kulturfilme gezeigt .
Dr . Goebbels spricht

Reichsminister Dr . Goebbels nahm dann
in grundsätzlichen Ausführungen zur Ju -
gendfrage im Kriege Stellung :

Die Jugenderziehung kann im Kriege
überhaupt nur in engstem Zusammenwir¬
ken mit der Jugend selbst erfolgreich
durchgeführt werden . Die deutsche Staats¬
führung hat bei Zeiten dafür gesorgt , dass
die englische Blockade zur Wirkungslosig¬keit verurteilt würde . Trotzdem aber rich¬
tet sich der Krieg in seinem letzten Sinn
weiter gegen die heranwachsende deutsche
Generation , und es ist deshalb auch mehr
als symbolisch , dass gerade sie sich in hel¬
len Scharen zu den Fahnen gedrängt hat ,um auf den Schlachtfeldern die deutsche
Sache mit zu verteidigen . Die Zahlen der
gefallenen und verwundeten Mitglieder , vor
allem aber der Führer der HJ . in diesem
Kriege , sind der Oeffentlichkeit zu be¬
kannt , als dass sie noch einmal besonders
aufgeführt werden müssten . Sie stellen ei¬
nen beredten Beweis dar für die Tatsache ,dass die Jugend diesen Krieg in weitestem
Umfange zu ihrer Sache gemacht hat . Die
nachwachsende Jugend muss den Krieg in
der Heimat nicht führen . Aber sie ist des¬
halb nicht etwa unbeteiligt daran . Sie muss
ihm mit starkem Charakter und mit auf¬
rechter Haltung entgegentreten .

Gerade im Kriege , in dem Millionen Män¬
ner ihr Leben vor das der Nation stellen ,muss die Jugend wieder lernen , Achtung vor
der opferbereiten Männlichkeit zu haben und
um Frau und Mutter , die weibliche Kämpfe¬
rin für den ewigen Fortbestand des Volkes ,
zu ehren und zu würdigen . Die Jugend aber
soll sich in Gehorsam und Bescheidenheit
üben und damit vor allem die Pflichten er¬
füllen , die der Krieg an sie stellt . Die HJ .
und der BdM . sind also dazu da , zusätzliche
Erziehungsarbeit auch für das Elternhaus ,das diese heute vielfach nur in unvollkomme¬
ner Weise durchführen kann , mit zu über¬
nehmen . Jeder Vater im Felde und jede Mut¬
ter zu Hause oder im Beruf muss ihr Kind ,das ja schliesslich ihr Liebstes ist , bei der
HJ . oder beim BdM . wohl aufgehoben wis¬
sen . Sie muss davon überzeugt sein können ,dass Jungen und Mädel für im Laufe der
Jahre zu aufrechten Männern und Frauen er¬
zogen werden .

Dr . Goebbels betonte dann nochmals die
Bedeutung der Jugendfilmstunden und fuhr
fort :

»Wir lehren unsere deutsche Jugend nicht
wie die englischen Plutobraten ihre Kinder
in jungen Jahren Frack uind Zylinder zu
tragen . Wer das später im Leben nötig hat ,der kann es auch später noch lernen . Wir
lehren unsere Jugend etwas , was sie im
späteren Leben inur sehr schwer noch nach¬
holen kann , nämlich Haltung und Charakter .

Dazu müssen die ersten Keime bereits in
jungen Jahren gelegt werden .

Ein neues Ideal
Wir huldigen damit in unserer Jugend¬

erziehung einem neuen Ideal , so wie es der
Führer uns lehrte . Nach ihm hat die Hitler¬
jugend ihren Namen erhalten . Sie ist die
einzige Organisation im Reich , die sich
nach dem Führer benennen darf . Das auf¬
erlegt ihr eine grosse Verantwortung ; das
vor allem auch gibt ihr die Verpflichtung ,dem Manne nachzuleben und nachzustreben ,nach dem sie ihren Namen führt .

Der Führer Ist das leuchtendste Beispiel
für die deutsche Jugend . Er verlangt von
ihr in der harten Zeit des Krieges Haltung ,Charakter , Gehorsam und Disziplin . In
seinem Sinne und nach seinem Gebot muss
deshalb die deutsche Jugend leben , schaffen
und arbeiten . «

Dakar und Nordweslafrika
Ein alter Zankapfel — Die Trauben hingen den Engländern zu hoch

Bekanntlich haben englische Seestreit¬
kräfte vor kurzem im Hafen von Dakar
mehrere Landungsversuche unternommen ,die aber von der französischen Küsten¬
artillerie abgewehrt wurden . Dieser blu¬
tige Zwischenfall hat vorläufig den Eng¬ländern den Appetit auf Französisch -
Westafrika verdorben .Westafrika ist ein alter Zankapfel zwi¬

schen den Kolonialvölkern , den die Englän¬der jetzt ihrem ehemaligen Bundesgenossen
streitig machen wollen . Nachdem bereits
1364 normannische Schiffer an der Küste
Nordwestafrikas Niederlassungen von der
Mündung des Senegal bis zum Golf von Gui¬
nea angelegt hatten , herrschten dort nach¬
einander die Portugiesen und Holländer .Erstmals im Jahre 1637 errichteten franzö¬
sische Kaufleute aus Dieppe und Rouen Fak -
tureien am Senegal , die indes im Siebenjähri¬
gen Kriege in den Besitz der Engländer über¬
gingen . Doch erhielten die Franzosen 1763
St . Louis und 1770 Goree wieder zurück . In
der Folgezeit drangen sie am Senegal weiter
vorwärts , mussten aber für jeden Fleck , an
dem sie sich niederliessen , den eingeborenen
Häuptlingen schwere Abgaben bezahlen und

I sich demütigenden Redingungen unterwerfen .Diese konnten erst seit 1856 , teilweise nur
durch blutige Kriege , abgeschafft werden .Am 10. Januar 1894 wurde endlich das
langersehnte Ziel der Franzosen , die Stadt
Timbuktu zu besetzen , erreicht , worauf sich
alle bisher noch feindlichen Stämme dieses
Gebietes der französischen Herrschaft unter¬
warfen . Inzwischen hatte jedoch Samory , ein
mächtiger eingeborener Herrscher ein neues
Reich , Wassulu , begründet und die zwischen
ihm und den Franzosen getroffenen Ab¬
machungen unberücksichtigt gelassen . Man
entschloss sich daher , diesen gefährlichen
Gegner nun völlig zu vernichten . Der Kampf
dauerte lange und das Kriegsglück war bald
der einen , bald der anderen Partei hold .
Schliesslich gelang es jedoch , Samory ent¬
scheidend zu schlagen , die Sofa , seine ge¬
walttätigen Söldnerbanden , an der Grenze
der Sierra Leone bei Farana und Eriman -
kano zu zerstreuen und den Gegner nach den
zu zwingen , sich in die Gegend von Kongzurückzuziehen .

Dakar , eine befestigte Hafenstadt an der
Südküste der Halbinsel des Kap Verde ,

So spricht die Well
»England plant die Einsetzung einer

» spanischen Exilregierung « nach dem
Muster der bereits in London bestehenden
französischen , polnischen und anderen
Pseudoregierungen . «

(»America « , Neuyork .)
*

»Die Slowakei wird ohne mit der Wim¬
per zu zucken , die Judenfragie bis zum

i letzten Ende lösen . Die Gerechtigkeit und
| Verantwortung vor dem Volke gebieten , all
' das gut zu machen , was das Judentum in
den vergangenen Jahrzehnten an Diebstahl
und Betrug begangen hatte . «

| ( Staatspräsident Dr . Tiso in einer Rede .)
*

1 »Der französische Geist wird uns bei der
Wiederaufrichtung helfen . Er hat alle Un¬
glücke überstanden . Er hat gelächelt und
sogar gelacht bis ^ur Niederlage und bis

1zum Unheil . Diesen französischen Geist
dürfen wir jiicHt ändern . «

(»L e J o u 'r - E c h o de Paris « .)
*

»Das neue Europa ist keineswegs ein Zu¬
fallsprodukt , sondern das Ergebnis der
Opferbereitschaft junger Nationen . Junge
Völker haben den Opfergeist nicht nur auf
dem Papier proklamiert , sondern in bluti¬
gen Schlachten bewiesen . Die neue - Gene¬
ration hat sich endgültig von der pessimisti¬
schen Lebensauffassung gelöst . «

(»P u e b 1 o « , Madrid .)
*

»Wenn heute niemand mehr — sei es auch
nur im Tone blosser Annahme — davon
spricht , wie die Engländer die Welt nach
dem Kriege neuordnen würden , so heisst
dies , dass selbst die hartnäckigsten Feinde
der Achse nicht mehr an einen englischen
Sieg glauben . England lebt heute von
einem Tag auf den anderen . Die Achse ge¬
staltet indessen kraftvoll die Zukunft . «

(»Tribuina « .)
*

»Es würde naiv sein , anzunehmen , dass
das Judentum in Frankreich jetzt erst ent¬
standen ist . Es besteht seit 2000 Jahren ,
aber es ist richtig , dass unsere Gefälligkeit ,
unsere Schwäche , unsere Schlappheit die -

! sem Problem gestattet haben , erst in der
Gegenwart seine Schärfe zu zeigen . «

( »G ringoire « .)•
»Die Regierung Blum war das Vorspiel

der grössten Katastrophe , die seit dem Sturz
des Römischen Reiches in der Welt gewütet
hat . «

( »Courier de Geneve « . )
*

»Der Gewaltstreich der Engländer gegenDakar stellt nicht nur einen Angriffsakt von
seltener Gemeinheit dar , sondern auch eine
recht dumme Geste , die lediglich die Verwir¬
rung der britischen Regierung enthüllt . «

( »P a y s r e e 1«, Brüssel )
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Niederlagen von Odschenna und Gelebe dazu
gegenüber der Insel Goree , von der sie nur
durch einen zwei Kilometer breiten Meeres¬
arm getrennt ist , wurde von den Franzosen
bereits 1857 in Besitz genommen . Seit dem
Jahre 1862 arbeitete man dauernd an der
Verbreiterung des Hafenbeckens und dem
Ausbau der militärischen Anlagen . Schon vor
einem halben Jahrhundert verfügte Dakar
daher über ein stattliches Regierungsgebäude ,einen Bischofssitz , eine Station französischer
Missionare , bedeutende Kasernen und eine
ebensolche Besatzung . Durch eine Eisenbahn¬
linie ist die Stadt mit St . Louis verbunden .Die neuerliche Machtprobe der Briten , die
mit der Schandtat von Dakar verknüpft ist ,
galt zweifelsohne nicht nur der französi¬
schen Flotte , sondern auch der reichen Kolo¬
nie Senegal , die vor zwei Jahrhunderten be¬
reits in ihren strategisch wichtigen Punkten
im Besitz der Engländer war . ib .

Meiere Die Wirtin von Heiligenbronn
Roman von Hermann Stegemann

Urheberrecht durah Deutsche Verlagaangtalt , Stuttgart

( 72. Fortsetzung )
« Als ich ihn das letztemal sah , sass

er auf dem Teppich drüben und sagte : Jetzt
bin ich bald so gross gewachsen wie du .»

Sie lachte leise .
« So gross noch lange nicht , vielleicht nie .

Aber gern hat er Sie , seit Sie ihn auf den
Armen geschwenkt haben . Das fühlt so ein
Kind . »

Drüben war das Spiel verstummt , aber die
Eheleute unterhandelten eifrig über eine
schwierige Begleitfigur . Danh rief Baumgart :

«Einen Augenblick , bitte , wir müssen das
Ding erst knacken !»

Und ehe sie sich seiner Absicht versahen ,schloss er die Tür .
Nun sassen sie allein . Es war nicht das

erstemal , sie sassen still , das Dunkel floss
um sie her und löste auch ihre Unterhaltung
in zerfliessende Gedanken auf .

« Sie sagen , Sie sind fremd in den Kün¬
sten, » begann Renck , «und das ist nicht
richtig . Ich weiss , dass Sie eine gute Leserin
sind , und Sie sprechen auch eine eigene
Sprache . Wenn Sie erzählen , hört man , dass
Sie es innerlich erlebt haben .»

«Ja , lesen , aber nur ruhige Bücher , in de¬
nen ich ruhen kann auf jeder Seite und mit
den Menschen , die darin leben , für mich
weiter reden , auch Dinge , von denen sie im
Buche nicht sprechen . Und Luft und Land¬
schaft muss noch um sie her sein . Wie es
ausgeht , so ein Buch , das bemüht mich
nicht , dafür fehlt mir der Hunger , aber was
die Menschen darin am Wege finden und
wie sie sich ihren Weg bauen und fertig

werden mit ihrem Leben , das hält mich
fest . »

«Weil Sie selbst so ein Mensch sind , Frau
Marie Therese, » sprach er leise und mit
einer warmen herzlichen Stimme , die scheu
und kühn zugleich ihren Namen nannte .
Und das geschah zum erstenmal in dieser
Nacht .

Sie antwortete nicht . Seine Bewegung
verriet sie , aber ein Gefühl unendlicher
Freude und stiller , nie empfundener Be¬
glückung strömte auf sie ein und verebbte
erst , nachdem es sie höher getragen hatte ,als sie von Gedanken und Empfindungen ge¬
tragen worden war . Sie sass ganz still .

Karl Renck hatte die Hände zwischen den
Knien zusammengeschoben und presste sie
fest gegeneinander . Er hörte den ruhigen
Atem der Frau , und es war ihm , als atmete
sie für ihn .

So sassen sie noch , als Baumgart die Tür
wieder öffnete und die Probe ihr Ende
nahm . Aber man kam nicht mehr zum Spie¬len an diesem Abend , denn plötzlich erhob
sich das Theresle Baumgart schwerfällig ,und Marie Therese , die sie im Lichtschein
sah , stand rasch auf und ging zu ihr . Und
alsbald sagte sie zu den beiden Männern , die
noch nicht recht wussten , was das Zwi¬
schenspiel bedeutete :

«Meine Tochter bittet um Urlaub , ihre
Stunde ist gekommen .»

Und das Theresle lächelte mit blassen Lip¬
pen , während ihm die lichten Tröpflein auf
die Stirne traten .

«Theresle ! » rief Baumgart und streckte die
Arme nach ihr aus . Als sie schützend die

Hände hob , hielt er inne , und Renck öffnete
die Tür , durch die sie langsam hinauischrlt -
ten , das Theresle und die Mutter .

«Bleiben Sie , Doktor , ich klopfe der Heb¬
amme an den Laden — und alles Gute Ihrer
lieben Frau und Ihnen und sagen Sie Frau
Marie Therese , nein , sagen Sie ihr nichts . . . .»

Renck verliess das Haus . Im Garten stand
er noch einen Augenblick unbeweglich und
schaute zurück . Ein stilles Licht im Ober¬
stock , sonst nichts . Kein Laut drang heraus .

« Sagen Sie ihr , dass ich diesen Abend nie
vergessen werde, » hatte er ihr sagen lassen
wollen .

tönten fein , mit tiefem Klang an ihrem Ohr.
Eine leuchtende Erinnerung klang darin . So
wie das Theresle seinem Manne das erste
Kind geboren hatte , so hatte sie es selbst
geboren vor vielen Jahren .

Aber dann erhob sie sich und legte das
Cello in seine Hülle . So legt man ein liebes
Totes in einen Sarg , ging es ihr durch den
Sinn ; doch als sie den Deckel schloss , schüt -
terten die Saiten , und ein letzter Klang stiegauf , da wusste sie , dass sie die Seele nicht
begraben hatte , und reckte sich und dankte ,alles , sich selbst vergessend , dem Himmels¬
herrn , dass er ihrem Kinde ein Kind ge¬Marie Therese ist dem Theresle Leigestan - schenkt hatte , das zwei einigen Leben ent

den und der Doktor ist sich recht überflüssig
vorgekommen . Er hat noch mit den Fingern
in den Ohrmuscheln im gynäkologischenHandbuch gelesen und wusste doch , dass
alles seinen rechten Lauf ging , da brachte
ihm Marie Therese in der Frühe die Bot¬
schaft , dass ihm das Theresle ein Söhnlein
geboren habe .

Da stand er auf und warf die Arme um die
tränenlächelnde Frau und stotterte :

«Das dank ' ich dir , Mutter , das Theresle
und meinen Buben . Aber dass du ein Enkel¬
kind hast , das glaube ich erst in zwanzigJahren . »

Marie Therese hat seine Arme sanft gelöstund ihm den Weg in die Wochenstube frei .
gegeben .

« Geh jetzt zu deiner Frau , ich glaub ' du hast
mich als Grossmutter zum erstenmal ge¬duzt .»

So liess sie ihn gehen und stand allein in
seinem Zimmer . Die Totenmaske Beethovens
schimmerte aus der Nische , und als sie lang¬
sam hinüberging ins Musikzimmer , fand sie

sprungen war .
Dann ging sie ins Badhotel , durch die

winterlichen Gärten schreitend , und um-
fasste ihren Buben und mit ihm ihr Hausund ihr Leben und träumte über ihn weg ;und fand , dass die Summe noch nicht ge¬zogen sei .

XII .
Im Frühling wurde Marie Therese nachdem Hozzental gerufen . Der Vater sei untereiner Tanne zu Fall gekommen . Sie nahmihren Sohn mit , den er noch nie gesehenhatte , und da sie nicht wusste , wie lange siebleiben werde , liess sie alles in den Händenihres ersten Sekretärs .
« Ich habe keine Titel zu vergeben , Bög-

ler » , sagte sie . « Aber es kann mir niemandwehren , Sie als Direktor über das Hotel zusetzen , und ich denk ', wir halten es fortanso .»
Dann fuhr sie mit dem Automobil bis zurnächsten Stadt , um den Schnellzug zu er¬reichen , der im Amtsstädtchen nicht anhielt .Aber vor dem Amtshaus stieg sie noch ein -das Cello Rencks noch an den Stuhl gelehnt , mal aus . Zum ersten Male klomm sie diewie er es bei dem eiligen Aufbruch verlassen hohen steinernen Treppen hinauf und be¬halte . gehrte Gehör , denn noch immer ' lag derDa setzte sie sich und umfasste den brau - 1Quellenstreit zwischen den letzten Instanzennen Hals des Instrumentes , und die Saiten i gefangen . (Fortsetzung folgt )
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Abschied vom September
Ein warmes , herzerquickendes Gefühl der

Freude und der Genugtuung überkam uns
gestern , als wL zwischen zwei Sonnenstrah
len unseren Sonntagnachmittagsspaziergang
machten : : n den Strassen wimmelte es buch¬
stäblich von Leuten , es wusselte nur so . Männ¬
lein und Weiblein promenierten in ihren Halb¬
saisonmänteln voll Zufriedenheil ab des wie¬
dergefundenen Stadtfriedens , ob der wieder¬
gefundenen Heimat , und alle waren glücklich ,
dass der Tag ihnen erlaubte , den althergebrach¬
ten Sonntagsbummel mit einem beschaulichen
Rundgang durch eine neue Welt — denn das
deutsche Strassburg ist wirklich eine neue
Welt — zu verbinden . Zum > i-sten Mal wieder
tauchten die roten Brusttücher unserer Unter¬
länder Bauern , die anheimelnden »Mörjel -
kappen « der Weissenburger Gegend und die
breitrandigen Filzhüte im Trubel der Stadt
auf . Das Land hat sich mit Jer Stadt vereint .
Die Stadt stand am Sonntag im Mittelpunkt
des Interesses der Landbevölkerung und das
ist uns lieb . Sogar aus dem Krummen Elsass
und au>s Lothringen kamen sie gestern . Die
SS . -Kundgebung im Sängerhaus wurde zum
wichtigsten Ereignis des Tages , das sich na¬
türlich auch recht belebend auf das Stadtbild
auswirkte . Ueberall sah ma die Fahnen mit
der Wolfsangel ; du elsässischen Vorkämpfer
mit ihren stol - en Abzeichen waren zahlreich
erschienen . In den SL ssen marschierten
die SS .-Männer . Dass die jüngere Generation
an diesem Tag ebenfalls auf ihre Rechnung
kam , ist selbstverständlich ; die HJ traf sich
am Morgen im » Rheingold « zur ersten Jugend¬
filmstunde im Elsass . Unsere Jugend ist von
fanatischer Begeisterung erf . .st für die Be¬
wegung , mit deren ersten Umrissen sie nun
vertraut gemacht wird . Damit haben wir vom
Tag das Bedeutendste erwähnt ; die üblichen
Sonntagsbegebenheiten aber wickelten sich
im gewohnten Rahmen ab.

Schulbeginn 1 . Oktober
Auch an den Mittelschulen

Der Schuljahrbeginn an den öffentlichen
Mittelschulen ( früher Ecoles primaires supe -
rieures und Cours complementaires ) im El¬
sass wird auf den 1 . Oktober festgesetzt .
Die Anmeldungen aller bisherigen Schüler
(-innen ) und solcher für die Neuaufnahmen
in die untersten Klassen haben am 1 . Okto¬
ber bei der in Betracht kommenden Schul¬
leitung zu erfolgen . Die Aufnahmeprüfun¬
gen werden am 2. Oktober abgehalten .
Am 3 . Oktober , vormittags 8 Uhr , wird
im Anschluss an die feierliche Flaggenhis -
sung mit dem Unterricht begonnen , sofern
die Aufnahme des Unterrichts möglich ist .

Bei der Anmeldung ist das letzte Schul¬
zeugnis , die Geburtsurkunde sowie der Impf¬
schein der Schüler vorzulegen .
Gefährlicher Fahrraddieb gefasst

Eine richtige Landplage sind im Elsass
die Fahrradmarder geworden . Umso er¬
freulicher ist es , dass es unserer Gendar¬
merie immer wieder gelingt , diese Gilde mit
Erfolg zu bekämpfen . So hat der PoiSten
Wanzenau in den le '

.zten Tagen einem
ledigen , 24 Jahre alten Gesellen aus der
Ruprechtsau nicht weniger als vier Fahr -
raddiebsitähle nachgewiesen , die Räder den
rechtmässigen Besitzern wieder zugestellt
und den Gauner festgesetzt .

Betriebskonzerte in Strassburg
Auf Anregung der Deutschen Arbeitsfront

erfreute der Gaumusikzug des Reichsarbeits¬
dienstes auch diese Woche wieder zwei Be¬
triebe mit seiner gediegenen Musik . Unter
Stabführung von Obermusikmeister Vogel
musizierten und sangen die Arbeitsdienst¬
männer im Zivilhospiz Strassburg und in der
Konservenfabrik Ungemach in Schiltigheim .

Die Gefolgschaftsmitglieder und die Kran¬
ken des Hospizes werden der Verwaltung
dankbar sein , dass sie ihnen diese Stunde in¬
nerer Freude geschenkt hiat . In einem stim¬
mungsvoll geschmückten Arbeitsraum der
Firma Ungemach fand das zweite Konzert
dieser Woche statt . Nach einer Begrüssung
durch den Betriebsführer wies der Kreis¬
obmann der Deutschen Arbeitsfront , Pg .
Schneider , in kurzen Worten auf die Bedeu¬
tung und den Zweck der Werkkonzerte
hin . Werkkonzerte sind auch in Strassburg
ein Begriff geworden , der nicht mehr aus
dem Betriebsleben weg zu denken ist . Leider
war es für einige Wochen das letzte Werk¬
konzert des Gaumusikzuges des Reichsarbeits¬
dienstes , da ein Teil der Männer jetzt zur
Entlassung kommt . Wir freuen uns heute
schon auf den Zeitpunkt , in welchem Ober¬
musikmeister Vogel wieder mit neuen Ar¬
beitsmännern zu uns zurückkommt .

Bekannter Strassburger Kommandeur
gestorben

In Berlin , wo er seinen Lebensabend
verbrachte , wurde Generalleutnant Salzen¬
berg , ein bekannter Offizier der ehemaligen
Strassburger Garnison , zur Grossen Armee
abberufen . Bevor er in das Kriegsmini¬
sterium versetzt wurde , befehligte er als
Major und Kommandeur unser Strassburger
Pionierbataillon , 1 . Elsässisches Nr . 15.
Vom Strassburger Mänfiergesangverein

Der Strassburger Männergesangvereiin
erinnert die Sänger daran , dass die näch¬
ste Probe am Dienstag , 1 . Oktober , im
Sängerhaus stattfindet . Die Anwesenheit
sämtlicher Sänger ist unbedingt erforder¬
lich .

Soldaten — Kameraden !
Frühere Angehörige des 1 . Unterelsässi -

schen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 31 Ha¬
genau wollen ihre Anschrift mitteilen an
Kameradschaftsführer Anton Ess jun . , Han¬
nover , Heidornstrasse 7 D (fr . Hagenau ,
Bischweilerstrasse H*

Das schwarze Korps marschierte in Strassburg
Eindrucks volle Kundgebung der SS im Sängerhaus — Aufgaben und Ziele der Schutzstaffeln

Der Karlsruher Ehrensturni auf seinem Marsch durch die Stadt . Aufnahme : Amann .

In Anwesenheit von vielen Tausenden von
Teilnehmern aus dem ganzen Unterelsass
fand am Sonntagnachmittag im Strassburger
Sängerhaus die erste Kundgebung der SS
statt . Wieder reichten der grosse Saal sowie
die anschliessenden Säle bei weitem nicht
aus , alle Erschienenen zu fassen . Auf dem Po¬
dium hatte neben der Musikkapelle eine
Fahnenabordnung der Elsässischen Jung¬
mannschaft mit der roten Wolfsangel im
schwarzen Fahnentuch Aufstellung genom¬
men . Damit war zum Ausdruck gebracht ,dass diese erprobte Kampfmannschaft nun¬
mehr bereit ist , in den Reihen der SS ihren
Kampf für Deutschland fortzusetzen .

Ein Musikzug der Waffen SS . erfreute bis
zum Beginn der Kundgebung die tausend¬
köpfige Teilnehmerschaft mit schneidigen
Märschen und Weisen . Nachdem die Kund¬
gebung durch SS-Sturmbannführer Ben¬
mann eröffnet war , marschierte ein Eh¬
rensturm der SS aus Karlsruhe in den Saal
ein , den SS -Hauptsturmführer Möller ,
SS - Oberführer L o h s e meldete . Nachdem
das Führerkorps Platz genommen hatte , hielt
der Spielmannszug der Polizei im Stahlhelm
und im Paradeschritt seinen Einmarsch .
Dann ergriff SS- Standartenführer Dr . Ro¬
bert Ernst das Wort zu einer Ansprache ,
in der er das Wesen und die Ziele der SS.
in grossen Umrissen schilderte .

Unser Dank an den Führer
Dr . Ernst gab vor allem seiner Freude

darüber Ausdruck , nunmehr mit den Kämp¬
fern der Elsässischen Jungmannschaft diese
Feierstunde abhalten zu können , mit diesen
Männern , die durch ihren Kampf und ihr

Wirken die Ehre des elsässischen Namens
rein erhalten haben . Unser Ziel , so betonte
Dr . Ernst , heisst heute : Grossdeutschland ,
•und dieses Ziel verfolgen wir heissen und
ehrlichen Herzens , auch wenn wir unser
Stammestum , das aus Blut und Boden ge¬
wachsen ist , nicht verleugnen . Nun muss
aber auch alles Französische restlos und
rasch verschwinden und nichts soll mehr
erinnern an die unseligen Zeiten der Ver¬
gangenheit . Dann wird auch das Elsass in
das grossdeutsche Reich hineinwachsen , in
das Reich Adolf Hitlers , in dieses Reich , das
keine Klassen - und Standesunterschiede
mehr kennt , in dem die wertvollen Kräfte
des Volkes sich entfalten , jene Kraft aus
Blut und Boden , auf der sich auch die
Schutzstaffel der NSDAP , aufbaut . Heute
tritt nun die SS vor das elsässische Volk
und hier kann und soll das Elsass mit Hand
anlegen zum Wiederaufbau .

In eindringlichen Worten kennzeichnete
sodann Dr . Ernst den Werdegang des
schwarzen Korps des Führers , mit dem
Seite an Seite heute auch wir Elsässer in die
Zukunft hineinmarschieren . Grosse und
wichtige Aufgaben hat die SS . Sie bildet
den Nachwuchs für die Ordnungsmacht des
Staates , die Polizei , in der Waffen -SS. stellt
sie sich in die Reihen der Wehrmacht , in
der Umsiedlung sind wichtige volkspoliti¬
sche Ziele zu erfüllen . Notwendig ist es
aber , und das unterstrich Dr . Ernst ganzbesonders , dass die Elsässer hier nun selbst
mit Hand anlegen am Werden der Volks¬
gemeinschaft , um als verschworene Kame¬
radschaft die deutsche Zukunft aufzubauen .
Zugleich soll diese Arbeit in der SS . der

Dank eines jeden an den Führer sein , der
unser schönes Land befreit und geschützt
hat .
Kampf gegen Versailles

Nach dem Strassburg -Lied betrat , stür¬
misch begrüsst von seinen Mitkämpfern aus
Stadt und Land , SS- Standartenführer Her¬
mann B i c k 1 e r das Rednerpult , um noch
einmal Rückschau zu halten auf die Kampf¬
jahre der Elsässischen Jungmannschaft , die
er nunmehr zum endgültigen Sieg geführt
hat . Unter schlimmster Bedrückung und
Verfolgung hat diese Kampfschar elsässische
soldatische Haltung vertreten , deutsches
Wesen hochgehalten als die echten Nach¬
kommen jener Bauern , die schon im Mittel¬
alter unterm Bundschuh für deutsche Frei¬
heit stritten . Als kostbares Gut der Ehre
wurde diese Kampftradition durch die El¬
sässische Jungmannschaft behütet auch in
den letzten 22 Jahren . Es war derselbe
Kampf gegen Versailles , den drüben überm
Rhein die NSDAP , kämpfte , ein schwerer
und opfervoller Kampf gegen diesen gefähr¬
lichen Gegner .
Abschied und Aufbruch

Es war ein ergreifendes Bild , als SS - Stan¬
dartenführer Dr . Bickler nunmehr seinen
feierlichen Dank abstattete an die , welche
für das deutsche Elsass ihr Blut und ihr
Leben gaben , voran Karl Roos , der für seine
Treue starb und all die andern . Ihnen galt
der ehrfurchtsvoll schweigende Gruss der
Versammlung , die sich von ihren Plätzen
erhoben hatte , ihnen galt das Lied vom Gu¬
ten Kameraden , das der Musikzug leise in¬
tonierte .

Ein neuer Abschnitt der elsässischen Ge¬
schichte hat begonnen , so schloss Dr . Bick -
ler seine immer wieder von lebhaftem Bei¬
fall unterbrochenen Rede . Abschied von den
alten Kampfjahren und Aufbruch zu neuen
Zielen bedeute diese Feierstunde . Gemein¬
sam mit der SS marschieren die Kämpfer
der Elsässischen Jungmannschaft in die
neue Zeit , damit ist die elsässische Wieder -
standsbewegung von Deutschland anerkannt
worden . Diese Anerkennung aber muss uns
Verpflichtung sein , mitzuarbeiten , mitzufor -
men am Bau des grossgermanischen Rei¬
ches . In diesem Zusammenhang würdigte
Dr . Bickler auch die grossen Leistungen »1er
deutschen Polizei im Elsass , die sich bei der
Bevölkerung grossen Vertrauens erfreue .
Nun , wollen wir , so rief Dr . Bickler seinen
Mitkämpfern zu , durch unsern Einsatz
Deutschlands grossem Führer unsern Dank
der Tat abstatten !

Nach dem Treulied der SS schloss Sturm¬
bannführer Dr . B e n m a n n die eindrucks¬
volle Kundgebung mit einem Sieg -Heil auf
den Führer und den Liedern der Nation , die
von tausend Lippen begeistert erklangen .

Vor Beginn der Kundgebung fand ein
Marsch des Karlsruher Ehrensturms der SS ,voran ein Spielmannszug der Polizei und
ein Musikzug der Waffen -SS statt , der die
wichtigsten Strassen und Plätze der Stadt
berührte und überall ! grosse Zuschauer¬
mengen ansammelte . -eh .

Der gute Film für die Jugend
Erste Jugendfilmstunde der Hitler - Jugend

Seit Jahren schon hat die Hitler -Jugend
den Film als Erziehungsmittel in ihren
Dienstplan aufgenommen . Die besten Filme
der deutschen Produktion sollen der Jugend
nahegebracht werden . So wie das im Reich
geschieht , so soll auch die elsässische Hitler -
Jugend diese Filme sehen .

Am gestrigen Sonntag versammelte sich
die Strassburger Hitler -Jugend zu ihrer er -
sten Jugendfilmstunde . Schon lange vor der
festgesetzten Zeit sah man durch viele Stras¬
sen die Jungen und Mädel singend zum
Adolf - Hitler -Platz marschieren . Bald füllte
sich das Lichtspieltheater »Rheingold « am
Adolf - Hitler -Platz bis auf den letzten Platz .

Bannführer Weber begrüsste die Strass¬
burger Kameradinnen und Kameraden und
sprach davon , wie noch vor einem Jahr im
Elsass Filme gezeigt wurden , die jede an¬
ständig « Haltung vermissen Hessen und wie
mit der heutigen ersten Jugendfilmstunde
der Elsässer Hitler -Jugend auch auf diesem
Gebiet eine grundsätzliche Wandlung einge¬
treten sei . Grosse Freude bereitete der Ju¬
gend die Ankündigung , dass die Jugendfilm¬
stunde von nun an regelmässig abgehalten
werde . Nach frisch gesungenen Kampflie¬
dern wurde der Film » Morgenrot « aufge¬

führt , der mit grosser Spannung und Begei¬
sterung erlebt wurde . Noch stand man ganz
im Banne des Gesehenen , als auch schon die
Uebertragung aus Berlin begann . Zuerst
sprach der Reichsjugendführer Axmann . Er
wies auf den erzieherischen Wert der Ju¬
gendfilmstunden hin und dankte Dr . Goeb¬
bels , dass er trotz der vermehrten Kriegs¬
arbeit auch in diesem Jahr die Eröffnung
dieser Jugendfilmstunden für das Winter¬
halbjahr 1940/41 übernommen habe . Dann
ergriff Dr . Goebbels das Wort . ( Auf die Rede
des Reichsministers Dr . Goebbels gehen w jr
im politischen Teil eiin .)

Nachdem die Filmfeierstunde eröffnet
war , stimmten auch die Strassburger Jungen
und Mädel begeistert in das Siegheil und die
Nationalhymnen ein .

Abschliessend wurde noch die neueste
Wochenschau vorgeführt . Diese war gerade
für uns Strassburger interessant , denn sie
brachte die Bilder des grossen Jugendauf¬
marsches vom 8 . September 1940 in Strass¬
burg . Hochbefriedigt von dem Erlebten ver -
liess die Strassburger Jugend den Saal . Sie
wird die kommenden Jugendfilmstunden mit
Freuden erwarten .

Im Heim selbst sind Spiel , Sport und Schu¬
lung ganz auf die Erholung und auf die Er¬
fordernisse werktätiger Jugendlicher abge¬
stellt . Kur - und Heilmittel werden verab¬
reicht . Ihre Anwendung geschieht unter
Aufsicht des Heimarztes . Die Unterbringung
erfolgt getrennt nach Geschlechtern . Ist der
Heimaufenthalt beendet , so gehen den zu¬
ständigen Stellen Gesundheitszeugnisse zu .Die Vorbereitungen zur Verschickung elsäs -
sischer Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen
nach Baden sind bereits im Gange . Letztes
Ziel dieser Heimentsendung ist es , über die
Erholung hinaus , den jungen Menschen neue
Wege zu zeigen , durch die ein Ausgleich der
einseitigen Lebensweise erwirkt werden
kann .

So trägt die NSV . durch unablässige
Ueberwachung des Gesundheitszustandes
hilfsbedürftiger Volksgenossen ihr Teil dazu
bei , den rassischen Wert des deutschenMenschen zu erhalten und zu steigern .

Und.

Für die Jungarbeiter wird gesorgt
Die NSV . schickt elsässische werktätige Jugendliche in Erholung

Seit über einem Jahr hat sich die NS-
Volkswohlfahrt auch der Gesundheit der
Jugend angenommen . Sie hat sich damit ein
neues Arbeitsfeld erschlossen , das bald Er¬
folge gezeitigt und so zum weiteren Ausbau
angeregt hat . Wie die erholungsbedürftige
Schuljugend durch Kinderlandverschickung ,
Ortserholung und Heimentsendungen seit
1933 gesundheitlich gefördert wird , sollen
in ähnlicher Weise auch mehr und mehr
die Jungarbeiter und Jungarbei¬
terinnen erfasst werden . Auch die
Schulentlassenen sind ja noch im Entwick¬
lungsalter und bedürfen oftmals grösserer
Schonung , als ihnen in dem Arbeitsprozess ,
in den sie sich gestellt haben , zuteil werden
kann . Eine Gefährdung des Gesundheitszu¬
standes würde Hand in Hand gehen mit ei¬
nem Herabsinken der Leistungsfähigkeit .
Fast zwangsläufig musste sich die NSV , die

ihren Sinn vor allein in vorbeugenden Mass¬
nahmen sieht , durch die Krankheiten von
vornherein verhindert werden , hier ein¬
schalten . Es ist selbstverständlich , dass diese
aus nationalsozialistischem Verantwortungs¬
gefühl entstandene Einrichtung nun auch
dem jungen Elsässer zugute kommen wird .

Die bis jetzt erzielten Erfolge sind über¬
raschend gut . In engster Zusammenarbeit
mit der Hitlerjugend , dem Jugendamt der
DAF , dem Arbeitsamt und den Betriebsju -
gendwaltern wurden die in Frage kommen¬
den Jungen und Mädel nach Hilfs - und Er¬
holungsbedürftigkeit ausgesucht und in
Heime geschickt , die eigens für diesen
Zweck hergerichtet worden sind . Drei bis
vier Wochen dürfen sich die Jungen und
Mädel hier tummeln . In den meisten Fähen
zahlen die Betriebsleitungen den Lohn wei¬
ter , oft geben sie noch ein Taschengeld dazu .

Elsässer im Schwarzwald
Die NSG . » Kraft durch Freude « derDeutschen Arbeitsfront hatte am Freitag80 Frauen und Männer aus Strassburg zueiner frohen Fahrt ins Badische eingeladen ,zu der auch die NSV . 10 Teilnehmer ge¬schickt hatte . Frühmorgens startete die

Reisegesellschaft auf dem Karl -Roos -Platz ,und drei Omnibusse brachten sie nach Frei¬
burg i. B. , wo am Morgen die Stadt und det
Musterbetrieb der Milchzentrale besichtigtwurden . Zum Mittagessen fuhren unsere
Volksgenossen auf den Schauinsland und
dort oben verlebte man unvergesslicheStunden . Nachmittags wurde den Fahrtteil¬
nehmern ein grosses Kaufhaus in Freiburg
gezeigt und zum Abendbrot traf man sich
im Löwenbräu . Ein recht schöner Tag , für
den unsere Landsleute recht dankbar sind ,fand damit seinen Abschluss .

Hört die E *sass -Sendungen
des Reichssenders Stuttgart

täglich von 17 . 30Uhrbis18Uhr
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Mit den eis en 900 Rindern über den Rhein

Elsässer Kinder finden eine neue Heimat
Im »Kinderaug« nach Waldshut — Begeisterter Empfang auf den Bahnhöfen — Besuch bei den Pflegeeltern

stündigen Aufenthalts in EmmendingenUeber den herzlichen Abschied der er - o o _ _
sten 250 Kinder des Kreises Strassburg durften sae an weissgedeckten Tischen sit -
iä ^ LhHftlX zen und die warme Mahlzeit zu sich neh -
Kinder , die in Waldshn,t den Zug ver - " >en , die ihnen die Frauen der NSV . bereitet
liessen und in die schönen Dörfer dieses hatten . Und von da an , kümmerten sich
Schwarzwald/kreises kamen . Nun fühlen schon die _

\Yaldshuter um die Strassburgcr
sie sich in der neuen Heimat recht wohl ,nachdem man ihnen überall einen herz¬
lichen Empfang bereitet hatte . Die NSV.
hat diese erste Fahrt der Kinder ins Reich
mustergültig organisiert , sodass allen
die Ferien im Schwarzwald zu einem un-
vergesslichen Erlebnis werden ,

as . Im S ch w ar z wa 1 d, 28 . September
»Muss i denn , muss i denn . . . « klangs

durch die Strassburger Bahnhofshalle , als
unter lebhaftem Tücherschwenken das
lustige Völkchen hinaus in den feuchten
Septembermorgen fuhr . Und manche Mutter
sah ihren Liebling ungern scheiden , der
einmal die neue grosse Heimat erleben soll .
Erwartungsvoll schauten sie alle zum
Fenster hinaus , zum ersten Mal sollten sie
auf der langen Reise unter guter Obhut die
Schönheiten schauen . Auf jedem Bahnhof
wurde es lebendig , überall begrüssten flotte
Marschweisen der Kapellen die bunte kleine
Reisegesellschaft ; in Kolmar war es eine
Wehrmacbtskapelle , die während des Zu¬
steigens der Kinder auis diesem Kreise die
Zeit verkürzte . Wenn man dann einmal
Umschau hielt nach den kleinen Schütz¬
lingen , die das Abschiednehmen bald ver¬
gessen hatten , sprach aus vielen die Freude ,
einmal eine neue Welt um sich zu sehen .
Das Fragen nahm kein Ende , wohin es
gehen mag und wo sie ein neues Heim für
vier Wochen finden sollten . Oft waren
zwei Kinder einer kinderreichen Familie
darunter , um die man sich nie so kümmerte ,
als in diesen ersten Ferientagen .
Zum erstenMal überden Rhein

Die meisten fuhren erstmals über den
Strom , der jetzt inichit mehr die Grenze ist .
Heller Jubel klang auf , als im langsamen
Tempo die Fahrt über die Brücke bei Brei¬
sach ging und drüben leicht im Dunst das
Breisacher Schloss auftauchte und das sau¬
bere badiische Städtchen ihnen den ersrten
Eindruck vom »Ländle « machte . Inzwischen
hatten sie schon ihre Taschen und Köffer -
chen nach all den Broten , Brötchen und
sonstigem Proviant durchsucht , den ihnen
die sorgsame Mutter mit auf den Weg gab .
Und die hungrigen Kindermäuler hatten
schon vieles verschlungen , was für die
ganze Reise gedacht war . Aber die NSV.
war schon in Freiburg für ein grosses Früh¬
stück besorgt ; iwe staunten die Kinder , als
die Pimpfe und die Frauen des NSV .-Bahn -
hofsdieinsites die grossen Kannen mit
heissem Tee in die Wagen stellten und volle
Becker mit gutem »Pfefferminz « boten .
Pimpfe teilten belegte Brote aus und
draussen vom Bahnhof sangen Jungen und
Mädel ihre lustigen Lieder . Das gute Früh¬
stück hielt sie nicht ab , ihrein neuen Ka¬
meraden zuzujubeln , die sie so herzlich be¬
grüssten , als seien sie schon immer alte
Freunde .

Kinder . Jedes einzelne wusste schon , wo
es am Abend rein wird , wie die Familie
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heisst , bei der es nun vier Wochen Erho¬
lung finden kann . Die Mädel und Frauen
teilten sie in Gruppen , um ein rasches Aus¬
steigen an den einzelnen Stationen ziu ge¬
währleisten . Inzwischen war die Nacht
hereingebrochen und nur wenige waren
müde in die Ecke gekrochen .
Am Ziel : Waldshut

Als der Zug am Waldshuter Bahnhof gegen
11 Uhr einfuhr , da herrschte reges Leben auf

dem sonst um diese Zeit so stillen Bahnhof
des reizenden Städtchens : Fröhliche Musik
klang auf , Pimpfe packten fest zu und halfen
den Kindern aus den Wagen , während im
Wartesaal alles vorbereitet war , um sie zu
ihren Pflegeeltern zu führen . Hunderte füll¬
ten den Bahnhof und den Vorplatz , um die
kleinen Elsässer herzlich zu empfangen . Die
Omnibusse und auch Taxis standen bereit , sie
in die Schwarzwalddörfer zu führen . In kur¬
zer Zeit war das wieder lebendig gewordene
Völkchen unterwegs in der neuen Heimat ,
wo sie schon sehnsüchtig erwartet waren .
Die » grosse blonde Tante « , die schon in Im¬
mendingen zugestiegen war , ist schon die
Freundin all der Kleinen geworden , weil sie
sich um jedes einzelne Kind kümmerte .

»Mi r ge f ä 111 s gut « . . .
Zuerst durften sie alle einmal gründlich

ausschlafen nach der langen Reise . Als wir
am übernächsten Tage in einem Dorfe Aus¬
schau hielten nach unseren Strassburgern , da
waren sie schon wie daheim . Wir trafen zwei
Schiltigheimer mit ihrer neuen Mutter beim
Spaziergang in den Bergen , und freudig
kommt es aus ihrem Mund, dass es ihnen
schon gut gefällt . In einem Kurhaus hatte
sich der Wirt gleich zwei Elsässer Kinder
gewünscht , die in der häuslichen Gemein¬
schaft sich recht wohl fühlen . So sind sie in
den verschiedensten Orten dieses Schwarz¬
waldkreises zerstreut , der die schönsten Er¬
holungsorte umschliesst . Trotz der vor¬
gerückten Zeit erleben sie die Schönheiten
dieses Landstriches , der so viel an die Voge -
senberge erinnert . Die NSV. hält mit ihnen
allen Fühlung und kümmert sich um ihr Be¬
finden . Die Mütter in Strassburg und den
anderen Orten aber können unbesorgt sein ,
ihre Kinder sind in treuer Obhut und werden
ihre schönsten Ferien erleben und dazu noch
das schöne Land am Oberrhein kennen
lernen . . .

1100 neue Häuser werden gebaut
Die grosse Aufgabe für den Wiederaufb au des Kreises Weissenburg

HES .a ^ T - USdSCf ' AU
In A 11 k i r c h , hauptsächlich in den Or¬

ten dieses Kreises , haben die Männer des
Reichsarbeitsdienstes ihre gewaltige Arbeit
beendet , denn ihrem Einsatz ist es zu ver¬
danken , dass die zerstörten Häuser und ver¬
wüsteten Wohnungen so rasch instandgesetzt
wurden . Seit dem 5 . August waren insgesamt
zwei Abteilungen zu je 180 Mann eingesetzt ,
denen die Bevölkerung für ihren Einsatz
herzlich zu danken weiss .

In Erstein wurde eine Kreishandwer¬
kerschaft gegründet , bei der Sattlermeister
Gsell aus Benfeld zum Kreishandwerksmei¬
ster ernannt wurde .

In M a c k e n h e i m mussten die Einwoh¬
ner , die dieser Tage aus der Verbannung zu¬
rückkehrten , feststellen , dass 15 Häuser
durch Granateinschläge schwer beschädigt
waren , während eine grössere Anzahl noch
durch Granatsplitter verschandelt wurde .

In Münster sind die 30 Mitglieder des
Bauernvereins , die die Breisgauer Milchzen¬
trale in Freiburg besuchten , wieder heimge¬
kehrt und sprechen begeistert von den Lei¬
stungen und der Sauberkeit dieses Musterbe¬
triebes , der von 5 000 bäuerlichen Betrieben
mit annähernd 50 000 Kühen beliefert wird .

In Mülhausen wird am Dienstag mit
dem Inkrafttreten des neuen Winterfahr¬
plans als neuer Uebergang über den Rhein
die Verbindung Müllheim -Mülhausen wieder
aufgenommen , die bei Neuenburg den Strom
überschreitet . Da die Bahnbrücke bei Neuen¬
burg noch nicht benutzbar ist , wird der Ver¬
kehr Neuenburg -Banzenheim mit Reichs¬
bahnomnibussen aufrecht erhalten .

In R i x h ei m sind aus Südfrankreich alle
Einwohner heimgekommen ; der Zug brachte
690 Heimkehrer , die froh waren , dass ihre
Heimat von Schäden verschont blieb ; mit
diesem letzten Zug kamen auch das Stadt¬
archiv und das Bürgerspital zurück .

In T ü rk h e i m war ein Einwohner auf
den Gedanken gekommen , sich » billigen «
Wein zu verschaffen , indem er auf einem
fremden Rebstück seelenruhig zu ernten be¬
gann . Jetzt hat er Gelegenheit , über sein
chändliches Tun nachzudenken . . .

Richtfest bei dei Zuckerfabrik
Der Wiederaufbau ging rasch vorwärts

Erstein , 29 . September
Die Zuckerfabrik Erstein beging am Sonn -

Musik und Gesang '

So sollte es nun in jedem Bahnhof im
Badnerland sein : Pimpfe und Jungmädel
der Schwarzwaldstädte wetteiferten in der
Begrüssung , kaum hatten die Pimpfe gesun¬
gen , fingen die Mädel an ; dazwischen
schmetterten die Fanfaren , sodass das Stau¬
nen unserer jungen Elsässer kein Ende fin¬
den konnte . In Donaueschingen verliessen
die ersten Kinder den Zug , von ihren Gast¬
gebern mit Freude begrüsst . Bis hinunter
nach Emmendingen 'wurden sie nicht müde
des Schauens der reizenden Schwarzwald¬
landschaft , der aber der Wettergott am Rei¬
setage nicht wohl gesinnt war . Das konnte
sie aber nicht veranlassen , die Fensterplätze
zu verlassen ; nur in den vielen Tunnels ga.bs
Pausen im Schauen . Die Fröhlichen der Ge¬
sellschaft wussten mit allerlei Spässen die
lange Reise zu verkürzen . Während des drei -
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Spiel mit einem Blindgänger

13jähriger getötet , ein Mädchen verletzt
rr . 111 k i r c h -G rafenstaden , 29 . Sept .

Am Samstagnachmittag zwischen 5 und
6 Uhr hantierte der 13jährige Sohn eines
Hauptmannes in Gegenwart «. ines jungen
Mädchens im Anwesen eines BUrgers von
Grafenstaden mit einem Blindgänger . Plötz¬
lich explodierte die Granate , wobei der
Knabe auf der Stelle getötet wurde , während
dem Mädchen Granatsplitter in den Leib dran¬
gen . Das schwerverletzte Mädchen wurde
ins Spital nach Strassburg überführt .

Mit Handgranaten gefischt
* Brumath , 29 . September

lk . Weissenburg , 30 . September loch : 0 ( 4 ) , Lauterburg : 254 ( 103 ) , Leiters -
Die Neubauleitung Weissenburg sieht sich weiler : 2 (43 ) , Lerjibach 44 ( 73) , Lobsann :

einer grossen und dankbaren Aufgabe gegen - 3 ( 11 ) , Mattstall : 8 (18 ) , Memmeishofen : 0
über , der sie sich unter Leitung des Architek - j ( 16) , Merkweiler : 0 ( 18 ) , Mothern : 2 (3ö ) , | _
ten Dr . Rösinger mit freudiger Einsatzbereit - !Münchhausen : 1 (10) , Neeweiler : 21 (63 ) ,

'
abend den Wiederaufbau des

"
von den ab -

schaft widmet . Ks handelt sich nicht nur Nehweiler : 0 ( 1 ) , Niede .rbetschdorf : 0 (6 ) ,
1ziehenden Franzosen in sinnlosem Zer -

darüm , den Volksgenossen , die Hab und Gut Niederlauterbach : 35 ( 101 ) , Niederrödern : störungs - und Vernichtungstrieb gesprengten
verloren haben , ein neues Heim zu errichten , 111 (22 ) , Niederseebach 1 (2 ) , Niederstein - 1Werkes . Eine schlichte Feier vereinigte Be¬
sondern ihnen eine Wohnstätte zu geben , in bach : 2 ( 10) , Oberbetschdorf : 1 ( 8 ) , Ober - 1triebsführung und Gefolgschaft und alle die -
der sie gesund wohnen und Freude am Heim hofen : 11 (28 ) , Oberlauterbach : 9 (53 ) , jenigen , die mithalfen , dieses Werk zu voi -

Oberrödern : 8 (72 ) , Oberseebach : 79 (215 ) , ; lenden . U . a . warern zu dieser Feierstunde
Obefisteinbach 3 ( 21 ) , Preuschdorf : 0 ( 1 ) ,

!erschienen Vertreter der Kreisleitung der
Retschweüer : 0 (36) , Riedselz : 32 ( 87 ) ,IPartei und ihrer Gliederungen , Landkom -
Rittershofen : 3 ( 155 ) , Rott : 56 (36) , Salm - jmissar Cyprian , Stadtkommissar Rehm , so-
bach : 62 (68 ) , Schaffhausen : 54 (50 ) , Schei - jwie von der Betriebsleitung Diplom -Inge -
benhard : 12 (22) , Schleithal : 100 (85) , nieur Gunsett und Direktor Fridel .

finden ,
Neuaufbau wird nun nicht bedeuten , dass

gerade das wieder hergestellt werden soll ,
was gewesen ist , sondern das Neue soll viel¬
mehr den neuen Verhältnissen und Anfor¬
derungen entsprechen . Deshalb wird sich

I» » iner Ansprache d . ntl . I« g. Gun ^ ttwelchen es sich um den Neuaufbau eines , 1 (51 ) , Sulz : 2 (58 ) , Steinselz :
Bauerngutes handelt , mit der Kreisbauern - , Stundweiler : 2 (51 ) , Trimbach :
schaff in Verbindung setzen , um mit ihr zu - , Weissenburg : 20 ( 175 ) , Wingen
sammen die Bauart festzulegen , welche für j Winzenbach 5 (40) .
einen landwirtschaftlichen Betrieb am

?? / oU ' erster Linie
41 tSM ) ,
0 ( 14 ) ,

Gefährlicher Wilddieb gefasst

gehen und die Jagd zu schützen wissen .

„Raubüberfali " markiert

besten passt .
Es liegt auf der Hand , dass der Wieder¬

aufbau sich dem Charakter der Landschaft ,
dem Ortsbilde und der überlieferten Bau¬
weise so weit wie möglich anpassen wird .
Nach den bisher vorliegenden Erhebungen
isind 1 100 Häuser neu zu errichten , an
2 500 anderen sind grössere Ausbesserungen
vorzunehmen . Sehr wahrscheinlich wird
sich bei genauerer Untersuchung noch
manches Haus baufällig erweisen und dem
Abbruch verfallen müssen . Die Beseitigung
der vordringlichsten Schäden ist bereits zum
Teil beendet,zum Teil auch in vollem Gange .
Es handelt sich dabei um Mängel , die be¬
hoben werden müssen , um die noch bewohn¬
baren Häuser vor weiterem Schaden zu
schützein .

Es besiteht mitunter die irrige Ansicht ,
dass Entschädigungen In Geld ausbezahlt
werden . Das ist nun nicht der Fall . Häuser
und Möbel werden ersetzt und zwar so ,
dass das Neue besser und zweckdienlicher
sein wird als das Alte gewesen ist . Es liegt
im Wesen des nationalsozialistischen
Staates , dass er sich nicht mit Halbheiten
begnügt , zumal dann nicht , wenn es sich um
das Wohl der Volksgenossen handelt .

Dementsprechend geht auch das Bestreben
dahin , das Mobiliar durch Neuanschaffungen
zu ersetzen , welche gediegener Handwerker¬
arbeit zu verdanken sind , zu Haus und Fa¬
milie passen und ihren Zweck vollauf er -

j Fluge verstrichen die acht Tage in der Feld -
£.'111A« T~) J am TD« prtl -ir »rf nn rt rt rtr AI/-. K l 11n l*c I V, ^ ^ J 4 D . J T - -1 *L ^ '

dem Chef der Zivilver¬
waltung für die grosszügige Unterstützung ,
die er vom ersten Augenblick an dem Wie¬
deraufbauwerk habe angedeihen lassen ,
ferner an alle Mitarbeiter , den Wehrmacht - ,

_ Regierungs - und Verwaltungstellen , die mit
♦ H ö r d t , 29 . September Rat und Tat der Fahrikleitung beiseite

Der umsichtigen Tätigkeit des Gendar - standen und durch ihre Anwesenheit er -
meriepostens Hördt ist es gelungen , zwei ne " * ihre Verbundenheit bewiesen . Was der
gefährliche Wilderer hinter Schloss und ,

s?h
.ne }le ^ lederaitfbau f a !f , 5r

Riegel zu setzen . Sie betrieben insbesondere ,
elsassische Wirtschaft bedeute , geht daraus

das doppelt verwerfliche Schlingenstellen . ]
*1

.?™01"' da'S rund 4 (MM) Bauern ihre Zucker -
Man wird diesem Gesindel kräftig zu Leibe F.H!56 !1 termiingenaass abliefern können . Der

Wiederaufbau der Zuckerfabrik Erstein
bilde ein Beispiel dafür , wie im schönen
deutschen Elsass die Zukunft dieses Landes

* Küttolsheim , 29 . September
Ein Mann von Küttolsheim setzte seine

1000 Franken Entlassungsgeld vom franzö¬
sischen Heer vornehmlich in Alkohol um
und markierte dann gegenüber seiner Frau
einen Raubüberfall . Doch der Gendarmerie¬
posten Truchtersheim , von der Ehefrau her¬
beigerufen , kam dem Mann bald hinter sein
Geheimnis . Aus war es mit dem helden¬
haften Kampf « mit dem angeblichen
»Räuber « .

' gestaltet und einer fruchtbringenden Blüte¬
zeit entgegengeführt werden könine .

Kreisobmann Herrmann dankte dem Be¬
triebsführer im Namen der Gefolgschaft und
brachte weiter zum Ausdruck , dass das , was
hier geleistet worden sei , nur unter dem
Einsatz und der restlosen Hingabe jedes
Einzelnen erreicht werden konnte .

Anschliessend vereinigten noch einige
frohe Stunden des Zusammenseins Betriebs¬
führung und Gefolgschaft des wiederersta : -
denen Werkes .

Der Gendarmerieposten Brumath kam vor in Erfüllung gehen .

füllen . Bei der Beschaffung des Mobiliars
werden die Richtlinien massgebend sein ,
welche die DAF . im Rahmen » Schönheit der
Arbeit « festgelegt hat . Unsere Volks¬
genossen , die heute den Verlust ihrer Habe
beklagen , können also getrost in die Zukunft
blicken . Das Führerwort , dass die zerstörten
Häuser der elsässischen Volksgenossen
schöner und besser aufgebaut werden , wird

einigen Tagen einer grossen Fischräuber¬
bande auf die Spur . Nicht weniger als zwölf

Einen Ueberblick über das Ausmass der
Arbeit , die durch das Bauamt zu leisten ist ,
gibt folgende vorläufige Zusammenstellung

Personen aus den Ortschaften um Brumath I Qj,er (j ;e an den Gebäulichkeiten der vor¬
haben in dem Flüsschen Zorn zwischen j schiedenen Gemeinden angerichteten Schä
Krautweiler und Waltenheim mit Handgrana¬
ten gefischt , die sie aus alten französischen
Beständen in den umliegenden Wäldern ent¬
wendet hatten . Diese »Sportfischerei « wird
ihnen teuer zu stehen kommen . Es ist im
übrigen an der Zeit , dass der immer noch
gute Fischbestand in unseren elsässischen KesseisdörTf o (2) , Kleebürg : 4 (27 ) . Klin
Gewässern geschont und gegen die Diebe | bach : 19 (17 ) , Kröttweiler : 2 (6) , Kühlen

„Das hättet ihr daheim hören müssen l"
Ein Schlettstadter Mädel erzählt vom Schulungskurs in Todtnauberg

ul . Schlettstadt , 30 . September in einem Sitz . Alsdann Saaldienst , Auf-
Ein BdM. -Mädel schreibt uns : Wie im waschen , Bettenmachen , Kehren . Das Tages¬

programm sieht Gesangs - und Sportunter¬
richt unter Leitung der Schulungsführerin
vor mit einer toll -lustigen Pause im Freien
und anschliessender Fachschulung bis 12 Uhr .

Beim Mitagessen wieder lautes Hallo .
Fleischsuppe , Kalbsbraten , Gemüse und Kar¬
toffelgericht soviel man will und eine leckere

Wasserfällen und blitzblanken Schwarzwald - süsse Nachspeise werden jubelnd in Angriff
häuschen , malerisch auf den Hängen ver - j genommen . Wohlgestärkt ging es bis 2 Uhr
streut . Nach der Eisenbahnfahrt Schlett - hinunter nach Dorf Todtnauberg , wo wir
Stadt — Strassburg — Kehl — Freiburg setz - : uns mit den Bewohnern sogar auf Elsässer -
ten wir uns in geräumige Omnibusse zu einer ditsch unterhalten können . Anschliessend
unvergesslichen Bergrundfahrt . Es war j Turnsport und um 4 Uhr schon wieder Ves-
schon dunkel , als wir auf der hochgelegenen perbrot . Nach einer Viertelpause erneut
Bergherberge ankamen . Nach einem Imbiss gründliche Fachschulung bis 7 Uhr . Nach
wurden uns von der lieben Herbergsmutter dem Nachtessen Heimabend , politischer Un-

berggegend im schönen Badner -Land mit sei¬
nen freundlichen Menschen . Schon die Hin¬
fahrt war ein Erlebnis . Eine Reise ins . Blaue
über den deutschen Strom , hinein in die
friedlichen Tannenwälder des uns so unbe¬
kannten Schwarzwaldes mit seinen herrlichen

den ; die erste Ziffer bedeutet die Anzahl unsere luftigen Schlafstätten angewiesen , terricht und Gesang . Ueber den Sonntag war
..un : ,n „ i/i „ ^ wo *. ' . To — — i„ f. c ;;n „ von uns Elsässerinnen ganz allein ein El¬

sasses - Heimabend improvisiert . Wir
bedauern , dass ihr daheim unsern kräftigen
Abschlussgesang : »'s Elsass unser Ländel «
und »O Strassburg « nicht gehört habt . So' aut ging ' s her .

- - - - -- - - — - - 7t" j | Froh und erwartungsvoll kamen wir her ;laggengruss mit Spruch um viesang . Lnd hochbefriedigt und noch etwas stolzer kehr -
lann der schöne Kaffeetisch . Die »grosse ; ten wir heim : »Jetzt gehören wir dem Führer

der völlig zerstörten , die Ziffer in Klammern War ' s die würzige Tannenluft oder die Fülle
die teilweise zerstörten Häuser : Altenstadt : des Gesehenen ? Wir spürten eine angenehme
9 ( 76 ) , Aschbach : 57 (65 ) , Bremmelbach : 1 Müdigkeit in den jungen Gliedern und schlie -
( 10) , Bühl : 8 (58 ) , Drachenbronn : 0 (8 ) , fen wohl .

h
G ? rsdo

^
f :

^
' ten J ! Aufstehen mit Gesang : Kurze gründliche12 (215 ) , Hermersweiler : 1 (2o ) , Hofen : > . . . .. , . , . . . r > u » . .

: ( 45 ) , Hunspach : 2 (33 ) , Ingolsheim : 6 ( 19 ' Wasche mlt frlscher Dusche - -treten zum

energisch vorgegangen wird . dorf ; 0 (1 ) , Kutzenhausen ; 0 (25 ) , Lamperts - Else « brachte es bis auf sechs Doppelstullen | jetzt und für immer und mit Leib und Seele !«
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Spori aer „ Neuesten "

CasDar ( Schlettstadt ) kann noch kurz vor dem anstürmenden Harthörig ( RSC ) das Ledei rwl sehen . — Rechts : Eine Szene aus dem Spiel S . V . S .— Schilt ig heim . Vor dem Tor der
Schiltirheimer wird Andre ( SVS ) von Wiegand und Bucher vom Ball gedrängt . Gespannt lauern Brehm , Fenus und Pagani (v . links nach rechts , im Hintergrund ) auf das Leder .5 Aufnahmen : Amann.

Der gestrige Fussball
Süddeutsch« Meisterschaftsspiele

glsass
RSC . Strassburg — SC . Schlettstadt 3 : 1 (2 : 1 )
Mars Bischheim — Frankonia Strassburg

4 : 1 (1 : 1 )
SV . Strassburg — SC. Schiltigheim 1 : 3 ( 1 : 1 )

Baden
VfR . Mannheim — Karlsruhe FV . 1 :0
SV . Waldhof — 1 . FC . Birkenfeld 5 :2
1 . FC . Pforzheim — VfL . Neckarau 2 :3
VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe 1 :0

Südwest
Wormatia Worms — Germania 94 Frankfurt

5 :3
SV . Wiesbaden — Union Niederrad 3 :3
FK . Pirmasens — 1 . FC . Kaiserslautern 4 : 1
TSG . Burbach — TSG . 61 Ludwirgshafen 0 : 3
SpVgg . Mundenheim — FV . Saarbrücken 1 :0

W ürttemberg
Union Böckingen — VfB . Stuttgart 1 :6
SSV. Ulm — Stuttgarter SC. 0 :0

Bayern
VfR . Schweinfurt — Schweinfurt 05 1 :0
Würzburger Kickers — Neumeyer Nürnberg

0 :4
Schwaben Augsburg — BC. Augsburg 0 :0
1860 München — Wacker München (Stadt -M . )

3 -2

Leichtathletikfest in München
Das leichtathletisch « Abendsportfest in

München wurde unter sehr schlechten
äusseren Wetterverhältnissen abgewickelt ,
die sich auch auf die Leistungen auswirk¬
ten . Den Josef -Baumann -Gedächtnislauf
über 1000 Meter gewann Meister Ludwig
Kaindl in der noch guten Zeit von 2,31,8
vor Turba -München 2.36 . Der jugendliche
Licha -Bad Kissingen durchlief 100 m in
10,9 Sekunden . Ferner siegte Dr . Pöschl
über 400 Meter in 51,9 Sekunden und Eber¬
lein über 5000 m in 15 .55,6 . Erwähnens¬
wert ist noch der Kugelstoss des Salzburger
Füschl von 14,56 m,

Gebrüder Simeth Radballsieger
Deutschlands beste Saalsportler , Radball¬

spieler und Kunstfahreir , beteiligten sich am
Wochenende an einem Lehrgang in Nürn¬
berg . Im Radball gab es in der Endrunde
das Zusammentreffen zwischen den Brüdern
Simeth , Turngemeinde Leipzig - Lindenau ,
und ihren Schülern , den früheren HJ .-
Meistsrn Hellwig -Bannewitz vom gleichen
Verein . Die grössere Erfahrung gab den
Aufschlag zugunsten der Gebrüder Simeth ,
die gegen Post -Breslau 7 :6 und über Hell -
wig -Bennewitz 7 :6 gewannen . — Im Einer¬
kunstfahren gab es ein hartes Ringen
zwischen Europameister Frey , Poschgan -
Gra -z und Ckimpes -Miinchen -Gladbach . In
obiger Reihenfolge belegten die drei Fahrer
mit nur geringem Punktunterschied die j
ersten Plätze .

Verdienter ab
F. K. Mors - Bischheim schlägt Frankonia 4 : 1 ( 1 :1 )

or . Bischheim , 30 . September
F . K . Mars - Bischheim : Peter - Rei¬

chert , Bartholme - Fritsch , Schmitt , Siegel -
Mantz , Lustig , Spitz , Hamm , Werk .

F . K . Frankonia : Alteway - Voillet ,
Schwenk - Kraemer , Zeh , Oesch - Georg,
Streicher , Gerber , Waechter , Schott .

Schiedsrichter : Sold -Zabern .
Torschützen : Schott -Merk ( 2 ) , Spitz ,

Mantz .
Vor ungefähr 500 Zuschauern empfingen

die Marsianer ihre Strassburger Gäste und
landeten auf sehr gutem Rasen ihren ersten
Sieg . Zwar etwas zu hoch , doch durch die
angriffslustigen Stürmer verdient . Waren
die Gäste in der ersten Hälfte des Treffens
tonangebend und zeigten sich des öfteren ge¬
fährlich , so stand die zweite Hälfte ganz im
Zeichen der Platzleute . Die Verteidigung , in
der Bartholme eine Glanzleistung bot , erwies
sich recht sicher , während die Läufer in
Punkto Abwehr manchen Wunsch offen Hes¬
sen . Dafür boten die Stürmer in der zwei-

Tie ersten Punkte im Bereic
Rasensportclub , Schiltigheim und »Mars« Bischheim dl« Sieger des ersten Tages — Gute Durchschnittsleistungen

-es . Strassbur * 30 . September
Der erste Pflichtspieita «* d * Berei ' hsklasse

im neugegründeten Bereich Flsass hatte
einen vollen spielerischen Erfolg . Die Zu¬
schauerzahlen blieben wohl noch etwas hin¬
ter den Frwartnngen zurück , da die Spiele
durchschnittlich nur 700 Zuschauer auf die
Beine braenten . Rasensportclub , Schiltigheim
und » Mars « - Bischheim konnten ihre ersten
Siege erKngen . Das vierte Treffen Bisch -
weiler - Hagenau musste umständehalber aus¬
fallen .

Angriffslustige Stürmer
Draussen , auf dem »Mars « - Stadion in

Bischheim trugen die Marsianer ihren ersten
Erfolg davon und bewiesen damit erneut
ihre legendäre Unbesiegbarkeit auf eigemem
Platz . Zwei angriffslustige Stürmerreihen
standen sich hier gegenüber . In der ersten
Halbzeit war Frankonia überlegen , konnte
aber diese Ueberlegenheit nicht in Zahlen
zum Ausdruck bringen . In der zweiten
Hälfte nahmen dann die Platzherren das
Heft in die Hand . Der linke Flügel zeichnete
sich hier besonders aus und Merk brachte
die Ueberlejenheit von »Mars « durch zwei
Prachttore zum Ausdruck . Ein viertes Tor
besiegelte dann die Niederlage der Gäste ,
nachdem die Partie bei Halbzeit 1 : 1 stand .
Beide Mannschaften litten an Training¬
mangel und ihre physische Kondition lie &s
zu wünschen übrig .

Guter A in fang Schlettstadt «
Auf der Meinau machten die Violetten aus

Schlettstadt in der ersten Spielhälfte eine
sehr gute Figur . Besonders gefiel der durch
Probst angeführte . Sturm , der ein zügiges
Direktspiel praktizierte . Der Halbzeitsitand
2 : 1 für die Platzinhaber liess daher für die
zweite Hälfte noch alle Hoffnungen zu . Dann
aber kamen die Gäste iins Schwimmen und
ein Selbsttor von Link besiegelte die Nie¬
derlage der Schlettstadter . Allerdings muss
vermerkt werden , dass Fritz Keller und
Schaaf bei den Rasensportclubler fehlten ,
was sich sehr fühlbar machte . Wir machen
jedoch eventuelle Mei'sterschaftkandidaten
darauf aufmerksam , nicht allzu siegessicher
nach Schlettstadt zu fahren , denin wenn die
Violetten ein strenges Konditionstraining ein¬
führen , werden sie einen gefährlichen
Gegner für den Besten abgeben . Caspar
lieferte im Tor der Schlettstadter eine be¬
achtenswerte Partie .

Tr adition behält recht
Die 1000 Besucher des Tivoli sahen gestern

eine eindeutige Ueberlegenheit der »Grü¬
nen « aus Schiltigheim , die durch ihren ein¬
wandfreien 3 : 1- Sieg die Reihe ihrer Sieges¬
serie auf dem Tivoli fortsetzen und somit
die Tradition hochhielten . Bei Halbzeit
stand die Partie remis , nachdem die SVS.
sogar das Führungstor erringen konnte und
der Ausgleich erst in der 36 . Minute gelang .

ten Hälfte eine sehr gute Partie , und wurden
zusehends besser . Hier glänzte Merk am lin¬
ken Flügel .

Frankonia hatte eine junge , vielverspre¬
chende Elf zur Stelle , die jedoch nur eine
Halbzeit Stehvermögen besass . Nach der
Pause zerfiel die Mannschaft in Einzelaktio¬
nen , der Sturm hielt keinen Ball und , was
eintreten musste , kam : die überlastete Vertei¬
digung konnte die Marsstürmer nur schwer¬
lich halten . Gegen Schluss des Spieles wur -
de der Spielführer der Frankonen wegen
ständigen Reklamierens des Platzes verwie¬
sen.

Es sind die Gäste , die in der 10 . Minute
die Ehre retten durch Schott , der eine feine
Waechtervorlage prompt einschiesst . Erst
nach 20 weiteren Minuten kann Mars durch
Merk gleichziehen , der vom linken Flügel
einbombt . N^ch der Pause ist es Spitz , der
seinen Farben die Führung gibt , und Merk
sowie Manz können kurz vor Schluss durch
weitere , sehr schöne Tore den Sieg in dieser
Höhe sicherstellen .

Dann aber zogen die Schiltigheimer alle Re-

§
ister ihres Könnens auf und nur dem
chusspech ihrer Stürmer ist es zuzu¬

schreiben , dass sie nicht schon vor Ablauf
der ersten 45 Minuten die Führung über¬
nahmen . In der zweiten Hälfte drückte sich
die Ueberlegenheit der Gäste durch zwei
Tore aus . Ein verzweifelter Zwischenspurt
der Tivolistürmer konnte an dem Ergebnis
nichts mehr ändern . Ganz besonders
machte sich die Spielunsicherheit der
Läufer bemerkbar , zudem die Verteidiger
einen äusserst schweren Stand gegen die

gut anspielenden Schiltigheimer Stürmer
hatten . Der alte Sportverein muss unbedingt
Remedur schaffen und seine Mannschaft
auf festere Füsse stellen , wenn er in der
diesjährigen Bereichsmeisterschaft eine
führende Bolle spielen will . Noch ist es
nicht zu spät .

Zum Schluss können wir mit Freude fest¬
stellen , dass sich alle Treffen in kamerad¬
schaftlichem Geist abspielten , ganz so wie
er gewünscht wird . Hoffen wir , dass dieser
Geist auch in den kommenden Spielen an¬
hält .

Schiltigheim bewahrt Tradition
Sporf -Vereifl Strassburg 1890—Sport -Club Schiltigheim 1 :3 ( 1 : 1 )

S :V . S . 1890 mit : Werck ; Enderle , Giess ,
Drischel , Gester , Brehm ; Andr6 , Woehl , Pa -
gani , Fenus und Kautzmann .

S .C.S . mit : Neuhusser ; Husser , Eichert ;
Knecht , Wiegand , Bücher ; Silberbauer ,
Ehrhard , Goetz , Gerber und Müller .

Schiedsrichter : Herr Späth .
Zuschauer rund 1000.
Torschützen : Pagani , Götz , Eberhard , Sil¬

berbauer .
Schiltigheim führt den Anstoss aus , und

kommt sofort in Fahrt . Auch die Platzher¬
ren finden sich und das Spiel geht vorerst
anif und ab mit leichtem Vorteil für die
Gäste . Diese erzielen auch in der 5 . Minute
den ersten Eckball , der jedoch nichts ein¬
bringt . In der 10. Minute arbeitet sich der
sehr gut spielende Andre auf dem rechten
FMgel durch und seine Vorlage wird von
Pagani zum ersten und einzigen Treffer
der Strassburger verwandelt . Schiltigheim
setzt nun alles daran um den Ausgleich zu
erzielen . Derselbe liegt mehrmals in der
Luft , kann aber erst in der 35. Minute von
Goetz auf Alleingang erreicht werden . Nach
der Pause hat Schiltigheim immer mehr
vom S<piel und erhöht in der 12 . Minute
durch Ehrhard auf 2 zu 1 , und in der 31 .
Minute durch Silberbauer auf 3 : 1 . Mit die¬
sem Ergebnis haben die Seestädtler einen
verdienten Sieg errungen und zwei wert¬

volle Punkte auf das neue Punktkonto ge¬
bucht . Die Mannschaft hat in Ehrhard ,
Goetz , Knecht , Müller , Bucher und Husser
ein sehr gutes Gerippe und wird in der Mei¬
sterschaft , besonders auf eigenem Platz ,
schwer zu schlagen sein . Die Strassburger
haben ihre Anhänger enttäuscht und waren ,
nach dem vor zwei Wochen gegen Rasen¬
sport - Klub gelieferten Spiele , nicht wieder
zu erkennen . Es fehlten wohl Hurst , Bechel
und Roth , aber selbst mit diesen Drei hätte
es wohl kaum gegen die sehr gut spielen¬
den Schiltigheimer zu einem Siege gereicht .
Mit Ausnahme des Tormanns Werk , der eine
sehr gute Partie lieferte , versagte die ganze
Hintermannschaft . Weder Enderle noch
Giess sind abscblagsreife Verteidiger und
haben durch ihr Gestöpsel die Mannschaft
mehr wie einmal durcheinander gebracht .
Der Aufbau von der Läufer - zur Stürmer¬
reihe fehlte vollständig , und daher kamen
beide Innenstürmer derart ins Schwimmen ,
dass von geschlossenen Sturmaktionen über¬
haupt nie die Rede sein konnte . Andre ,
Rechtsaussen , bekam fast keine Vorlagen ,
bewies aber durch sein entschlossenes Ein¬
greifen , dass aus ihm , bei guter Bedienung ,
sehr viel herauszuholen ist . Wenn die Mann¬
schaft sich einem ernsten Training unter¬
wirft , und die schlecht besetzten Posten aus¬
gemerzt werden , kann sie trotz allem eine
gute Figur in der Bereichsklasse Elsass ma¬
chen . -irli -

Meinau ohne Keller siegreich
Rasensportclub Strassburg schlägt F. C. Schlettstadt 3 : 1 ( 2 : 1 )

Rasensportclub mit : Lergenmüller ; Lohr
und Mbntigel ; Bieber , Heisserer und R.
Meyer ; Schneider , Denger , Fettig , Gruber ,
und Harthong ; also ohne Keller und Hoff¬
mann .

Schlettstadt stellte : Caspar ; Kaelbel und
Linck ; Henk , Wiedenhoff und Eberhardt ;
Hertzog , Humbel , Probst , Karrer und Brun¬
ner .

Schiedsrichter : Lambrich G.
Zuschauer : 800.
Torschützen : Denger , Fettig , Bronner und

Linck (Selbsttor ) .
Die Rasensportler haben die beiden

Punkte im ersten Pflichtspiel verdient un¬
ter Dach gebracht . Die Schlettstadter erwie¬
sen sich aber als würdiger Gegner , der den
Gastgebern besonders in der ersten Halb¬
zeit schwer zu schaffen machte . Erst nach
der Pause , nachdem die Leute aus dem Ried
dem Tempo zum Opfer gefallen waren ,
konnten die Meinauer den Sieg sicherstel¬
len .

Die Begegnung begann für die Hiesigen
vielversprechend . Mit dem Anstoss stiessen
die Gastgeber sofort vor und bereits nach
wenigen Minuten lenkte der rechte Vertei¬
diger Linck einen scharfen Schuss in 's ei¬
gene Tor . Doch die Gäste tauten ihrerseits
sehr schnell auf . Bald hat auch ihr flinker
Linksaussen Bronner durch präzisen
Schuss den Ausgleich hergestellt . Die
Schlettstadter Angriffslinie wird in der
Folge sehr oft gefährlich , sodass die Strass¬
burger Abwehr sich dranhalten muss . Bei

den Hiesigen hapert es dagegen im Sturm
in Töresnähe zunächst am raschen Erfas¬
sen der sich bietenden Gelegenheiten .
Schliesslich gelang es aber doch Denger
durch einen halbhoch in ' s Tor gehobenen
Passball den Hiesigen erneut die Führung
zu verschaffen . 2 : 1 . Trotz aller Anstrengun¬
gen konnten die Gäste bis zur Pause nichts
an diesem Resultat ändern , obwohl sie
mehrfach Gelegenheit hierzu gehabt hatten .

Nach Wiederbeginn gelang es alsbald Fet¬
tig den sich ihm entgegenstemmenden Linck
zu umspielen und das 3 : 1 Schlussergebnis
herzustellen . In der Folge gaben dann die
Leute Heisserer ' s grösstenteils den Ton an ,
ohne jedoch den aufmerksamen Schlettstad¬
ter Torhüter noch einmal schlagen zu kön¬
nen .

Bei den Meinauern machte sich das Feh¬
len Kellers im Angriff bemerkbar . Heis¬
serer wurde zu Beginn sehr scharf über¬
wacht , nach der Pause gelang es ihm aber ,
seine Deckungsleute meistens abzuschütteln .
Infolge Verletzung von Lohr spielte nach
Seitenwechsel Harthong Verteidiger , sodass
der Sturm es nur schwer zu einem zügigen
Zusammenspiel brachte . Fettig zeigte neben
guten Ansätzen auch manche Schnitzer . Gru¬
ber suchte sich als Verbindungsmann über¬
all nützlich zu machen .

Die Gäste haben besonders in der ersten
Hälfte durch ihr flottes und genaues Zu¬
sammenspiel überrascht . Ihre schwächste
Linie war die Abwehr , die sich oft als lang¬
sam erwies . Dagegen zeigte der Torwächter

: : - •' • - ••••"
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Schalke bringt
Schalke 04 verlor in Fürth — Elf Tore im Wiener Tschammerpokaltreffen

Das erste Tor des Rasensportklub im Spiel
gegen Sehlettstadt , das angezweifelt wurde .
Caspar hatte sich aber vergebens geworfen ,
wie unser Bilddokument bezeugt .

Aufnahme : Amans .

Caspar gutes Können . Auch der linke An¬
griffsflügel brachte durch sein schnelles Zu-
und Abspiel einen forschen Zug in die
Fünferreihe .

Erwähnen wir noch , dass sich beide
Mannschaften einer korrekten Spielweise
befleissigten ; ganz so wie es sich gehört .

-oth .

Doppelsieg der Postler
Es war ein guter Gedanke der Postsport¬

gemeinschaft , zugleich Korbball und Fuss
ball in der Eröffnungsveranstaltung vor¬
führen zu lassen und die 600 erschienenen
Zuschauer werden ihren Besuch nicht be¬
reut haben . In beiden Spielen wurde ganz
annehmbarer Sport geboten .

Nachdem P . S .G . über ihren alten Rivalen
vom Tivoli einen knappen Sieg davon ge¬
tragen , schritt man zum Fussballtreffen .

Von vorneherein und bis zur Halbzeit
ausgeglichen , endeten die ersten 45 Minuten
0 : 0 . Trotz grösster Anstrengung der An¬
greifer war es keinem möglich gewesen ,
die Abwehr zu durchbrechen .

Erst nach der Pause , und zwar nach 25
Minuten , lagen die Postler mit 1 :0 vorne
und nach weiteren zehn Minuten erfolgte
ein weiterer Treffer . Torschützen : Humbert
und Fels .

Den Besuchern gelang hernach die 2 :1
Verbesserung auf Elfmeterball .

Zusammengefasst eine ausgeglichene Par¬
tie mit leichtem Plus für den Platzverein .
Gute Spielleitung des Schiedsrichters Becke¬
rich .

Um fast 300 Kilo im Vorteil
Mit einem überzeugenden Sieg über die

Staffel der Reichsbahn - SG . Breslau holte
sich die Gewichtheber -Staffel des Polizei¬
sportvereins Wien am Wochenende den
Titel eines deutschen Mannschaftsmeisters .
Die Wiener stellten mit Ausnahme des
Leichtgewichts in allen Klassen die Sieger
und gewannen mit einem Gesamtergebnis
von 1 902,5 Kilo gegen die Schlesier , die
nur 1 607,5 Kilo zur Hochstrecke brachten
und so um nahezu 300 Kilo unterlagen .
Die Ueberlegenheit der Polizistein war zu
gross , um zu besonderen Leistungen anzu¬
spornen und so gab es keinerlei Rekord .
Einzelergebniisse im Olympischen Drei¬
kampf waren : Bantamgewicht : Schön -
binger -Wien 265 kg , Mader -Breslau 207,5 kg ;
Federgewicht : Richter -Wie « 295 kg ; Senft -
leben -Breslau 280 kg ; Leichtgewicht :
Schwitalle - Breslau 327,5 kg , Hermann -
Wien 315 kg ; Mittelgewicht : Hangel -Wien
307,5 kg , Kienast -Breslau 280 kg ; Halb¬
schwergewicht : Szabados -Wien 345 kg ,
St'ronz -Breslau 287,5 kg ; Schwergewicht :
Stropek -Wien 375 kg , Waronek - Breslau
275 kg .

Wöber gewann den Marathonlauf
Eine Reihe von besten deutschen Lang¬

streckenläufer nahm an der Marathon -
Meisterschaft des Bereichs Ostmark teil , die
am Sonntag auf einer 8 fem langen Rund -
strecke im Wiener Prater entschieden
wurde . Das schwere über 42,2 km führende
Rennen wurde von Rudolf Wöber , Deutsche
Bank Berlin in der ausgezeichneten Zeit von
2 .47,25 mit über sieben Minuten Vorsprung
gegen Hauptwachtmeister Weber , LSV Ber¬
lin und den Potsdamern Trapp und Borns
gewonnen . Der lange Zeit anführende Pots¬
damer Puch gab nach dem 18 . Kilometer
auf . Wölber und Weber liefen dann gemein¬
sam an die Spitze , doch erlitt Weber einen
Schwächeanfall und fiel zurück .

Neusei — Lazek am 3 . November
Für den Titelkampf im Schwergewicht

zwischen Walter Neusei und seinem Heraus¬
forderer Heinz Lazek -Wien stehen jetzt Ter¬
min und Kampfstätte fest . Der Kampf wird
am Sonntag , den 3 . November im Sport¬
palast in Berlin durchgeführt .

Sportvereinigung Hönheim
Dienstag abend , 18 Uhr , findet *uf unserem

Sportplatz , Wanzenauergtrasse , die erste Zusam¬
menkunft der Spieler statt . Alle heimgekehr¬
ten werden dringend aufgefordert , an derselben
teilzunehmen . Auch alle passiven Mitglieder
sind zu dieser ersten Zusammenkunft ein¬
geladen .

Die Ergebnisse
Eintracht Frankfurt —Fortuna Düsseldorf

2 :3 ( 1 :1 )
Stuttgarter Kickers —Rapid Wien 1 :5 (0 :3 )
SpVgg Fürth —FC Schalke 04 2 :1 ( 1 :0)
Union Oberschöneweide —1. FC Nürnberg

0 :1 ( 0 :0 )
Dresdner SC—Rotweiss Frankfurt 6 :0 ( 2 :0)
Schwarzweiss Essen —SG Eschweiler 5 :2 ( 2 :1 )
Wacker Wien —Wiener Sportklub 5 :6 n .V . ( 3 :1 )
VfB Königsberg —BuEV Danzig 5 :1 ( 1 :0)

Wie Schalke ausschied
Wohl eine der grössten Ueberraschungen

der acht Spiele in der dritten Schluss¬
runde um den Tschammer -Pokal ist das
Ausscheiden des Deutschen Meisters F . C .
Schalke 04 . Die Westfalen wurden im
Fürther Ronhof von der SpVgg . Fürth nicht
einmal unverdient 2 :1 (1 :0) geschlagen . Es
war ein packender Pokalkamipf , den die
16 000 Zuschauer erlebten . Den Schalkern
wurde ihr sehr hartes Spiel zum Verhäng¬
nis . Mittelläufer Tibulski verschuldete an
Fiederer einen Elfmeterball , den Zollhöfer
zum zweiten entscheidenden Treffer ver¬
wandelte . Die Fürther waren schon iin der
ersten Spielminute durch ein Tor von Hack
in Führung gegangen und behaupteten die¬
sen knappen Vorsprung bis zur 65 . Minute .
Erst zu diesem Zeitpunkt gelang Bürdenski
der schon längst fällige Ausgleich . Vier
Minuten später ereignete sich der eingangs
geschilderte Vorfall , der den Augsburger
Schiedsrichter Hirsch zu einem Strafstoss
geigen Schalke veranlasste . Die Gäste ver¬
suchten mit Macht das Spiel zu ändern ,
aber die Fürther Verteidigung wehrte sich
zähe und erfolgreich bis zum erlösenden
Schlusspfiff . Den grossartigen Sieg ver¬
danken die Bayern in erster Linie dem aus -
geizeichneten Waldhöfer Verteidigungspaar
Siegel und Schneider , gegen die der Schal¬
ker Angriff sich nicht durchzusetzen ver¬
mochte . Tormann Klodi gefiel in der

Meisterelf am besten , dagegen war der
junge Gabriel als Verteidiger recht schwach .
Szepam zeigte sich wieder als der grosse
Aufbauspieler , aber im Sturm wollte es
nicht recht klappen . Genau so zeigte der
Fürther Sturm keine einheitliche Leistung .

Club gewann nur 1 : 0
Vor 10 000 Zuschauern siegte der Pokal¬

verteidiger 1 . F . C . Nürnberg im Berliner
Poststadion gegen Union Oberschöneweide
1 :0 (0 :0) . So mager dieser Erfolg auch aus¬
gefallen ist , so muss dem Club bescheinigt
werden , dass er ihn redlich verdient hat .
Wohl wurden auf beiden Seiten keine Glanz¬
leistungen vollbracht , aber die Bayern er¬
wiesen sich als die erfahrenere und taktisch
klügere Mannschaft . Es wurde hart ge¬
kämpft und besonders Billmann fuhr scharf
dazwischen , dennoch blieb alles im Rahmen
des Erlaubten . Eine sehr gute Partie spielte
der Nürnberger Mittelläufer Kennemann
der leider im letzten Drittel am Knöchel ver¬
letzt wurde . Seinen Posten übernahm Pfän -

. der . Die Gäste kamen in Nachteil , aber die
Hintermannschaft war noch stark genug ,
den schon zu dieser Zeit feststehenden Er¬
folg behaupten zu können . Ein wechselvol¬
ler Kampf zeichnete die erste Spielhälfte
aus , es fiel aber kein Tor , obgleich sich bei
den Mannschaften Gelegenheiten in ausrei¬
chendem Masse boten . Nach dem Wechsel
hatte Nürnberg eine grosse Viertelstunde , in
der auch das einzige Tor des Spieles Fiel .
Einen Freistoss aus 25 m Entfernung schoss
der rechte Läufer Luber ein , allerdings war
der Ball haltbar . Die Umstellung nach der
Verletzung von Kennemann riss bei den
Nürnbergern ein grosses Loch , die Branden¬
burger hatten sogar leichtes Uebergewicht ,
aber an dem Sieg der Nürnberger war
nichts mehr zu ändern . Bei Nürnberg sind
die beiden Aussenstürmer Gussner und der
junge Hagen lobend zu erwähnen .

Die Rasensportclub-Korbballer überraschen
Die Postler zum dritten Mal siegreich — Sportverein um weniges gescheitert

Die Ergebnisse :
RiCS. I — SVS. I 34 :30
RCS. II — SVS . II 42 :13
SCS . I — Post SG. I 11 :31
SOS . II — Post SG . II 23 :24
Post SG . I — SVS . I 28 :26

Vor zahlreichen Zuschauern landeten die
Meinauer (ohne Anckly und ohne Holtzinger )
einen Sieg , der durch besseres Verständnis und
überlegenes Zielen nach der Pause — Halbzeit
15 :17 — sichergestellt wurde . Das Einspringen
des » ewigjungen « Kauffmann gab letzten Endes
der RCS .-Mannschaft neue Stosskraft . Jacob
( RCS.) und Unterstock —Baumgartner (SVS. )
die besten .

Schiltigheim II hat sich wacker geschlagen ,doch weniger gut als gegen SVS . II acht Tage
zuvor . Die Hoffnungen , die man auf SCS. I ge¬
setzt hatte , erwiesen sich als falsch . Die See¬
städter schienen etwas zu zuversichtlich , doch
die Postler , von Kreiss weise geführt , legten
ein technisch und taktisch hohes Spiel vor , dem
die »Grünen « am Samstag nicht gewachsen
waren . Bei Halbzeit hiess es bereits : 6 :20.

Post - Sportgemeinschaft führte am Sonntag¬
nachmittag vor über 400 Wehrmachtangehöri¬
gen den Korbball vor. Mit SVS. als Partner . Es
wickelte sich ein flottes Spiel ab , welches bei¬
nahe andauernd die Besucher leicht in Führung
sah . Das Einsetzen von Giradt ( PSG . ) erwies sich
als richtig nach der Zitronenpause (13 : 16 ) und

schliesslich verliessen die Postler als glück¬
liche Sieger und vor einem ebenbürtigen Gegner
die Kampfstätte .

Zu bemerken wäre noch , dass das Treffen
RCS . II — SVS . II klaren , hochstehenden Basket
zeigte , und dass insbesondere Schall , Osterhuld
sowie Pirson bei RCS. hervorstachen .

SVS. II , mit weit weniger Kohäsi &n bei der
Sache , besass in Bapst , Seckler und Booss ihre
besten Kräfte .

Nach dem dritten Spieltag schälen sich so
nach und nach die Favoriten heraus . RCS . sowie
SVS . stellen wir auf gleiche Stufe . Es fehlt
ja bei beiden Mannschaften noch manches , aber
letzten Endes sind auch noch nicht alle Spieler
in die Heimat zurückgekehrt . Die Meinauer ver¬
missen Brodberger und Schall I . Walter ( früher
Cheminots ) , sowie Anokly und Holtzinger kom¬
men selbstverständlich auch für die Erste in
Betracht . Diese fünf Namen bedeuten Verstär¬
kung im wahren Sinne des Wortes .

SVS. wartet noch auf Jehl und Renger , eben¬
falls erstklassige Kräfte .

Was die Post SG . anbelangt , so steht sie be¬
reits in grosser Form da , der Hochform nahe .
Wenn sie die hie und da eintretende Nervosität
abstreifen kann , wird sie den beiden erstge¬
nannten Mannschaften ebenbürtig dastehen .

Sportklub Schiltigheim und der frisch aufge¬
stellte FCIG . heissen die Aussenseiter , die man
noch genauer betrachten muss , um ein endgül¬
tiges Urteil zu fällen . mh .

Der Stellvertreter des Reichssportführers in Strassburg
Die grosse Aufbauarbeit im Bereich Elsass lobend anerkannt

Ende vergangener Woche weilte der Stell¬
vertreter des Reichssportführers von
Tschammer und Osten , Guido von
Mengden in Strassburg , um mit Be¬
reichssportführer , Ministerialrat Dr . Kraft ,
und seinem Mitarbeiterstab Fühlung zu
nehmen . Den stattgefundenen Besprechungen
wohnte auch der Bereichssportwart des
Bau Baden , Stiefel , bei .

Der Stellvertreter des Reichssportführers
stellte fest , dass im neugegründeten Bereich
Elsass bis jetzt ein reichliches Arbeits¬
pensum gewissenhaft erledigt wurde . Er
erteilte Richtlinien für die kommende Ge¬
staltung des elsässischen Sportes . Von
Mengden erkannte somit das Geleistete voll
an und sprach den an der Aufbauarbeit be¬
teiligten Männern den Dank des Reichs¬
sportführers aus .

In Bälde wird ein Schulungs¬
kurs <us für die Fachwarte und Bezirks¬

sportführer des Bereichs Elsass stattfinden .
Der genaue Termin und Ort werden recht¬
zeitig bestimmt . Allen , die an der Neuge¬
staltung des elsässischen Sportes mitar¬
beiten , soll Gelegenheit gegeben werden ,
sich im Rahmen d s NSRL . auszubilden .

Desgleichen ist die Ernennung eines
Fussballehrers für den Sportbereich
Elsass vorgesehen . Ueber die Persoin ist bis
zur Stunde noch nichts bekannt , doch dürfte
ein anerkannter Fachmann au .f diesen
Posten berufen werden , was ja im Inter¬
esse der Förderung des Fussballsportes im
Elsass ja sehr zu begrüssen ist .

Weiter erfahren wir , dass das Städtespiel
Strassburg — Mannheim , das als
Rückspiel für das 1 :0 in Mannheim verloren¬
gegangene WHW . - Spiel gedacht ist , am
ersten spielfreien Sonntag nach der Meister¬
schaftsrunde festgelegt ist und somit am
24 . November in Strassburg vom Stapel
läuft . — es .

Fussball im Oberelsass
FC . Miilhauseitr -— SV. Kolmar 2 : 1 ( 0 : 1 )
Vor Beginn der Meisterschaftsrunde im Ober¬

elsass hatte der FC. Mülhausen den SC . Kolmar
zu einem Freundschaftsspiel verpflichtet , das
allerdings nicht ganz den erwarteten Hoffnungen
entsprach . Kolmar musste ohne seine beiden
Verteidiger Demuth und Frey antreten , so dass
es gezwungen war , seinen ausgezeichneten
Sturmführer Zopp in die Verteidigung zu neh¬
men . Naturgemäss war durch diese Umstellung
dem Sturm die Durchschlagskraft genommen .
Der Kolmarer Bannwarth vermochte Bohrer aus
kürzester Entfernung zu schlagen und seinen
Verein zuerst in Führung zu bringen . Drei Mi¬
nuten nach Seitenwechsel glich Lauer unhaltbar
aus . Kolmar wurde nun stark überlegen und
man rechnete schon mit einem Sieg der Gäste ,
als der heranspurtende Springinsfeld unerwar¬
tet aus vollem Lauf zum Mülhauser Siegestreffer
einschiesst .

AS. Mülhausen —SU . Thann 6 :0 ( 1 :0 )
In dem Gesellschaftsspiel ASM . — SU. Thann

zeigten sich die Einheimischen in glänzender

Verfassung , und besonders der erstmalig ein¬
gesetzte Lutz konnte ausgezeichnet gefallen .Aber auch der ASM.-Torhüter Boivoli liess
durch schöne Paraden keinen Gegentreffer zu.Die Gäste aus Thann hatten eine recht gute
erste Halbzeit , in der Mülhausen durch Hestin
nur zu einein Erfolg kam , nach der Pause
mussten sie sich aber hoch geschlagen beken¬
nen . Hestin und Servini verwandelten noch jezwei Tore , den restlichen Erfolg steuerte Lutz
bei .

Ungarns Frauendoppel gewann
Im Tennis -Länderkampf Ungarn — Jugo¬

slawien hat Ungarn durch den Gewinn des
Doppel nach dem zweiten Tag eine glatte
2 :1 -Führung errungen , Körmöczy -Jusitz
gewannen über Florian -Kawvacs über¬
raschend leicht 6 :1 , 6 :2 , und damit ist ihr
Endsieg in greifbare Nähe gerückt . Voraus¬
sichtlich werden die Ungarinnen am kom¬
menden Wochenende in Berlin Deutsch¬
lands Gegner im Endkampf um den Köni -
gin -Maria -Pokal sein .

Diesmal siegte Lanzi
Beim Internationalen Sportfest in Como

gab es am Sonntag das zweite Zusammen¬
treffen der weitbesten Mittelstreckenläufer
Rudolf Harbig und Mario Lanzi . Der
Deutsche war nach seiner erst knapp über -
standenen Krankheit noch nicht im Voll¬
besitz seiner Kräfte , dennoch stellte er sich
seinem Gegner zum Kampf . Italiens Meister ,
der gerade in diesem Jahr sich in eine
prächtige Form gebracht hat , konnte da¬
durch zum ersten Mal als Sieger vor dem
Weltrekordmann hervorgehen . Lanzi ge¬
wann den 800 m - Lauf in 1 .54,2 mit einigen
Metern vor Harbig , der 1 .54,7 benötigte .
Dritter wurde der Italiener Colombo mit
1 .57,3 . Einen schönen Sieg über Italiens
Meister Dosiosk trug Otto Eitel im 5000 m -
Rennen davon , das der Esslinger in 15 .03 vor
dem Italiener in 15 .07 gewann . Im Diskus¬
werfen kam der Westfale Trippe mit 49 .44
zum Sieg . Nicht so erfolgreich war der
Hochsprungmeister Nacke , der mit 1,85 m
nur Vierter wurde . Sieger wurde der Finne
Nicklenen mit 1,93 . Einen weiteren Preis¬
träger stellten die Finnen durch Mikkola im
Speerwerfen mit 69,96 m .

Drei Siege von Hveger
Zu einem grossen Erfolg gestaltete sich

das internationale Schwimmfest in Mün¬
chen -Gladbach . Die dänische Rekord -
Schwimmerin hatte keine Mühe , die von ihr
bestrittenen drei Rennen klar zu gewinnen .
Auch der erwartete harte Zweikampf im
200 m -Brustschwimmen zwischen Anni Ka¬
pell und der jungen Dänin Lykke Larsen
sah die München -Gladbacherin Anni Kapell
in 2 :54 ( die Bahn ist nicht genau 25 m . lang )
klar in Front . Bei den Männern kam Schrö¬
der - Bonn zu einem Doppelerfolg über 100
m Rücken und 200 m Kraul .

Joe Louis will abtreten
Nach amerikanischen Meldungen trägt

isich der farbige Boxweltmeister Joe Louis
mit der Absicht , in absehbarer Zeit seinen
Rücktritt zu vollziehen . Louis , der hin¬
reichend Geld verdient hat , möchte nach
seinen Mitteilungen lieber als Privatmann
leben und mit dem ganzen Rummel nichts
mehr zu tun haben , der in Amerika mit der
Boxmeisterschaft verbunden ist .

Joe Louis , der verheratet ist , will jetzt
anscheinend einem gemächlichen Leben den
Vorzug geben . Der Weltmeister ist aber an
seine Verträge gebunden und die amerika - -
nischen Veranistalter werden den Neger
kaum freigeben , solange mit seinen
Kämpfen noch ein Geschäft zu machen ist .

Letzter Schliff vor Ungarnspiel
Die Spieler der deutschen Fussball -

Nationalmannschaft für das am 6 . Oktober
in Budapest stattfindende Länderspiel gegen
Ungarn werden in der Mitte der Woche vor
dem Spiel noch in Wien zu einer letzten
Vorbereitung zusammengezogen . In Wien
wird dann voraussichtlich auch die end¬
gültige Entscheidung über die Aufstellung
gegen Ungarn fallen . Es wird noch die Be¬
isetzung des Innensturmis zu klären sein , da
hier mit Conen ( Stuttgarter Kickers ) , Hahne -
mann (Admira Wien ) , Walter ( 1 . FC . Kai¬
serslautern ) und Binder (Rapid Wien ) vier
Spieler in Bereitschaft stehen . Für den
Mittelläuferposten kommt ausser dem jetzt
bei der Spielvereiinigung Fürth spielenden
Schneider ( früher Waldhof Mannheim )
noch der Nationalspieler Rohde (Eims¬
büttel Hamburg ) in Betracht , falls die in
Aussicht stehende Beurlaubung von Rohde
frühzeitig genug erfolgt , um eine Prüfung
vor dem Länderspiel vornehmen zu könnein .

Ungarn —Jugoslawien torlos
Der Fussballänderkampf zwischen Un¬

garn und Jugoslawien im Wettbewerb um
den Donaupokal endete am Sonntag in Bu¬
dapest vor 33 000 Zuschauern 0 :0 : Trotz der
eindeutigen Ueberlegenheit der Ungarn blie¬
ben zählbare Erfolge aus , da der Agramer
Glaser im Tor sich selbst übertraf . Die un¬
garische Mannschaft befriedigte nicht auf
allen Posten und zeigte nur ein flüchtiges
Zusammenspiel , aber vor dem gegnerischen
Tor waren die Stürmer mit ihrer Kunst
schon frühzeitig zu Ende .

Willi Spörer Kleinkalibermeister
Als einzige deutsche Meisterschaft im

Schiessen wurde in Innsbruck die im Klein¬
kaliberschiessen ausgetragen . Der Vorjahrs¬
meister Willi Spörer -Zella -Mehlis holte sich
abermals den Titel und schoss In den drei
Anschlagsarten auf 50 Meter Entfernung
1 155 von 1 200 möglichen Ringen . In den
einzelnen Disziplinen siegte stehend Spörer
mit 382 , kniend Brod -Ingolstadt mit 383 und
liegend Rau - Karlsruhe mit 394 Ringen . Er¬
gebnisse : 1 . und Deutscher Meister : Willi
Spörer -Zella -Mehlis 1 155 Ringe , 2 . Siegl -
Füssen 1 148 , 3 . Sturm -Würth 1 148 Ringe .

Schaffer jetzt Trainer in Italien
Der frühere ungarische » Fussballkönig «

Alfred Schaffer , der auch in Deutschland
als Spieler und Sportlehrer tätig gewesen
ist , hat jetzt in Italien den Trainerposten bei
Roma Rom inne . Der italienische Verein hat
grosse Veränderungen in seinem Spielerbe¬
stand vorgesehen und nicht weniger als 29
Spieler auf die Transferliste gesetzt . Schaf¬
fer wird die Aufgabe haben , bei Roma eine
schlagkräftige neue Mannschaft zu bilden
und dem Verein einen Platz in der Spitzen¬
gruppe zu sichern .

. .
Der » S ullivan - Prei s« , der all¬

jährlich für den besten Sportler der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika vergeben
wird , wurde zum ersten Male einem Rude¬
rer zugesprochen , und zwar dem Skulle .cJoe Burk .
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Verbundenheit zwischen Elsass und Reich
Grosse Elsass - Lothringen - A usstellung in Essen eröffnet

Kundgebung ergriff SS .-Standartenführer
Bickler das Wort . Er führte u . a . aus , dass
wir nicht im Westen in fremden Volksraum
eingedrungen seien , sondern der Volksboden
sei uns vielmehr durch die jahrhunderte¬
lange Annexionspolitik Frankreichs geraubt
worden . An dem Schicksal des Elsass und
Lothringens zeige sich direkt die tiefe Tra¬
gik der deutschen Geschichte , in der infolge
der politischen Zerrissenheit Deutschlands
so viele Möglichkeiten , die von Westen an¬
brandenden Wellen abzuwehren , verpasst
wurden . Allein , das deutsche Volkstum habe
selbst in den schwersten Zeiten völkischer
Not standgehalten .

In Essen wurde dieser Tage eine umfang¬
reiche »Elsass - Lothringen -Ausstellung « er¬
öffnet , die vom Volksbund für das Deutsch¬
tum im Ausland , in Gemeinschaft mit dem
Gauschulungsamt der NSDAP , und dem
Bund der Elsass -Lothringer im Reich
durchgeführt worden ist . Die im Heimat¬
museum aufgebaute Schau soll sowohl in
historischer , volkstumsmässiger und vor al¬
lem in volkspolitischer Hinsicht ein klares
Bild von den nunmehr befreiten *

Grenzge¬
bieten der Westmark geben .

Im ersten Saal zeigen zwölf grosse Kar¬
ten in knapper , aber eindringlicher Form ,
wie Frankreich im Laufe der verflossenen
1 000 Jahre immer wieder in seinem Macht¬
streben deutsches Land geraubt und seine
politischen Zielsetzungen gen Westen vor¬
getragen hat . Der nächste Saal steht unter
dem Leitwort »Deutsche Kunst in Elsass
und Lothringen ! « Eindrucksvolle Photos
und wertvolle Gemälde ( Leihgaben der
Stadt Strassburg ) zeigen die urdeutsche
Kunst dieser Lande vom frühen Mittelalter
bis zur Jetztzeit . Den Mittelpunkt dieses
Raumes bilden ausgezeichnete Darstellungen
des Strassburger Münsters . Wenn im näch¬
sten Saal weiterhin deutsche Kunst im
Geiste des Schaffens in Elsass und Loth¬
ringen in eingehender Form gewürdigt
■wird , so soll auch damit wieder eindeutig
Beweis geliefert wenden , dass Elsass und
Lothringen im Laufe der Jahrhunderte nie¬
mals anders als deutsch gewesen sind . Be¬
sonders wirken auf den Besucher naturge
treue Wiedergaben des Isenheimer Altars .
Alte Fayencen aus dem Strassburger Mu
seum zeigen , wie sehr dieser Kunstzweig
in den damaligen Reichslanden in Blüte ge¬
standen hat . Neuere Keramik aus Saarge¬
münd mit abwechslungsreichen Szenen aus
dem elsässischen Volksleben bilden eine
schöne Ergänzung . Eine andere Abteilung
ist dem Brauchtum , dem handwerklichen
Schaffen und auch dem deutschen Berg -
und Hüttenwesen in Lothringen gewidmet .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Wenn Fritzsche
eine \ iertelstun .de spricht

Drei Tage in der Woche sind es immer ,
Wenn uns besonders scharf der Hafer sticht :
Dann wird es mehr als still in jedem Zimmer ,
Weil Fritzsche eine Viertelstunde spricht .

An solchen Tagen ist der Deutschlandsender
Begehrt wie in der Düsterheit das Licht —
Drum merke vor in deinem Wandkalender ,
Wenn Fritzsche eine Viertelstunde spricht !

Er spricht Fraktur und die ist sehr ver -
• ständlich —

Und was er sagt , ist einfach , herzhaft ,
• schlicht .
Auf jeden Fall freut man sich stets unendlich ,
Wenn Fritzsche eine Viertelstunde spricht !

Es ist nicht gut , ein offenes Wort zu scheuen ,
Doch grade das verstehn die Briten nicht .
Ob die in England sich genau so freuen ,
Wenn Fritzsche eine Viertelstunde spricht ?

Fritz Edmund May

illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Trachtengruppen zeigen , dass diesseits und
jenseits des Oberrheins der gleiche deut¬
sche Volksstamm ansässig ist . Erinnerungs¬
stücke an die Friedenszeit 1870 bis 1914
füllen verschiedene Vitrinen . Der letzte
Raum zeigt das lefreite Elsass und gibt
in photographisch besonders gut gelunge¬
nen Bilddokumenten die Entwicklung in

den letzten Wochen in Elsass und Lothrin¬
gen wieder .

Bei der Eröffnungsfeier begrüsste Ober¬
bürgermeister Dillgardt die überaus zahl¬
reich erschienenen Gäste und gab seiner
Freude darüber Ausdruck , dass Essen als
erste Stadt des Grossdeutschen Reiches eine
» Elsass -Lothringen -Ausstellung « in solchem
Umfange, ) verbunden mit einer grossen
Kundgebung veranstalten könne . Er begrüss¬
te vor allem den zur Eröffnung erschienenen
elsässischen Freiheitskämpfer Hermann
Bickler , der die Grüsse des Elsass über¬
brachte und dann kurz über den Freiheits¬
kampf sprach , der auch im Elsass für das
deutsche Volkstum auf vollkommen legalem
Wege geführt worden ist und des für seine
Heimat gefallenen Dr . Roos gedachte .

Am Nachmittag fand im grossen Saal des
städtischen Saalbaues eine von 4 500 Men¬
schen besuchte Kundgebung für Elsass -Loth -
ringen statt , die von der Kreisleitung Essen
der NSDAP , und dem Volksbund für das
Deutschtum im Ausland mit dem NS . -Lehrer¬
bund durchgeführt wurde . Auch in dieser

Die Kundgebung bedeutete für jeden Teil¬
nehmer ein inneres Erlebnis . Anlässlich der
Elsass - Lothringen -Ausstellung haben viele
Geschäfte des Einzelhandels , vor allem die
Buchhandlungen ihre Schaufenster ge¬
schmückt , um damit auch ihren Teil beizu¬
tragen an dem Gelingen dieser grossen
Schau . Die Ausstellung konnte in den er¬
sten Tagen schon 3 000 Besucher zählen .

Beihge : „ Anke von Skcepen '
Uraufführung im Frankfurter Schauspielhausl m

Friedrich B e t h g e s neueste Schöpfung ,
die Tragödie »Anke von Skoepen « entstand
aus seinem , im vergangenen Jahre uraufge -
führten Drama »Rebellion um Preussen « .
Veranschaulichte das letztgenannte Werk
den nach dem Thorner Frieden entstande¬
nen Konflikt zwischen dem Hochmeister
Heinrich von Plauen und seinem Marschall
Michael Küchmeister , der bekanntlich
mit der Absetzung Plauens endete , so rückt
das ( an sich selbständige ) Epilogwerk die
katastrophalen Folgen des unglücklich aus¬
gegangenen Meinungsstreites in den Mittel¬
punkt des Geschehens : Küchmeister , der
für eine Politik der Kompromisse eintrat
und dabei von den vergreisten Ordensrit¬
tern unterstützt wurde , musste ein von Jahr
zu Jahr sich steigerndes Scheitern seiner
Auffassung erleben . Der polnische Nachbar
nutzte die Nachgiebigkeit der Ordensritter ,
indem er immer wieder in das Land einfiel ,
es verwüstete und durch Grausamkeiten und
Brutalitäten das Volk in Angst und Schrek -
ken versetzte . Doch nicht nur von aussen
her drohte Gefahr : auch im Innern machten
sich durch Verrat und Hass Zersetzungser¬
scheinungen bemerkbar , die nur Umsich¬
greifen konnten , da eine schwächliche Füh¬

rung dem Zerfall Tor und Tür öffnete . Und
während Heinrich von Plauen tatenlos im
Kerker schmachtete , steuerte der Ordens¬
staat unter seinem Nachfolger immer mehr
der Auflösung entgegen , die einerseits mit
der Abdankung Küchmeisters gegeben war
und andererseits die Geburtsstunde des jun¬
gen , heraufdämmernden Preussen ( im Werk
symbolhaft durch die Erscheinung der Anke
angedeutet ) mitsichbrachte . Herb und
streng ist der Charakter dieser Tragödie ,
die die acht unheilvollen Hochmeisterjahre
Küchmeisters in einem apokalyptischen Ta¬
gesablauf umspannt ; hervorragend und
stark beeindruckend gestaltet ist der inter¬
essante Stoff , der pausenlos in einem Akt
zur Darstellung kommt . Wieder imponiert
aber auch Bethges sprachliche Stärke und
sein überragendes Talent .

Mit unendlicher Sorgfalt und bestem Ein¬
fühlen in den Stoff hatte Generalintendant
Hans Meissner die Uraufführung vorbe¬
reitet . In den Haupt - und Nebenrollen sah
man durchweg fundiertes Können ; auch das
Bühnenbild , das Helmut Jürgens ent¬
worfen hatte , traf das Monumentale des
Werkes . Am Schluss wurde der anwesende
Dichter lehhoft und herzlich gefeiert .

Hans Pott .

Im Zeichen deutsch - italienisch ? r Freundschaft
Florentiner Festspiel - Orchester in Berlin

Die Berliner Philharmonie hatte wieder
einmal ihren grossen Tag . Das Orchester
der Florentiner Festspiele (Maggio musicale
Florentino ) war zum 2 . Mal nach Deutsch¬
land und zum 1 . Mal nach Berlin gekom¬
men , um für das deutsche Winterhilfswerk
und das Rote Kreuz zu konzertieren , ein
weithin wirkendes Zeichen tiefer politi¬
scher , künstlerischer und sozialer Verbun¬
denheit Deutschlands und Italiens . Das Po¬
dium war mit Blumen und den Natiofialfar -
ben der beiden Völker geschmückt und im
Zuschauerraum sah man führende Persön¬
lichkeiten des Berliner Musiklebens .
Gino Marinuzzi , der Dirigent des
ersten Abends , wurde bei seinem Erschei¬
nen aufs wärmste begrüsst , die beiden
deutschen und italienischen Nationalhym¬
nen stehend gesipielt und angehört . Das Or¬
chester selbst ist heute das repräsentative
Orchester Italiens . Ihm obliegt die klang¬

liche Durchführung der über vierzig Tage
sich erstreckenden Florentiner Maifest¬
spiele , die einen Querschnitt durch die Mu¬
sik geben und vom Mysterienspiel des 14.
Jahrhunderts bis zu den Schöpfungen der
Zeitgenossen reichen . Münchener Staatsoper
und Berliner Philharmoniker waren bereits
Mitwirkende dieser Festspiele .

Der mit etwa neunzig Musikern erschie¬
nene Florentinische Tonkörper , in dem man
eine Reihe von weiblichen Spielern er¬
blickte , präsentierte zunächst seinen sono¬
ren Streicherchor in einem Concerto grosso
von Locatelli . Die Bearbeitung von Mari¬
nuzzi , der als gewandter Pianist am moder¬
nen Flügel die Cembalostimme betreute ,
gibt dem Tasteninstrument reiche Möglich¬
keiten . In schlackenloser Reinheit und sinn¬
licher Schönheit — am meisten fiel seine
Zartheit auf — erstrahlte der Gesamtklang .
Das ist ja Ehrensache der italienischen Mu-

Unvergesslicher Konzert -Abend in Strasburg
Die Berliner Philharmoniker unter Robert Heger spielten für die Wehrmacht

Auch das dritte von der NS -Gemeinschaft
» Kraft durch Freude « im Auftrage des Ober¬
kommandos der Wehrmacht und in Zusam¬
menarbeit mit dem Sonderreferat Truppen¬
betreuung im Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda im Sangerhaus
veranstaltete Konzert galt der Betreuung der
deutschen Wehrmacht . Diesmal war das
Podium festlich geschmückt zum Empfang
der Gästeschar , die sich zu dem edlen
Zwecke , den deutschen Soldaten für einige
Stunden ins Land der Musik zu führen , zur
Verfügung gestellt hatte ; das Berliner
Philharmonische Orchester
Spielte für die Wehrmacht . Der in Strass -
burg geborene Professor Robert Heger
hatte die Leitung . Das Programm war so zu¬
sammengestellt , dass sowohl der Musik¬
freund wie der zur geistigen Erholung Be¬
reite auf ihre Kosten kamen .

Was sollen wir über das Spiel der Berliner
Philharmoniker sagen ! Wenn an jedem
Pult ein Künstler sitzt , wenn ein Dirigent
wie Robert Heger diesem weltberühmten
Orchester vorsteht , wenn beiderseits die in¬
nere Bereitschaft ẑur Bestleistung vorhanden
ist , dann muss wohl ein Abend zustande
kommen , wie man ihn selten erlebt . Und so
war es auch . Das Prinzip des Abends hiess :
das Beste ist gerade gut genug . Mit einer
wundervoll ausgeglichenen , dramatisch be¬
lebten Wiedergabe der Tannhäuser -Ouver¬
türe nahm das Konzert seinen Anfang . Dann
sang die ausgezeichnete Sopranistin Tilla
B r i e m die Hallen -Arie aus der gleichen
Oper , die sie mit ihrer prächtig ausgewoge¬
nen , zu den höchsten Steigerungen fähigen
Stimme zu eindrucksvollem Vortrag brachte .
Sie stellte ihr hohes Können im zweiten Teil

nochmals unter Beweis mit der innerlich
beseelten Interpretation dreier Lieder von
Richard Strauss , denen sie als gern gegebene
Zugabe ein viertes folgen lassen musste . Die
sinfonische Dichtung »Die Präludien « von
Franz Liszt beschloss den ersten Teil . Die
farbenprächtige , sozusagen infolge der glän¬
zenden Behandlung der einzelnen Instru¬
mente aus dem Orchester herausströmende
Partitur erlebte eine ebenso effektvolle wie
grundmusikalische Aufführung .

Nikolais in echt romantischem Geist
schwebende Ouvertüre zu der Oper » Die lu¬
stigen Weiber von Windsor » erklang in ihrer
ganzen musischen Beschwingung zu Beginn
des zweiten Teiles . Dann hörten wir zwei
Sätze aus dem Konzert für Violoncelle und
Orchester von Josef Haydn : das Adagio und
das Allegro . Solist war Arthur Troester .
Er wusste sowohl der innigen Verträumtheit
des Adagios wie der volksliedhaften Lustig¬
keit des Allegros alle dem musisch bewegteh
Herzen nahe tretenden Schönheiten zu ent¬
locken . Und nun kam Johann Strauss zu
Worte . Zunächst mit der hinreissend wieder¬
gegebenen Pizzicato -Polka und dann mit
der »Fledermäuse -Ouvertüre . Besonders in
der Wiedergabe dieser beiden der sogenann¬
ten » leichten « Musik angehörenden und doch
von höchstem poetischen Geist belebten
Stücke bewiesen die Berliner Philharmoni¬
ker die Vielseitigkeit und Tiefe ihres Kön¬
nens . Das war ein edles Musizieren sonder¬
gleichen . Kein Wunder , dass das von den
genossenen Darbietungen hingerissene Pu¬
blikum in wahre Beifallsstürme ausbrach
— kein Wunder , dass Dirigent und Orche¬
ster sich zu einer Zugabe entschlossen . Der ,

' unsterbliche Walzer »An der schönen blauen |

Donau « klang auf , — wienerischer Zauber ,
wienerische Gefühlsseligkeit , Johann Strauss
sich in die Herzen singende Kunst zwangen
Orchester und Zuhörer in ihren Bann .

Es war ein Konzert , das wir nicht so leicht
vergessen . Die Vielfältigkeit des Programms ,
das jedem etwas gab , die über alles Lob er¬
habene , meisterhafte Interpretation der
einzelnen Stücke , die glänzenden Leistungen
der Solisten und nicht zuletzt die überlegene ,
jede Partitur aus ihrem Geist heraus erfas¬
sende Stabführung Meisters Robert Hegers
prägten sich unauslöschlich ein , und die
einzige Frage , die wir noch stellen , ist :
wann kommen die Berliner Philharmoniker
wieder nach Strassburg ?

Adriaan van den Broecke

Aus dem Kulturleben
Deutsche Theater in Prag . Mit einer fest¬

lichen Eröffnungswoche , die sechs Neu¬
inszenierungen aufweist , beginnein die
Deutschen Theater in Prag ihre zweite
Spielzeit . Im Ständetheater gelangen
Schillers »Kabale und Liebe « und »Don
Karlos « zur Aufführung , ferner Billingers
»Hiexe von Passau « und die Uraufführung
von Hans Gustl Kernmayrs Spiel aus ver¬
gangenen Tagen » Wolkenreiters Panop¬
tikum « . Die Kamnierspiele , die grundlegend
umgebaute bisherige » Kleine Bühne « , wer¬
den als zweites ständig spielendes Theater
mit Raimunds »Der Alpenkönig und der
Menschenfeind « mit der Musik von Wenzel

i Müller eröffnet . Es folgen Ibsens « Ge -

; spenster « .
Schleswig -Holsteinischer Kunstpreis ver¬

geben . In der Aula der Universität zu Kiel
wurde der Schleswig -Holsteinische Kunst¬
preis an die Malerin Käte Lassen ( Flens¬

burg ) und den Dichter Friedrich Ernst
IP e t e r s (Schleswig ) verliehen .
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Der Bundesrat
Von Heinrich E. Kromer.

Ein Schweizer Bundesrat hat gut von
Bern auf Zürich reisen oder von Bussnang
nach Bern : er fährt erster Klasse und kann
dabei seine Rede glattfeilen , wenn er zum
Beispiel eine Käsausstellung eröffnen muss .
Aber es gibt Strumpfreisende und beliebte
Gassenhauer , und die sind allentlftlben zu¬
sammen verheiratet . Das hat der Bundesrat
Schümperli erfahren . Er reist zu einer Aus¬
stellung und bügelt in der ersten Klasse
seine Rede . Aber in der zweiten nebenan
pfeift der Strumpfreisende Gimmel ohne
Anfang und Ende seine Volkslieder , und
zwar bald forsch , bald schmelzend , und der
Schümperli geht jetzt zu ihm hinüber : Er
kenne jetzt diese Musikperlen ausgiebig ,
sagt er ; auch schreibe er gerade eine Rede
zurecht , und so wäre er dem Herrn unend¬
lich dankbar für gefälliges Schweigen , nur
bis Bussnang und so . Der Strumpfritter
will ' s nicht merken . Wer hat mehr Recht
auf freien Schweizerbahnen ? Ja , wenn er
ein Schock Paar Strümpfe bestellte ! Also
pfeift er der Reihe nach seine Mrusik wieder
her , bis der Schümperli drüben eine Brief¬
tasche zieht und draus ein Kärtchen nimmt
und zu dem Kunstpfeifer geht : Er wäre
dem Herrn ein zweites Mal und diesmal
wirklich von Herzen dankbar ! und gibt dem
Pfeifer die Karte und unentgeltlich eine
Verbeugung . Der Gimmel steckt das Kärt -
lein ein und ist wieder bei seiner Musik ,schneller als der Stümperli bei seiner Rede .
Der bittet jetzt aber den Schaffner , dem
Pfeifen durch eine höfliche Ermahnung ein
Ziel zu setzen . Aber der Gimmel erwidert
kein Wort und zeigt dem Schaffner die
Karte , und der greift jetzt grüssend an den
Mützenschirm , weil er liest :

Arnold Schümperli
Bundes -Rat

und kommt zum andern zurück und sagt :
» Sie , da ist nicht viel zu wollen : am besten
'lassen wir den ruhig pfeifen ; es ist nämlich
ein Bundesrat . «
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siker , denen das Geigen seit Jahrhunderten
sozusagen im Blute liegt . Dieser ersten
prächtigen Leistung folgte die D -dur Sin¬
fonie von Brahms . Trotz der Andersartigkeit
der tonlichen Landschaft und Sprache eine
erstaunlich nordisch anmutende Wieder¬
gabe , stark nach dem Rhythmischen hin ge¬formt und auch Ruhe und Grösse atmend ,mit einem geradezu dithyrambisch zu be¬
zeichnenden Schwung im Ausklang des
Werkes .

Das musikalische Weltgedicht der dritten
Leonorenouvertüre eröffnete den zweiten
Teil . Dann ward ureigenes Gebiet der neue¬
ren italienischen Musik erreicht mit Res-
pighis » Römischen Brunnen « . Hier feierten
die Florentiner Gäste Triumphe klangli¬chen Könnens vom martialischen Gebrüll
ihrer hell intonierten Blechinstrumente bis
zum zart verschwebenden Hauch der Holz¬
stimmen . Der grösste Farbenmusiker des
Südens , der Richard Strauss Italiens , ist
glanzvoller und schillernder nicht mehr dar¬
zustellen . Auch Rossinis Ouvertüre zu » Wil¬
helm Teil « war ein Paradestück blutvollen ,
schmissigen Musizierens , in vollendeter Prä¬
zision und Schärfe der Akzente aller Ge¬
schehnisse dieses Bilderbogens schöner Me¬
lodien . Bei der Begeisterung des Saales ge¬währten Marinuzzi und das Orchester eine
Zugabe in Form der Ouvertüre zur » Sizilia -
nischen Vesper « . Ihre Wiedergabe beschwor
Verdis Geist in dramatischster Sprechse -
walt herauf und führte den ersten der bei¬
den unter der Schirmherrschaft des italie¬
nischen Botschafters Dino A 1 f i e r i stehen¬
den Abende zu einem zündenden Abschluss .

Dr. Fritz Brust.

Heinrich Vierordt 85 Jahr« alt
Am 1 . Oktober vollendet Heinrich Vier¬

ordt , eine der bekanntesten Persönlich¬
keiten Karlsruhes und Badens überhaupt ,sein 85 . Lebensjahr .

Die gewaltige Schar seiner Leser , Freunde
und Verehrer freut sich über die bewun¬
dernswerte Rüstigkeit , geistige Regsamkeit
und Frische des GeburtstagsjuLilars . In zahl¬
reichen Bänden , die seit 1880 bis heute er¬
schienen sind , spricht der hochbetagte Dich¬
ter in einzig -schöner , tiefgründiger Betrach¬
tungsweise zu uns . Es sind schöpferische ,im Herzen des Volkes verwurzelte und zu
Herzen gehende Werke , die Heinrich Vier¬
ordt für alle Zeiten die Volkstümlichkeit als
schönsten Lohn und Preis gesichert haben .

Als Offizierssohn in Karlsruhe geboren ,führten ihn die verschiedenen Standorte
seines Vaters und die Gymnasiastenzeit nach
Konstanz , Freiburg , Rastatt , Wertheim und
schliesslich nach Karlsruhe zurück . Er stu¬
dierte dann in Leipzig , Berlin und Heidel¬
berg Germanistik und promovierte zum Dr .
phil .

Mit Dank und Stolz blicken das Badner¬
land und vor allem die Heimat Karlsruheund die ungezählten Freunde und Verehrer
auf den ältesten badischen Dichter und
wünschen ihm weiterhin einen sonnigenLebensabend .

Neue Grosssender in Jugoslawien
Das jugoslawische Postministerium wird

am 2 . Oktober den öffentlichen Wettbewerb
für die Baupläne von zwei neuen Sende¬
stationen von je 120 kw ausschreiben . Ihre
Errichtung wird notwendig , weil die Klang¬stärke der jetzigen Sendestationen in Bel¬
grad und Zagreb nicht mehr ausreicht , so¬
dass der Zagreber Sender z . B. in Altserbien
garnicht mehr gehört werden kann .



Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Belieferung der gewerblichen
Betriebe mit Kohle (Industriekohle).
In Durchführung der Verordnung des Chefs

der Zivilverwaltung — Finanz - undWirtschafts -
abteilung — über » Meldepflicht gewerblicher
Verbraucher von Brennstoffen « ist folgendes
zu veranlagen :

Alle gewerblichen Verbraucher ( natürliche
und juristische Personen ) , die im Kohlenwirt¬
schaftsjahr 1938/39 ( 1 . April 1938 bis 31 . März
1939) in 3 beliebigen Monaten je monatlich
mindestens 20 to meldepflichtige Brennstoffe
verbraucht haben , haben vor Aufgabe neuer
Bestellungen bei laufenden Anträgen sofort
umgehend bei der zuständigen Industrie - und
Handelskammer in Strassburg , Koimar oder
Mülhausen die amtlichen Meldebogen anzufor¬
dern und entsprechend den Bestimmungen der
Verordnung ausgefüllt und unterschrieben bei
der für den Betriebsort des Betriebes oder des
einzelnen Teilbetriebes zuständigen Industrie -
und Handelskammer einzureichen .

Als meldepflichtige Brennstoffe ( Ziffer 2 der
Verordnung ) sind anzusehen :

1 . alle einheimischen , <1. h . in Deutschland
geförderten und alle eingeführten Stein -
und Braunkohlen einschliesslich der Glanz -
und Pechkohlen und die r.us diesen Kahlen
hergestellten festen Brennstoffe ( Stein¬
kohlenbriketts , Braunkohlenbriketts , Ze¬
chenkoks , Gaskoks , Schwelkoks und dergl .)
ohne Rücksicht darauf , ob sie als Brenn¬
stoff oder als Rohstoff dienen .

2. Abfallbrennstoffe , die bei der Aufberei¬
tung , Lagerung und Verladung von Kohlen
oder Koks entstehen ( Kohlenstaub , Koks¬
staub , Brikettabrieb , Brikettsipäne u . a . ) ,'sofern dieselben regelmässig bezogen und
im Betrieb verwendet werden .

Die Nichteinreichung dieser Unterlagen ( Zif¬
fer 3 ) schliesst von der Kohlenbelieferung aus ,
unbeschadet der Weiterverfolgung nach den
Strafbestimmungen der Verordnung .

Strassburg , den 28 . September 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass

- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
Bezirkswirtschaftsamt .

Ausschneiden ! Aufheben !

Bekanntmachung
nfiDännisEhe BerulssGhuli

Die bisherige kaufmännische Fortbildungs¬
schule in Hagenau wird künftig als »Kaufmän¬
nische Berufsschule « geführt . Zum Besuch die¬
ser Schule sind verpflichtet :

1 . alle über dem volksschulpflichtigen Alter
stehenden , in kaufmännischen Betrieben ( Ein¬
zelhandel , Grsshandel , Industrie , Banken , Ver -
sicherungs - und Verkehrsgewerbe , Drogerien ,
Hotels und Gaststätten mit kaufmännischen
Arbeiten beschäftigten männlichen und weib¬
lichen Jugendlichen bis zum vollendeten
18 . Lebensjahre .

2 . alle bei Rechtsanwälten und Aerzten , bei
der Reichspost - und Reichsbahnverwaltung und
den sonstigen Behörden in einem Lehr - oder
Arbeitsverhältnis stehenden männlichen und
weiblichen Jugendlichen unte, . 18 Jahren .

3. alle männlichen und weiblichen kaufmän¬
nischen Lehrlinge bis zur Beendigung der Lehr¬
zeit , auch wenn diese über das 18 . Lebensjahr
hinausgeht . NU einem vorläufigen Erlass des
Chefs der Zivilverwatung im Elsass , Abtg . Er¬
ziehung , Unterricht und Volksbildung , sind die
Jugendlichen folgender Beschäftigungsorte zum
Besuch der kaufmännischen Berufsschule
Hagenau verpflichtet :

Kreis Hagenau : Hagenau , Kaltenhausen ,
Bischweiler , Oberhofen , Schirrhein , Rohrweiler ,
Sesenheim , Auenheim , Runtzenheim , Sufflen -
heim , Röschr .-oog , Neuhäusel , Roppenheim , Leu¬
tenheim , Kaufenheim , Forstfeld , Niederschäf -
folsheim , Batzendorf , Wahlenheim , Hochstett ,
Wittersheim , Berstheim , Wint shausen , Ohlun -
gen , Schweighausen , Hüttendorf , Keffendorf ,
Morschweiler , Uhlweiler , Diauendorf , Ueberach ,
Bitsebhofen , Stattmatten , Weitbruch , Mertz -
weiler , Kindweiler , Uhrweiler , Mietesheim , Eng¬
weiler , Walk , Griesbach , Gumbrechtshofen ,
Gundershofen , Rotbach , Offweiler , Zinsweiler ,
Uttenhofen , Reichshofen , Oberbronn , Nieder¬
bronn , Damibach , Windstein .

Kreis Wedssenburg : Wörth , Eschbach , Lau¬
bach , Walburg , Hegenheim , Morsbronn , Forst¬
heim , Dürrenbach , Biblisheim ' Eberbach , Gun -
stett , Oberdorf , Diefenbach , Fröschweiler , Neh -
weiler , Me r k we ; 1er -P ech oibron n , Lembach ,
Sultz , Surburg , Schwabweiler , Mattstall , Lan -
gensultzbach , Kutzenhausen , Bühl , Stundweiler ,
Ober - und Niederbetschdorf , Reimersweiler ,
Hohweiler , Hermersweiler , Hoffen , Oberrödern ,
Kühlendorf , Ritt rshofen , Hatten , Niederrödern ,
Seltz , Beinheim , Kesseldorf , Leitersweiler ,
Schaf fhaucon .

Kreis Strassburg : Gries , Kutzenhausen .
Kreis Zabern : Pfaffenhofen , Niedermodern ,

Mühlhausen , Grasr ; ndorf .
Die Lehrherren und Betriebsführer der in Be¬

tracht kommenden Berufsschulpflichtigen wer¬
den hiermit aufgefordert , die in ihrem Betrieb
beschäftigten kaufmännisch tätigen Jugend¬
lichen bei .er Kaufmännischen Berufsschule
Hagenau , Wasserturmiplatz , anzumelden .

Die schriftliche Anmeldung der zurzeit in
ihrem Betrieb beschäftigten Berufsschulpflich¬
tigen hat bis spätestens 28 . September 1940 zu
erfolgen und muss enthalten :

1. Vor - und Zuname , Geburtstag , Jahr und
Ort , bisherige schulische Ausbildung , sowie der¬
zeitige berufliche Beschäftigung .

2. Angabe des Lehrjahres .
3 . Name und ' esohäftszweig des Betriebes .
Persönliche Anmeldungen werden täglich von

9—12 und 14—17 Uhr auf dem Geschäfszimimer
der Schule in Hagenau angenommen .

Hagenau , den 25. Sepember 1940.
Der Landkommissar .

IIIIII

Das INTERNAT der früheren
ECOLE PRIMAIRE SUPEREEURE

jetzt MÄDCHENMITTELSCHIILE in BARR ,
wird am 7. Oktober wieder eröffnet werden .
Es werden aufgenommen Schülerinnen vom
10 . Lebensjahre an . Anmeldungen nimmt die
Vorsteherin täglich auf ihrem Amtszimmer ,
sowie auch schriftlich und telefonisch ent¬
gegen ( Tel . 201) .
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Hilfsbedürftige wo ' len sich sofort beim
Winterhilfswerk melden !

Das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes
nimmt seine Betreuung auch im Kreis Strass¬
burg auf . In Stadt und Land des Kreises
meldeten sich bereits Hilfsbedürftige bei den
Ortsbeauftragten für das 2. Kriegowinterhilfs -
werk .

Um jedoch alle Hilfsbedürftigen zu erfassen ,
d . h . jedem in Not Geratenem zu helfen , geben
wir die zuständigen Ortsbeauftragten be¬
kannt , bei denen sich die Hilfsbedürftigen der
Stadt Strassburg zwecks Unterstützung anmel¬
den können .

Jedoch wollen die Hilfsbedürftigen mitbrin¬
gen :

1. Verdienstbescheinigungen aller zum Haus¬
halt gehörenden und verdienenden Per¬
sonen .

2 . Rentenbescheinigungen .
3 . Postüberweisungsab .:chnitte über Renten ,sowie alle weiteren Unterlagen über Ein¬

kommen gleich welcher Art , ebenso das
Mietzinsbuch .

Die 4 nachstehenden Ortsgruppen (Stadt¬
kern ) befinden sich innerhalb der beiden Arme
von III und . Falschwallgraben .

Ortsgruppe Adolf Hitlerplatz : Blauwolken¬
gasse , Meisengasse , Gewerbslauiben , Spiessgasse
usw . bis Post brücke . — Ortsbeauftragter :
Kranner Ferdinand , Münstergasse 10 .

Ortsgruppe Schlossplatz : Rabenbrücke , Gu -
tenbergplatz , Spiessgasse usw ., Postbrücke . —
Ortsbeauftrauter : Holländer Ernst , Bruderhof¬
gasse 19 .

Ortsgruppe Gutenbergplatz : Rabenbrüoke ,
Gutenbergplatz , Langstrasse . — Ortsbeauftrag¬
ter : Frick Josef , Grosse Spitzengasse 12.

Ortsgruppe Karl Roosplatz : Langstrasse , Ge¬
werbslauben , Meisengasse , Blauwolkengasse . —
Ortsbeauftragter : Ferrenbach Lorenz , Markt¬
gasse 1.

Die 11 nachstehenden Orsg -ruppen liegen
rings um diesen Stadtkern und sind gegen die
Vororte durch Wallgraben , Umleitungskanal
und Rhein -Marne -Ka :ial abgegrenzt , d . h .
durch den Zug der alten Umwallung .

Ortsgruppe Nideck : Zwischen Wallgraben ,III und Wasselnheimerstrasse ( einschliesslich
Schlachthaus ) . —■ Ortsbeauftragter : Goeihry ,Heinrich , Barrerstrasse 12.

Ortsgruppe Bahnhof : Zwischen Wasselnhei¬
merstrasse und Kronenburgerstrasse (Schlacht¬
haus nicht einbegriffen ) . — Ortsbeauftragter :
Matter Alfons , Kuhngasse 6.

Ortsgruppe Markthalle : Zwischen Kronen¬
burgerstrasse und Finkmattstrasse , bis Stein¬
tor . — Ortsbeauftragter Brüning Anton , Schnei¬
dergraben 6.

Ortsgruppe Oberlin : Zwischen Steintor , Fink¬
mattstrasse und Hermann -Goeringstrassse . —
Ortsbeauftragter : Wagner Alfons , Schwendi¬
strasse 14.

Ortsgruppe Bisimarckplatz : Zwischen Her -
mann -Goeringstrasse und III . — Ortsbeauftrag -
ter : Hoertel Adolf , Ohmachtstrasse 5.

Ortsgruppe Stadtgarten : Zwischen III und
Kölner Ring , sowie Rhein -Marne -Kanal und
Tauler Ring , Antwerpener Ring . — Ortsbeauf¬
tragter Gester Franz , Antwerpener Ring 29 .

Ortsgruppe Universität : Zwischen III und
Kölner Ring , sowie Tauler Ring , Antwerpener
Ring und Schwarzwaldstrasse . — Ortsbeauf¬
tragter : Maier Ottm .ar , Ludwigshafenerstr . 6 .

Ortsgruppe Fünfzehner Wörth : Zwischen
Kölner Ring und Wallbecken , sowie Schwarz¬
waldstrasse und Rhein -Marne -Kanal . — Orts -
beauftagter : Millmann Jakob , Berneggerstr . 17 .

Ortsgruppe Zitadelle : Zwischen Schwarzwald¬
strasse , Umleitungskanal und Zürioherstrasse
( Ende ) , Krutenauerstrasse , Rheinfelderstrasse .

Ortsbeauftragter : Matter Johann , Frankgar¬
te rStrasse 8.

Ortsgruppe Krutenau : Zwischen Krutenau -
strasse , Züricherstrasse ( Ende ) , Rheinfelder -
strasse , Börsenbrücke bis Rabenbrücke . —
Ortsbeauftmgter : Lauth Ernst , Katharinen¬
strasse 3.

Ortsgruppe Bürgerspital : Südlich Lang -
strasse und westlich des Strassenzuges , Börsen -
brücke , Rabenbrücke . — Ortsbeauftragter :
Ganzer Eugen , St . Marxgasse 16.

Die Vororte sind bis auf wenige besondere
Abweichungen durch die Gemarkungs - und
Untergemarkungsgrenzen bestii —int .

Ortsgruppe Grüneberg . — Ortsbeauftragter :
Dott Adolf , Merowingerstrasse 31.

Ortsgruppe Königshofen . — Ortwbeauftragter :
Trappler Julius , Gaiienstrasse 16.

Ortsgruppe Kronenburg . — Ortsbeauftragter :
Noack Oskar ( Vater ) , Rustbaumgasse 35 ,

Ortsgruppe Wachen . — Ortsbeauftragter Kley
Willy , Jarsstrasse ( Tivoli ) .

Ortsgruppe Ruprechtsau -Nord . — Ortsbeauf¬
tragter : Kirchhoffer Theodor , Pfarrgasse 47 .

Ortsgruppe Ruprechtsau -Süd . — Ortsbeauf¬
tragter : Brenner Karl , Hauptstrasse 15 .

Diese beiden Ortsgruppen sind getrennt durch
Ziegelgraben , Obststrasse , Boecklinstrasse und
Wörthgasse .

Ortsgrupp Rheinhafen . — Ortsbeauftragter :
Leininger Eugen , Sporeninselstrasse 23 .

Ortsgruppe ( Neudorf ) Musau : Südschleuse
Wasserwerk , Ostrand des Polygons , Eisenbahn¬
brücke in der Nordostccke , Ensisheimerstrasse ,
Rossweg , Riepbergergraben , Fegersheimer -
strasse , Friedweg , Zitadellenbrücke . — Orts¬
beauftragter : Huegel , Modeetuis , Musau Nr . 87.

Ortsgruppe ( Neudorf ) Waisenhaus : Eiaen -
bahnbrücke in der Nordostecke des Polygons ,
Ensisheimerstrasse , Rosaweg , Aloiai ujsstrasse ,
Polygonstrasse , Marienstrasse , Lazarettstrasse
bis Eisenbahnbrücke über Kolimarerstrasge . —
Ortsbeauftragter : Ruetter Emil , Hunaweier¬
strasse 6.

Ortsgruppe ( Neudorf ) Kolmarerstrasse : Zwi¬
schen Bahnlinie und Polygonstrasse , nördlich
des Zuges Lazarett - und Marienstrasse . — Orts¬
beauftragter : Rädecker Fritz , vorläufige Ge¬
schäftsstelle der N1SV, Essenausgabe , Markt¬
platz .

Ortsgruppe (Neudorf ) Bahndamm : Polygon¬
strasse , Atoisiusstrasse , Riepbergergraben , Fe -
gersheimerstrasse , Friedweg , Zitadellenbrücke .
— Ortsbeauftragter : Sackreuter Fritz , Mariano¬
strasse IL

Veröffentlichung
Laut Privatakt vom 8 . September 1940 ha

ben die Gesellschafter der Firma Fabrica -
tions et Industries Alimentaires reunies ,
Aktiengesellschaft , Kapital 1 .000 .000 Fr.,
Sitz Mutzig, Handelsregister Nr . 255 B . Za¬
bern , einstimmig die Auflösung der Firma
beschlossen .

Zu Liquidatoren wurden ernannt : 1 . Herr
Riegel Kamill , Bücherrevisor , Dietrichsta¬
den 4 , Strassburg ; 2 . Herr Sipp Marcel , Pro¬
kurist , Rudolf -Hess -Platz 5 , in Schiltigheim ;
3 . Frau Sipp Marcel , bei ihrem Ehemann
wohnhaft .

Die Gläubiger werden ersucht , ihre For¬
derungen bei Herrn Riegel anzumelden .

Enregistriert in Molsheim , am 11 . Septem¬
ber 1940; Band 115 , Fol . 65 Nr. 901 ; depo¬
niert am 12 . September 1940 beim Handels¬
gericht in Zabern .

Für Auszug und Veröffentlichung :
C . R i e g e 1 ; M. S i p p.

Eine genauere Beschreibung der Zuteilung zu -
den verschiedenen Ortsgruppen ist am Hause
der Ortsbeauftragten bezw . an der Geschäfts¬
stelle der Ortsgruppe (soweit diese schon ein¬
gerichtet ist ) angeschlagen .

Die Namen der Ortsbeauftragten , sowie die
( 35086 örtliche Aufteilung der Ortsgruppen Bischheim ,Hönheim und Schiltigheim erscheinen dem -

Amlsstube von Notar Dr . North ,
HOCHFELDEN

Geseilschaftsauflösung
Zweite Aufforderung .

Laut Protokoll des Notars Dr . North , vom 4.
September 1940, registriert zu Hochfelden , am
9. September 1940 , Vol . 366 , Ft . 11 Nr . 335 ,
haben die Gesellschafter der G . m b . H . Brett
& Schissele , Couleurs et Vernis , mit dem Sitze
in Strassburg , Lange Strasse 47 , die Gesell¬
schaft mit Wirkung vom 1 . September 1940
aufgelöst .

Zum Liquidator ist bestellt worden Herr Jo¬
seph Schissele , Malermeister in Hochfelden .

Die Gläubiger der Gesellschaft werden auf¬
gefordert , sich beim Liquidator zu melden .

Die gesetzlich vorgeschriebene Hinterlegung
von zwei Abschriften des Auflösungsprotokolls
geschah auf der Gerichtsschreiberei des Land¬
gerichts in Strassburg am 12. September 1940 .
61843 ) Dr . NORTH , Notar .

Amtsstube von Notar Dr. North ,
HOCHFELDEN

Gesellschaftsauilösung
Zweite Aufforderung .

Laut Protokoll des Notars Dr . North , vom
5 . September 1940 , registriert zu Hochfelden ,
am 9. September 1940, Vol . 366 , Ft 11 Nr . 334 ,
haben die Gesellschafter der G . m . b . H . Al-
phonse Schlupp et Cie , in Hochfelden , mit dem
Sitze in Hochfelden , die Gesellschaft mit Wir¬
kung vom 1 . September 1940 aufgelöst .

Zum Liquidator ist bestellt worden , Herr
Gottfried Ruhlmann , Notariatsgehilfe , in Hoch¬
felden .

Die Gläubiger der Gesellschaft werden auf¬
gefordert , sich beim Liquidator zu melden .

Die gesetzlich vorgeschriebene Hinterlegung
von zwei Abschriften des Auflösungsprotokolls
geschah auf der Gerichtsschreiberei des Land¬
gerichts in Strassburg , am 12 September 1940 .
61844) Dr . NORTH , Notar

Mittelschule zu Schlettstadt .
Am 1 . Oktober beginnt der Unterricht in der

Mittelschule . Zur Aufnahme in Klasse I kön¬
nen Knaben und Mädchen , die bis zum
30. November das zehnte Lebensjahr vollen¬
den , angemeldet werden .

Anmeldungen erfolgen täglich von 10 bis 12
Uhr in der Mittelschule am Alten Weinmarkt .

Wer etwas
Gebrauchtes
kaufen oder
verkaufen will,

der bediene sich
dazu der bewähr¬
ten und beliebten
Kleinanzeigen d.
„ Strassburger

Neueste
Nachrichten "

Gerade diejeni¬
gen, die sich dafür
interessieren , se¬
hen diese Klein¬
anzeigen ständig
durch. l

CITROVANILLE

ssSdweUsthiim
leisten wir gute Arbeit !

Die Wiedereröffnung von Geschäf¬
ten verlangt oft schnelle Anfertigung
von Drucksachen und Formularen
aller Art

Wir sind darauf eingerichtet !
Auch bei kürzesten Lieferfristen

garantieren wir sorgfältige Druck¬

ausführung .
Besser ist es natürlich , Sie kommen

rechtzeitig zu uns .

Anfragen erbittet unser Druckerei¬
büro .
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Grosse Nac ilass - Versteigerung ,
Am Dienstag , den 1. Oktober 1940 , von 9 Uhr

ab , mit Unterbrechung von 12—14 Uhr , verstei¬
gere ich zu Hagenau , in der Hopfenhalle , die
vollständige , zum Nachlass der ledig verstor¬
benen Luise Carlen gehörige Haushaltung , auf
Barzahlung und 20% Aufgeld , und zwar :

2 grosse massiv eichene Kleiderschränke , 1
eintüriger Spiegelschrank , 2 vollständige Bet¬
ten mit Steppdecken , Nachttische , Kommode ,

1 Bügelofen mit allem zum Bügeln nötigem
Werkzeug , Bügeleisen , Wäschemange , 1 kl .
Kommödchen mit .3 Schubladen , alle denk¬

bare Wäsche in grosser Masse , worunter viel
neue , so 18 neue Leintücher , 18 neue , bun¬
te Kopfkissenüberzüge , drei Dutzend
neue Handtücher , Servietten , Tafel¬
tücher , Tischtücher , Küchenhandtücher ,Taschentücher , 15 Paar neue Strümpfe , Vor¬

hänge , Leibwäsche , Kleidungsstücke f . Som¬
mer und Winter , Leibwäsche , Damenmäntel ,
lederne Reisetasche , silberne Uhrkette mit
Anhängsel , silbernes Besteck , Löffel , Gabeln ,
Kaffeelöffel , 1 Etui mit goldener Uhr und
Kette , 1 andere goldene Uhr mit Kette , ver¬
schiedene 'silberne Halsketten mit Anhängsel
und Medaillen , Ringe , Ohrringe , verschied .
Rosenkränze , einer in Nacre , Broschen , ein

Lehnstuhl , Tische , Handwerkzeug , Spiegel ,Wanduhr , Toilette mit Marmor und Spiegel ,
Wandtafeln , Stühle , 1 vierrädriger Hand¬
wagen , wollene Jacken , Wolldecken , Tisch¬
decken , 1 Küchenschrank , sämtliches in der
Küche nötige Handwerkzeug , Küchen -, Ess -
und Kochgeschirr in Eisen , Eisenblech , irden
Porzellan , Alluiminium usw ., Likörservice , 1
Küchenwaage mit Gewkaten , Kugelhopf¬
schüsseln , Eimer , Waschkessel "

, Waschbüt¬
ten , Serien von Salatschüsseln , Fenstervor¬
hänge , Gräser , 1 Muff und vieles andere .

] Sachen befinden sich in gr :m Zustande .
S a 'n d e 1,

Gerichtsvollzieher in Hagenau ,
Landweg Nr . 39.

Grosse MoDifiarversteigerungen
Am Mittwoch , den 2. Oktober 1940 , von 8 bis

12 Uhr vormittags und bis auf weiteres jeden
weiter folgenden Werktag während gleicher
Stunden ,

im Saale des früheren katholischen Vereins¬
hauses (Cercle catholique ) in Vorbruck ( Haupt¬
strasse ) , bei Schirmeck ,

werden sämtliche zu den beschlagnahmten
jüdischen und französischen Haushaltungen ge¬
hörende Möbel , Mobiliar - und Haushaltungs¬
gegenstände öffentlich versteigert gegen Bar¬
zahlung mit 20% Aufgeld .

Besichtigung vor jedem Versteigerungsbeginn .
Versteigerungsbedingungen usw . : Siehe An¬

schlag am Eingang ( Kassenschalter ) des Ver¬
steigerungslokales .

Der beauftragte Verteigerungsbeamte :
Otto Zimmermann ,

Gerichtsvollzieher in Schirmeck .

Gemeinde Wisch (Eis .)

Brennholz-Versteigerung.
Donnerstag , den 3. Oktober 1940 , nachmit¬

tags 3,30 Uhr , findet im Vereinshause in Wisch
eine Brennholz -Versteigerung statt . Es kom¬
men folgende Brennhölzer aus dem Gemeinde¬
wald Wisch zur Versteigerung :

8 Ster Eichenscheit und Eichenprügel ;
477 Ster Buchenscheit ;
131 Ster Buchenprügel ;

57 Ster Buchenreiser ;
31 Ster Tannenscheit ;

6 Ster Tannenprügel ;
41 Ster Tannenreiser .

Affichen und Auskunft durch das Bürger¬
meisteramt .

Wisch , den 26 . September 1940.
Der Komm . Bürgermeister ;

Josef Baret .

Zwiebackfabrik
AUGUST KRAI

Strassburg Steinstrasse 6

hat seine Fabrikation
wieder aufgenommen .

CITROEN
Generalvertreter für Unter - Elsass

L . GEORGER
Für Verkauf von neuen Citroen -Wagen

sich wenden
Neuweilerh ofstaden I , STRASSBURG

( früher Pariserstaden I)
Filiale in Barr ; Vogesenstrasse «b?

Sprechstunden
der Industrie- und

Handelskammer Strassburg
Vorerst von Dienstag bis Freitag

9 - 12,30 und 15 - 17 Uhr

Schlossergasse 22

Zahn

Dr . R
Bonn ,
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mögl 'chst mit Führerschein . Bewerbungen
mit Lichtbild unter N 20924 an die
Strassburger Neueste Nachrichten .

Zum baldigen Eintritt erfahrener, fleissiger

Buchdrucker
für dauernde Beschäftigung gesucht, der
Schnellpressen und möglichst Zweitouren¬
maschinen bedienen kann . (28374

REMS - DRUCKEREI
Schwab . Gmünd (WOrttemb.)

Erstklassige

GrossstOckschneider
sowie

1 KleinstOckschneider
• gesucht. Es wollen sich nur erste

Kräfte melden. (28392

Hans WIEBER , Karlsruhe
Nelkenstrasse 15 .

Führendes deutsches

Schleifscheibe nwerk
sucht für Elsass - Lothringen bei der Metall¬
industrie gut eingeführten

VERTRETER
Ausführliche Bewerbungen erbeten unter 0 .38 an
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Energischer Küchenchef
sowie ein SAUCIER für sofort gesucht.Eilofferten von nur erstklassigen Köchen
mit Angabe der Gehaltsansprüche erbeten
an Grosshotel Imperial
REICHENBERGj Sudetengau

Reisevergütung nach Uebereinkommen. —

AUSSENBEAMTE
Grösserer Zeitungsverlag sucht zum
sofortigen Eintritt gewissenhafte und
vertrauenswürdige AUSSENBEAMTE.
Es kommen nur Bewerber in Frage ,
die einwandfreie Unterlagen über
frühere Tätigkeit vorlegen können .
Zeugnisabschriften mit kurz gehalt .
Lebenslauf und Gehaltsansprüche
sind dem Bewerbungsschreiben bei¬
zufügen bzw . anzugeben . Eilange¬
bote unter H 2088I an den Verlag
der Strassburger N . Nachrichten .

Anzeigenvertreter

jr : Uli

b

Grössere Tageszeitung Im befreiten Elsass
sucht zum sofortigen Eintritt tüchtigen ,
redegewandten und mit der Kundschaft
im Interesse des Verlages bestens um¬
gehenden Anzeigenvertreter .

Ellangebote mit Angabe der Gehaltsansprüche
'

kurz gehalt . Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter R 2091S an den Verlag der Strassb . N. N.

Reisevertreter
für techn . Gummiwaren und Industrie¬
bedarfsartikel für Elsass - Lothringen
gesucht .
Es kommen nur Bewerber In Frage,
die entsprechende Fachkenntnisse be¬
sitzen und mit den in Frage kom¬
menden Abnehmern in Verbindung
stehen .

Angebote mit Zeugnisabschriften , Referenzen ,
Gehaltsansprüchen und Lichtbild erbeten unt .

20922 an die Strassburger N. N .

Tüchtiger

Gold¬

schmied
auf montierte Arb.
sofort gesucht . Otto
Kircher , i/Fa .

Adolf Kümmerle ,
Pforzheim / Baden ,

Durlacherstr . 24.
(28395

Bauschlosser
sof. ges . Deininger ,

.ffhauser Str . 8,
Gothard -

( 1346

MilchwirtschaftlicherQrossbetrleb
sucht für sofort mehrere kräftige und
gesunde

Holkerelhilisorlielter
Interessenten , die an gewissenhaftes
und zuverlässiges Arbeiten gewöhnt
sind, wollen ihre Bewerbungen ein¬
reichen an 87582

WQrttemb . Milchverwertung A . Q .
STUTTGART I — Postschliessfach 571

Schal
Ecke St.
Strasse.
Ein bis zwei

Wagner
die evtl . im Polster¬
gestellbau eingearb .
sind , in gut bez.
Dauerstellung sofort
ges . W . K i e f f e r,
Wagenbau u. Pol¬
stergestelle , Pforz¬
heim - Brötzingen .

(28397

Zahntechniker
oder Zahntechnikerinnen

zum baldigen Eintritt gesucht . 37577
Zahntechn . Laboratorium BIHR
Stuttgart , Seestrasse 3a

Lebensmittelgrosshandlung : Junger (1331
sucht zum sofortigen Eintritt C #>| inairlav

2 JÜNGERE LAGEBISTEN JSnneiUW
zum Richten der Kommissionen . s. e s . Karl Scher -
Gehalt nach Tarif . Nur durch - " n^er; Schiltigheim

2 tüchtige
Bäcker-

gehiifen
für sofort oder in I
8—10 Tagen nach I
Ludwigshafen am |
Rhein gesucht .
Ebenfalls 1 Mäd- I
chen für d. Haush . f
Gute Behandig . zu¬
gesichert . Zuschrift ,
an : Friedr . Schöff- I
ler , Bäckerei und I
Konditorei , Oggers - I
heim , Schillerstr . 56 I
Tel . 68065. (37581 [

aus arbeitsfreudige , ehrliche so¬
lide Bewerber wollen sich mel¬
den unter Beifügung von Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild ,
sowie Aufgabe von Ia . Hefer .

DANIEL HAUE »
Bad Dürkheim a . d . Weinstr .

Wir suchen in Dauer¬
stellung für Baustel¬
len in Baden und
Württember g :

Metzger¬
geselle

tüchtig und selbst ., I
für sofort n . Darm - I
Stadt in erstklassige |
Schweinemetzgerei
gesucht . Ang . unt .
T . 20.927 an d. _Str . J
Neueste Nachricht .

ahnender
erdienst !

Tüchtige Verkäufer
für Zeitungen
und Zeitschriften sofort
gesucht. Vorstellen mor¬
gens 8 - 9 und mittags 1 - 2
Uhr bei Goettelmann ^
Fritzgasse 8, Strassburg.
Grossvertrieb !

Landwirtschaf tl .
Arbeiter

(Viehfütterer ) bei I
gutem Lohn , Ver - I
pflegung u. Wohn , f
f. sof. n. Darmstadt |
gesucht . Angeb . u.
J . 20.929 an die Str . \'Neueste Nachricht .

Ein tüchtiger

Juw .-Goldschmied
(Joaillier )

kann sofort eintreten bei

Firma

Curt WOEHLER ,
Schwab . Gmünd ( Württembg .)

( 037579

Asphalteure
für Streichasphalt ,

Isolierer
für Pappisolierungen
gegen Feuchtigkeit ,

Dachdecker
für Pappdächer .
r

Baugesellschaft
MALCHOW

G . m . b . H .
STUTTGART - S
Alexanderstrasse 92
Telefon 27013 8l5«o

Aelterer , tüchtiger
Bäcker-
gehilfe

sofort gesucht . Fr .
T a b 1 e r , Bäckerm .
Oberesslingen a. N.
Hindenburgstr . 153.

(37543

Einige jüngere

Gärtner
oder Gartenarbeiter
können bei Kost u.
Wohnung od. auss .
ders . sofort eintret .
b. Leonhard Traub ,

Stuttgart -Hafen ,
Möweng . 8. (37559

Erfahrener

ahntechniker
mit allen Arbeiten vertraut

grosse Privatpraxif
sofort gesucht

Dr . Rene MEYER
BONN , Am Hofgarten 4

Wegen Einberufung ( 28385
meines jetzigen , jüngerer

Metzgergeselle
per sofort gesucht . Mögl . mit
Führerschein . Kost u . Wohnung
im Hause . Eilangebote an
HEBMANN HEISS , Metzgerei

MANNHEIM , ü . 1. 9 .

Tüchtiger

Offsetmaschinen¬
meister
sowie ein

Umdrucker
( für Zink ) in dauernde Be¬
schäftigung gesucht . Ausfuhr¬
liche Bewerbungen erbet . Gra¬
phische Werkstätten Stuttgart

Fackel u . Klein ,
Militärstrasse 86a . ( 028400

GESUCHT

1 - 2 Schuhmacher
in angenehme Dauerstel ' '

Eugen Zubiller .
Stuttgart -W , Botebühlstr . SO.

Herrenfriseur
flotte Kraft ,

In sehr gute Stellung , sucht
SCHUSTER ,

Bahnhoffriseur , Freiburg L Br .
( 037578

Damen - und
Herrenfriseur - Gehilfe

und Herren -Friseur -Gehilfe
für westdeutsche Grossstadt in

gute Dauerstellung gesucht .
SALON SCHOTT ,

Wuppertal -Elberfeld , Friedrich¬
strasse 44 . ( 028399

Plattenleger
stellt sof . ein Hans CASPERS ,
Plattenspezial und Kachelofen -
Baugeschäft . Saarbrücken S ,

Grossherzog - Friedrichstr . 12.
( Ö37574 Telefon 20 505 . ( 32588

Hauptstrassse 56.

Bäcker¬
gehilfe

kann sofort oder sp.
eintreten . Fritz
Schwörer , Bäckerei -
Konditorei , Achern
(Baden ) , Hauptstr .
Nr . 110. Fernruf 562.

(37535

Junger

Koch
gesucht .

Hotel 3 Sterne ,
Küss -Str . 6. ( 1339

Suche zwei tüchtige
junge (28390

Gärtner
für Topfpflanzen u .
Schnittblumenkult .
Ausserd . eine tücht .
Blumenbinderin und
1 Hausangestellte .
Blumenhaus Josef
Beetz , Karlsruhe a.
Hr ., Wilhelmstr . 60.

Weiblich

Gesucht per sofort

1 jg . Fakturist ( in ) ,
l jg . Buchhalter (In )

1 perfekte Stenotypistin
Bewerbungen mit handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnissen , Licht¬
bild an Drahtwerfc Gebrüder
Grieshaber , Irlberg (Schwan¬
wald ) . (028370

Tüchtige *

Hausmädchen
an selbständig . Ar¬
beiten gewöhnt , z .
sofortigen Eintritt

** * * +++*

1 üchtlqe Modistin f
zum sofort. Eintritt gesucht .
Luise Bath , Pirmasens
(Saarpfalz) Blumenttrasse .

suiui Ligen «iiumn -r — r ,
bei bester Behand - Antritt 15. 10. evtl .
lung in grössere, [später . Eitel , Ober -
erstklass . Metzgerei .mspektor , München ,
nach Darmstadt ge - ! Hirschgartenallee
sucht . Ang . unter Nr . 44, I . St. (28394
S . 2t).928 an die Str . Zu verlas *., kinderl .
Neueste Nachricht . | M {}( | q | | £ | |

(nicht unter 18 J .)
jf. gepflegt . Etagen -
Ihaush . ges . Reise
iwird vergütet . Ang -
mit Zeuspisabschr .

Lichtbild an : M

Tüchtiges Fräulein
für Verkauf u . Haushalt in ein

Hut - und MUtzengeschäft
kann sofort eintreten .

FAUL KASTNEB , Easlinfei
Plinsaustrasse 27 . ( 028398

Junge, tüchtig« **"

Verkäuferin
der Lebensmittel - und Fein¬
kostbranche , gewandt im
Rechnen , per sofort oder
i . November gesucht.

Angeb. m . Zeugnissen , Gehalts¬
ansprüchen u. Lichtbild an
Johann Schlotter , Feinkost
Offenburg , Langestrasse 44

Alleinmädchen
fesucht , d. kochen

ann und sauber
arbeitet , in ruhigen
Haushalt . Frau El -
sässerin . Reise¬
spesenvergütung .

Küchen¬
mädchen

auf 1. Okt . gesucht .
Bahnhofhotel , Kl. Glersen , Düsseldorf ,
Renngasse 15. (1195 Brehmstr . 50. (37576

Stellengesuche

Männlich

Fabrikations -
Ingenieur

Erste Kraft , 30 -jS .hrlge Betriebe -
Praxis , sucht leitenden Posten
in Fabrikation , Organisation ,
Direktion von Masch , oder Ei¬
senhandel , oder sonstigem Be¬
trieb , wo der Kopf fehlt . Gefl .
Angeb . u . 1364 an die Str . N . N .

Suche tftehtlce

Restaurations¬
köchin

sowie

Mädchen
für Haus und Küche

Andechser Klosterbräu ,
Stuttgart , Gymnaslumstr . 21 .

(037573

Elaässer , akademische Bil¬
dung , 40 Jahre , Jure . Han¬
delshochschule , zwanzigjäh¬
rige Erfahrung in Geschäfts¬
leitung , Ia .Refei
Stelle als

Wohnung
zu verm . 3 Z ., K.,
B ., Mans . Waiseng .
Nr . 12, b. Börsenpl .
Erfr . im Haus s. b.
Ackermann . (1198

3 - Z.-Wohn .
zu vm . mit Heizg .
Börsenpl . 40, V . St.
Erfr . part . (1245
Schöne , helle (1167

3-Z.- Wohng .
IL St ., Steinring 68
zu erfragen bei :
Volkringer , I . St.,
von 8-2 Uhr .
Hochmoderne (1166

31-
sof. zu vm. Anfrag ,
b. Pförtner , Sänger¬
hausstrasse 10.
Zu vm . in Schiltig -
heim : 3- u. 4-Zim.-

W ohnungen
Küche . Ang . u . 1363
an die Str . N . N.

Grosse (1307

4-Z,-Wohn.
m . Küche , Bad u.
Zub . im I . u . IV.
St . sofort zu verm.
JUNG . Sängerhaus¬
strasse 16, H . St.

iferenzen , sucht

Geschäftsleiter
oder führende Stellung.
Angebote unter 1308 an die
Streisburger Neueste Nachr .

Auf Oktober suche ich für ■
meinen Haushalt und Mit- .
hilfe im Verkauf ein
zuverlässiges u. tüchtiges g

Mädchen
■ in angenehme Dauerstellung

und Familienanschluss . ■
Offene mit Büd und Zeug¬
nissen an ^

E. SACKBERGER
Lebensmittel im
OBERNDORF a. N.

Büroangestellter
stacht Stelle , bew.
in jeder Büroarb .
evtl , auch f. Lager .
Ang . unt . 1334 an
die Strassbg . N . N.

TüchtigerKonditor
sucht Stelle f. *of.
nur im Elsass . An¬
geb. u . 1328 an die
Strassburger N . N.

Für 1. November gesucht
nach Karlsruhe

ehrliches, fleissiges , kinderliebe
Mädchen

nicht unter 18 Jahren in guten
Einfamilienhaushalt mit 2 Kin¬
dern . Später Aussicht zur
Uebersiedlung nach Strassburg .
Ausführliche Zuschriften erbe¬
ten unt P . 80925 a . d . Str . N .N .

Unbedingt zuverlässiges,
fleissiges

fllleintnädchen
nicht unter 20 Jahren , mit lang¬
jährigen Zeugnissen , in Villen¬
haushalt nach Augsburg für
sofort oder später gesucht .
Reisekosten werden vergütet .
Angebote sind zu richten i
Fabrikdirektor Wilkens, Augs¬
burg , Nibelungenstrasse 18.
028377) Tüchtiges

Alleinmädchen
in gepflegt . Haushalt (3 Pen .)
zum 15 . Oktober oder 1. Nov .
gesucht . Frau M. Gundelweln ,
Baden-Baden, Kernerstr. 1 pt.
Anf . b . Mitte Oktober gesucht

Alleinmädchen
für Küche und Haushalt

zu süddeutscher Familie . 3 Per¬
sonen , 5 Zimmer , Zentralheizg .
Angebote mit Lichtbild , Zeug¬
nissen an Dr . Walther , Berlin -
Grunewald , Warmbrannerstr .
38 L ( 028378

Schöne , sonnige

Wohnung
4 Z . , K., Bad , zu
verm . sofort o. sp.
Ang . u. 1352 an die
Strassburger N . N.

Schöne
S-Zim .-Wohnung

in b . Hause , Zen¬
trum , an ruh . Pers .
sof . od. 15. 10. zu
vm. Adr . erfr . unt .
1259 in den N . N.

Kaufmann
33 J„ Eis ., Ia Refer ., strebsam,
reiseerfahren , perf. deutsch u.
franz. Sprech. , kautionsfähig ,
sucht entwlcklungsmögl . Posten
(Innen-, Aussendienst , bezw
Vertretg . m. Niederlage ) , Wagen
vorhanden . Angeb. unt. 1223 an
die Strassburger Neueste Nachr.

DROGIST
21 J . , sucht Stelle
in Grossdrogerie o.
Laborat . Ang . unt
1343 an die N . N.

Ser . Fräulein , Eis .,
selbständige Kraft ,
bew . in Buchführg .,
Kassendienst und
sämtl . Büroarbeit -,
perfekt detitsch und
franz . , sucht Ver
trauensstellung am
Platze . Ang . unter
1181 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Zuverlässige , ehrl .
Dame , 40 Jahre , s.
Stelle als
Haushälterin

Ang . u . 1216 an die
Strassburger N . N.

Junges

Mädchen
welches in Kinder¬
krippe tätig war , s.
Stelle zu Kindern .
Ang . unt . 1335
die Strassb . N . N.

Aelteres Mädchen .
gut im Kochen und
Haushalt , s . Stelle
in Strassburg . Ang
unter 1351 an die
Strassburger N N.

Zu vermieten

(rosse mofl . Gebäude
Nähe Bahnhof Strassburg, mit
Lift , Zentralheizung für Fabrik,
Lager , Büro ganz oder einzel zu
verm. ; daselbst auch schöne
4-Zim.-Wohng . mit Bad , Balk.
Elgent. : OTT Strassbg .-Neudorf,
Thanner Strasse 19 . (1208

Büroräumlichkeiten
für sofort oder später zu ver¬
mieten . 3 helle Zimmer mit Zen¬
tralheizung , ffirdgeschoss St.-
Nikolaus -Staden 7. Sich wenden
an die Direktion ' der Zlvilhos-
pizien, Spitalplatz 1. ( 32517

LADEN
m. Wohn ., SeWltlg -
heim » ab 1. 10. zu
vm . Erfr . W o 1 f t»
Schiltigheim , Gar¬
tengasse 14. (1356

Laden
tn . Zubeh . Zentr .,
Schiltigheim z. Tin .
Ang . u . 1367 an die
Strassburger N . N.
MöbL Zim . zu vm .
Gottwalles , Kronen -
burgerstr . 76. (1361

Suche für sofort
kinderliebendes, tüchtiges
Zweitmädchen

in gepflegten Villenhaushalt .
Frau Albert Kirchner , Saar -

Schön möbliertes

Möbliertes Wohn
und Schlafzimmer ,
separater Eingang ,
sofort zu vermieten .
Guhmann , Spiessg .
Nr . 25, II . St . (1317

Schön möbliertes
Zimmer

an 1-2 Pers . zu vm .
Sep. Eing . Gehard ,
Kuhngasse 17, IV.
St . rechts . (1375

Sofort zu vm . mehr ,
kleine möbi.

Ztauiw m . GiZ
"

«
ruh . Ehepaar zu 1- und 2-Zimmer .

rÄ "
i Wohnung.

Schön möbliertes Küche . Zu erfr .

Stenotypistin
gesucht für abends .
E . Marti , Lampen
schirmfabrik , Stein
Strasse 29. ( 1318

Jüngere , kinderliebe Infolge Verheiratg .
d. bisherigen , tüch¬
tige , kinderl ., jüng .

ältere

Nach Karlsruhe
gesucht :

1 Damen- und
Herrenfriseur,

1 jüngere
FRISEUSE ,

1 flotter
Herrenfriseur.

Nur beste Kräfte
erwünscht . — Salon
W. HOFFMANN ,

Karlsruhe-Durlach
Auerstrasse 11.

Telefon 279.
(025.049

Brau Mädchen
für Haushalt p . sof.
ges. Bitte vorstell .
Kautzmann , Grüne¬
berg -Röttig , i. Lad .
Eckbolsheimerstr . 4.

(1370

t zu verm . bei der Pförtnerin ,
T Sen . Eing . Kronen - Vogesenstrasse _

29.
brücken 3, Bismarckstrasse 88 . ' !ggjgVf ; i Kleine , möblierte

( 028375 Gut möbU Zi mmer Wo hnung , 2 Zimm .

i. mod. Etagenhaus -
halt zum 1. 10. od.
spät , gesucht . Frau

H . ~

&
Hausgehilfin

b. vollem Familien -
Düsseldorf -Stockum , anseht , auf sofort _ .

P

Term iet . Gerber .
43b, HL (1347

Schiffleutstaden
Nr .

u. Küche zu verm .
Krebsgasse 13. Erf .
Ad . -Hitler -Platz 13.

Kleines , möbliertes

Zimmer
m.
Steinwi

2 möblierte Zimmer
zu vermiet . Frank -

ÄtTiT ^ rÄtz )̂
(1381

Wilh . -Ehrlichstr . 19 "d" »P»»« gesucht
- Frau Pfarrer Schu -

Nach München ! macher , Witten -
weier am Rhein ,
üb. Lahr (Schwarz
wald) , gegenüber

Kinderliebende

Hausgehilfin
f. kl . Einfamilien¬
haushalt mit Koch -
kenntnissen ges .
Frau M. Lehmann ,
Gräfelfing , b. Mün¬
chen , Ad. -Wagner -
str . 58. ( 1325

Rheinau . (37567

Mädchen

Kinderfräul.
n. Berlin in kinder¬
reichen Haush . ges .
Genüg . Hilfe vorh .
Bewerb . mit Zeug -
nisabschr ., Lichtb .

für Büffet richten an : Frau v .
gesucht . Hofackar , Berlin -

Hotd 3 Sterne IZehlendorf, Cham *
Küss -Str . 6. (1340berlainstr . 12. (37566

— 2 möblierte Zimmer
Sehr gut ^

möbliertes Küche zu verm .Zimm . Nähe Bahn - , Rebstockgasse 3,hof zu verm . (1174U bis 6 ^rhr. (13201
Schirmeckerring 16, '
III . Stock links .

Möbl . Zim. ^ Zimmer ,
zu V. rm . ffl. W . k . Küche
^ knn .

e
Eug . -WürtzJ ^ R-r

» Sbl gute
sVraVse ia

"
H378 ™h' Se Lage zu vm.Strasse ia Kölner Ring 19, Hl

Möbl . Zim. - ■ 12 3 Uhr' (1262
zu vm . Steinstrasse Schöne (136S
34, H . Stock . (1377 j -Zim .-Wohnung
Schön ( 136J m. Bad , Erdgesch .

sof. zn vm . Anfang ]möbl. Zim,
e. vm. Attalast . 4.

Grüneberg . Mero
wingerstr . 6, L St .

11. -Bus
mit Garten , 15er
Wörth , 4 Zimmer ,
Mansarde , Bad - u.
Toilettenraum , Ga¬
rage , Zentrhzg . zu
vm . Renchtalstr . 20
(fr. Eug . -Carriire ) .

(1165

Mietgesuche
Gut möbliertes

ZIMMER
mögl . m . Badben .
Nähe Str . d . 19.
Juni zu mieten ges.
Ang . unt . 1324 an d.
Strassburger N . N.

Beamter sucht
ruhigesZimmer

in gutem Haus in
der Nähe des Adolf
Hitler -Platzes . Ang.
an d . Hausmeister
des J . Sturmgym¬
nasiums , Pionier -

gasse . (1357

Leeres
Zimmer

für Büro und Lager
Nähe Gutenbergpl .
gesucht . Preisang .
unter 1321 an die
Strassburger N . N.

Alleinst . Dame s.
I od, 2 Zim.

mit Küche , möbl . o.
unmöbliert , mögl.
6. Revier . Ang . u.
1193 an die N . N.

2 Zimmer
Küche , Bad , aller
Komfort , sof. ges.
Ang . m. Lage und
Preis unt . 1263 an
die Strbg . N . N.
2—3- Zim.-Wohnung
leer od . möbl . zu
miet . ges . Ang . u.
1371 an die Strbg .
Neueste Nachricht .
Zu miet . ges . grosse

4-Zimmer-
Wohnung

evtl . 5 Z., moderner
Komfort . Hauptz .
südl . gel . Personen¬
aufzug , Viert . Con-
tades , Oberlinstr .
bevorz . Ang . unter
1304 an die N . N.

Verschiedene

MeineAnzeigen

8tung Hausfrauen!
Ab 1. 10. Eröffnung
der modernen

Miets¬
waschküche
Langstr . 93 L Hof.
Wäschereien mäss .
Preise . Joh . Vogt ,
früher Wäscherei
Neff. (1332

Leichter

Zweispänner
sucht Arbeit . Adr.
erfr . u. 1349 in den
Strassburger N . N.

Werkzeuge
f. Holz u . Metalle
J. Stahl , Zabern

Passbilder
Schlossers . 27.

Ihre
Anzeigen

finden in den
„Strassburger

Neueste
Nachrichten "
weiteste
Verbreitung .

-ss

4



Kaufgesuche

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

.Immobilien

Heirat

mdrq&HS

SchäferhundFreunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,
dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine
innigstgeliebte Gattin , meine gute Mutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante und Verwandte

Achtung. An alle Behörden
Dienststellen und Mähschulen !

jeder Posten zu kf .
gesucht . Angeb . u .
H . 20.919 an die Str .
Neueste Nachricht .

auf den Namen Rolf hörend ,

eilt tauten !
Frau Mcria Chevalier Zur Neueinrichtung empfehle ich meine

bekannten und überall bestens bewährten
An - u . Verkauf von

Wein- und
Lagerfässern

sowie Bülten .
Küferei ROTH ,

Storcheng . 4. (1338

nach schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden ,
im Alter von 65 Jahren , versehen mit den hl . ■Sterbe¬
sakramenten , zu sich in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen .

Strassburg -, den 28 . September 1940 .
Arsenalstrasse 6.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 1. Oktober

1940, um 10 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Rüde . - Wiederbringer er
hält gute Belohnung .

Abzugeben :

Ochsengässchen Nr . -|
25 , Gerbergraaen - STRASSBURG

beim Elsernenmannsplatz

Eisernes
— Schi
5m x 1,25 m ^Rietsch , Krönet

mit Aufdruckmark .
»Elsass « u . Gum¬
mistempel , entwer¬
tet , kauft Ludwig
Kittel , Camburg
(Saale ) . (37572

Briefmarken
Dr . E . Weber Unsere Geschäftsräume

befinden sich ab 30 . September
in dem neu hergerichteten Gebäude

Sammlungen und Sätze
kauft gegen sof . Kasse

K . SCHOTT , STRASSBURG
Adolf -Hitler -Platz . (18154

Kreistierarzt
Strassburg -Neudorf

Kolmarerstrasse 25
Fernruf 40 .433 I

Frauenarzt
Schlossplatz 3

hat seine Tätigkeit wieder
aufgenommen . i 323

2—4 Uhr (ausser Samstag)

Tandem
fast neu , zu
175 RM . Adr . ,
u . 1159 in denj
Neueste Nachr «

Werkzeug,
Münzen , Fernglas .,
gute Kleider und
Wäsche , Gerumpel
usw . Bertrand ,
Tier garten str . 21.

(1239
Marktplatz Nr . 14
( Ecke Krämergasse )

Heilkräuterhandlung
STRASSBURG
sacht

Offerten von Grossisten für
sämtl . Heilkräuter , Kräuter¬
säfte und Drogerie -Artikel .
Angeb . unt . 1315 an die S . N . N .

sowie Einlagerung in
moderne Möbellager
übernimmt laufend

SOTRAPO
Abteiig . Möbeltransport

Gerbergraben 22, Tel. 20299

Kreissparkass« ERSTEIN zu verkf . Eckt!
heim , Hauptstr .

Wir kaufen sofort jede gebr .

Schreibmaschine
J . UHL

Büromaschinen , Bürobedarf
STRASSBURG
Am Roseneck 22

Verkaufe s.

Welcher (amionneur
unternimmt Fahrten von
EPINAL bis VESOUL ?

Bierbrauerei 'Zum grünenBäumt
J. BIEDERMANNf

PFAFFENHOFEN (Elsass
"

der Elsass -Lothringen bereisen
soll sucht Gelegenheit , gegen
Teilung der Kosten , mit ande¬
rem Vertreter i . Auto zu reisen .
Offerten unter W 20893 an die
Strassburger Neueste Nachr .

N S - Gemeinschaft
"Kraft durch Freude "

Zu kaufen gesucht :

Esszimmer
evtL Büffet mit
Tisch und Stühle . |
Ang . u. 1369 an die
Strassburger N . N .

Schlafzi
Milieubett , Nl
maschine , Data
velo zu verkaii
Gerbergraben £jWer gibt Unterr . in

Samstag , den 5. Oktober, um 20 Uhr
STRASSBURG - SANGERHAUS

LIEDER - ABEND mit KAMMERSÄNGER
Spanisch

Easlüaus zum Weissen Rös.ei Haushall
MARCEL WITTRISCH sof . zu vkf . Rli

kanalstaden 10,
Ruprechtsau . (

früher »Taverne Schützen berger "

Meisengasse 3
Morgen Dienstag 16 Uhr
Gute Küche 37552
ff. Elsässer - und Burgunder -Weine .
KünstlerkapelleBATALgastiert täglich

Es ladet höflichst ein : Familie E . Leininger

VON DER STAATSOPER BERLIN
Am Flügel : Alfred Kuntzsch , Heidelberg

Vorverkauf : Freiburgerstrasse 10 (Ecke
Lange Strasse ) . Eintrittspreise zu RM . 1 .20,
I .oo, 0 .80 - Wehrmachtsangehörige 0 .50.

AUTOkissen zu verkf . W«
turmring 11,1 (

und Bettfedern zu
kaufen ges . Auch
gebrauchte Sachen .

Hotel 3 Sterne ,
Küss -Str . 6. (1330

Perser
Teppich (Brüd
kauf , gesucht ,
u . 797 a . d. 1A . Schott

Kürschnermeist &r
STRASSBURG Hoher Steg 27 I

empfiehlt sieb der werten Kundschaft für alle zu verkf . Osl
Delfortstr . 12.Pelzarbeiten

Zu verkaufen :
Drehbänke,Bandpoliermasch . ,
Spiralbohrersehleifma ., Sand¬
steinschleif m ., Schreibmasch .,
Gasöfen , Grasschnei dem . ,Tele¬
foninstall ., Handbohrmasch .,
eis . Ständer,Sitz - u .Hängeguss -
lager , Gusspoulie , Ambose usw .

JOSEPH STAHL , ZABERN

Entlauf '
mittelgrosser ,
u . braungepfl «

Abzug . Sc
Nr . 1 ( amWiedereröffnung !

GARAGE K0SSLER
23, FINKMATTSTRASSE 22

VERTRETER DER BERLIETWERKE
Ausführung sämtl . Reparaturen

Spez . DIESELMOTORE 1M1

für Glas und Porzellan , mit oder oh
Hausgerät , von Fachmann zu kauft
gesucht , eventuell auch Beteilig»
Angebote mit Angaben über Lage, Gros
Umsatz usw., unter O 20914 an
Strassb . Neueste Nachrichten erbet

RADIO LEFREY
Bes. Rh. Lehmann

wieder eröffnet
Wirtscb

Stadt oder 1
zu mieten p
Ang . u . 1366
Strassburger ^
Gutgehende

001363) Suche
MODERNE EIN -FAM .-VUXA

5 bis 6 Zimmer und
MODEBNE GR . WOHNUNG

4 bis 6 Zimmer
Meinau , Horst -Wessel -Allee

oder Fünfzehnerwört
für sofort oder später . Ang .
unter Nr . 1353 an die Str . N . N .

konnte so mancher ermessen , der im Verlaufe der
hinter uns liegenden dramatischen Ereignisse auch
nur einige Wochen ohne Zeitung sein musste . Die
Zeitung bringt uns täglich eine Welt ins Haus und
lässt uns in vertrauter und zwangloser Weise Zwie¬
sprache mit ihr halten . Unabhängig von Zeit und
Raum, wann und wo es uns beliebt , können wir uns
ihrer Lektüre hingeben . Ein ganzes Heer von Ar¬
beitern und Angestellten ist bei Tag und Nacht darum
besorgt , Dich so schnell und umfassend , wie irgend
möglich , zu unterrichten ! Dreissigmal im Monat ist
die Botenfrau auf dem Weg zu Dir , damit Du Deine
Zeitung , die „Strassburger Neueste Nachrichten "

pünktlich,wie immer,erhältst ! Ungezählte persönliche
und wirtschaftliche Vorteile erwachsen Dir fast täg¬
lich aus der Lektüre der Zeitung ! Sie ist unbezahlbar !

Radio, Radio-Ersatzteile , Beleuchtungskörper ,
Lampen und alle elektrischen Bedarfsartikel .

Reparaturen
werden schnell und fachmännisch ausgeführt .

in Andlau ,
kirch , Ebershj
günstigen
gungen zu *<
Angeb . u . R ,
an die Strass
Neueste Nach

Backe
mit Spezerei
auf dem Lau
miet . ge «. -A
11176 an die

Ihre Anzeigen
Anden in den „Strassburger
Neueste Nachrichten "
weiteste Verbreitung !Gebrauchten Autos

sowie

AUTOREPARATUREN
unter Aufsicht von ,

ERNST KLEIN früher Citrodn - Garage
und jetzt bei

Grosskaufmann
selbst . gebürt . Strassburger
( Reichsd . ) , wünscht die Gesell¬
schaft einer jg . Dame bis 25
J . aus guten gebildeten Kreisen
zw . Ii ). Heirat . Bin 28 J ., 1 .75 m
gr „ kath . Vermttl . d . Eltern
od . Bek . nicht unerwünscht .
Bildzuschr . s . z . rieht , unter
J . 20920 an die Gesch . d'. Bl .

s. ält . Gesc
für jedes G
geeignet , gul
gangsformen ,
ner . Angebol
K. 20.921 an <
Neueste Nac

Wäffler & Muller
VOGESENSTRASSE 64

GENERAL MOTORS
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